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HE Circulation of the 

“ABENDPOST” is re- 
gulariy examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers, 
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Celegraphiſche Depeſchen. 


Deutſchland und 
Oeſtervreichh · Ungarn 


Das Damoflesihwert: 
©efterreicheUlngarns Ultimatum an Sers 
bien überreicht — fajt eine Kriegserfläs 
zungl — Uugarifte Oppofition unters 
tüßt angefihts des Ernites der Lage 
die Regierung. — Tihedhenblätter wegen 

Bericht über Krieasvorbereitungen bes 

ihlagnahmt, —Der Berliner Luſtmörder 

jest völlig geftändig. — Jagdauficher, 
der angeblichen Wilderer erſchoß, geber⸗ 
det ſich als Deſperado. — Schiffs zuſam 
menſtöße zu Stettin. 

KEvitveriabeideveide der „Abendpoit“.) 

Wien, 24, Juli. Um 6 Uhr gejtern 
Übend überreigte der öſterrerchiſche 
Geſaͤndte Gieſel in Beilgrab tatſag 
ein Ultimatum Oeſterreich-Ungarns a 
Serbien. Die Note iſt ſehr ſcharf ge 
halten und kommt beinahe eınerstriege 
ertlärung gleich! 

(Näheres über den Inhalt der Note 
fiche. an anderer Stelle!) 

Die ganze Prefje betont den Ernit 
der Lage. Sie tommentirt auch die 
jüngjte Rede des ungarijchen Premiers 
Zieja (im ungarijchen Keichsrat), wel= 
die bereits erflärte, Dejterreih-Ungarn 
verlange nichts weiter, als Klärung der 
Lage und Eicherftellung, müfje aber 
darauf mit aller Entjchiedenheit be- 
jteben. 


tu 





Thronfolger erhält Kommando, 

Der Kaijerfönig franz ofeph er 
nannte den jungen Ihronfolger zum 
Oberft des Erjten Hufarenregimentz, 

Sechs Tihehbenblätter fonfisjırt! 

In Prag wurden 6 tichechiiche Zei 
tungen bejchlagnahmt, wegen Xeitarti= 
tel uber die Spannung mit Serbien 
‚nd bejonders wegen Verbreitung un= 
befugter Meldungen über Striegävorbe 
teitungen. 

»öglih aus Urlaub zurüd, 

Budapeft, 24. Juli. Der Land 
wehrminiſter Majjaic it plöglih von 
jeinem Urlaub aus Karlsbad, wo er 
die Hur gebrauchte, zurüdgelehrt, 

Oppoſition ſchwentt ein. 

Im Abgeordnetenhauſe boten die 
Regierungsgegner dem Premier Tisza 
einen Waffentlillftand an) und Graf 
Andrajiyg verzichtete auf eine Beant- 
mwortung jeiner \nterpellation, unter 
ber Erklärung, er wünjche jegt feine 
auftlärenden Worte, fjondern Taien. 
Er jagte die volle Umeerjtügung ber 
Oppojition zu, bis Die auswärtige 
Krife beendet jei, wenn Tidza die Be- 
tatung der, am meilten befämpften 
Vorlagen verföieben wolle. Tisza er— 
tlärte fich bereit dazu. 

dir Alleinichuldiael 

Berlin, 24. Juli. Der verhaftete 
junge Hutmacder Paul Bejtändig gibt 
jegt zu, daß er allein den Lujtmord an 
ver bretjäbrigen Margarete Napp im 
Stadtteil Neukölln verübte, und feine 
Yingabe über einen „Sarl Werner“ 
Schwindel war. 

Jagdaufjcher ais Deiperado! 

Zu Dfterwebdingen (Dorf von etwa 
1100 Einwohnern im Kegierungsbezirt 
"kagdeburg) ertappte der Jagdaufieher 


Kramer Wildererr und erihoß den 
Schlofjer Held. Kramer wurde ver— 


haftet und nad) einem Berhör freige- 
lajien. Am Abend aber beichloß die 
Polizei, ihn auf’3 Neue zu verhaften. 
Eine Menge lief gegen das Haus bes 
Jagdaufjehers Sturm; diefer verbar- 
ritadirte fih, Ichoß aus dem eriten 
Stodwert und verlegte den Dreher 
Vogtländer, den Schlojfer Sanderling, 
den Dreher Remme und einen Arbeiter 
fchwer und noch Andere, darunter ein 
Kind, leichter. 

Magdeburger Kriminalbeamte wur- 
den berbeigeholt, und ihnen ergab er 
fi ohne Widerftand, 

Doppelter Kinder» und Selbftmord! 

Zu Greiz durdfchnitt der Arbeiter 
Grünert feinen zwei Kindern die Keh— 
len und verfuchte dann Gelbjtmord! 
Er tommt fchmwerlih mit dem Leben 
dabon. 


Drei Arbeiter getötet, 

Zu Dortmund, Weitfalen, wurden 
im linion Eifenwerf drei Maurer 
durch glutflüfjiges Eifen überfchüttet 
und getötet. 

Dampfer rammt Schlepper—am Derfinfen, 

Sm Hafen von Stettin rannte der 
Salondampter „Bertin“, dejfen Steue- 
zung plöglich verfagte, ven Schlepper 
„Ditfee“ an, und diefer verfant. Da= 
auf rammte „Berlin“ noch den, von 
„Dftfee“ geichleppten Erzdanıpfer 
„Purjes“, wurde aber dbei mittichiffg 
fo jchwer bejchädigt, daß der Bug un 
terfant. Eine allgemeine Panik ent- 
ftand unter den Paſſagieren; die Ret- 
tung&boote wurden abgelalfen. Meb- 
tere andere borüberfahrende Dampfer 
nahmen Paffagiere auf. Ein Schiffs- 
mufifer murde jeher verlegt. 

Schnee und Kälte in Schweiz! 

Zürich, 24. Juli. Im ganzen 
Gebiete der Schweiz — mo zur, Zeit 
u. U. die amerifanifchen Kegler meilen, 
— find wieder fehwere Wetterftürze zu 
verzeichnen; die Station Säntis ift mit 
Schnee bededt, und es berricht eine 
Yinterlihe Kälte! 


Einbrecher auf Zeppelingut. 
„ An ein. bem Zuftichifferfinder Graf 


Seppelin gebörendes Gut zu Emmi: 
hofen drangen Einbrecher und ftablen 
den ganzen Vorrat des Weintellers! 
Entweder — oder! 
Ultimatum ©efterreihellngaruıs an Sers 
bien, — Sejtern Ubend überreich!, binnen 
48 Stunden zu beantworten, 
(Beliefert von der „Kilositrien Breife*.) 
Berlin, 24 Nuli. Deiter: 
reichtiche Rejervemänner, iwelche hier 
wohnen, angewiejen, fih für 
die Hüdtehr nach Oeſterreich-Ungarn 
Anſchluß an ihre Regi 
ſchnellſtens nach 


wurden 


und de 


ven 
menier, 
Hufe, bereit zu halten! 
Wien, 24. Juli. 
| ich-undariiche Kegierung ließ gejiern 


F 


Die öſterreich 
Abend, anläßlich der Ermordung des 
Thronfolgerpaares, der ſerbiſchen Re— 
gierung eine, vom Kaiſerkönig Franz 
Joſeph gutgeheißene Note überreichen, 
welche in ſehr ſcharfen Worten gehal 


ten und ausgejprochenermaßen ein 
| Ultimatum tft. Serbien mug binnen 
48 Stunden antworten! RKeimerlei 


Verzögerungstaftit joll geduldet wer 
den. 

Die Note greift bis zum Sabre 
1909 zurüd und erklärt, während die 
jet ganzen Zeit jei in Serbien eine 
umjtürzlieriiche Bewegung zu bemer=- 
ten gemejen, zu dem _Smede, einen 
Teil von Dejterreih-Ungarn logzu 
reihen. 

„Diefe Bemweauna,“ beift es meiter, 
„it unter den YUugen ber jerbi- 
jhen Regierung entitanden 
und hat zu verfchiedenen Atien von 
Jerrorismus gerührt. Serbien machte 
feinen Verjuch, die Bewegung zu un 
terbrüden,bie jchlieglich in dem ſchred— 
lihen Doppelmorde aipfelte. Es er 
laubte die verbredheriihen Macinatio- 
nen verjchiedener Geiellichaften, bul» 
dete ungezügelte Sprache in den Zei 
tungen, erlaubte Beamten, an der 
um,iüirzleriihen Yatiarton teilzunel 
men, und geitattete jonitiwie die Auf 
reizung der jerbiichen Bevölterung ge 
gen Deiierreic. 

Die Geftändniffe der Verüber des 
Verbrechens von Serajewo zeigen, daß 


das Morblomplott in Belgrad ge 
jehmiedet wurbe. Die Waffen und 
Sprengitofje, mit denen die Mörder 


verjeben waren, wurden ihnen von jer 
bijgen Offizieren und TFunttionären 
geliefert, und das Hommen der Mör- 
der nad Bosnien murbe buch ben 
Grenzdienit organifirtt und ausge» 
führt. 

Die Ergebniffe der Unterfuchungen 
geitatten Defterreich-Ungarn nicht, 
noch länger eine Haltung erwartungs: 
voller Selbitbeherrihung zu bemah- 
ren, welche fie jahrelang beobachtet 
bat, angelihts der Machenichaften, 
welche inYelgrad ausgebrütet und von 
da nad) den Gebieten unjerer Dlonar- 
hie verpflanzt werden.“ 

Sodann gibt die Note die Bedingun- 
ser einer langen formellen Erklärung, 
um deren Beröffentlichung jeitens der 
ferbiihen Regierung auf der erften 
Seite des ferbifchen Amtäblattes er 
jucht wird. Diele Erflärung verdammt 
die umitürzlerifche Propagamda, be: 
fagt ihre verbängnißvollen Folgen, 
bedauert die Teilnahme jerbiicher Be 
omten, mweift jede fernere Cinmifchung 
in die Öfterreichiich-uggarifchen Inter 
eifen zurüd und ruft allen jerbifchen 
Offizieren und yunttionären und der 
ganzen jerbifchen Benölterung warnend 
zu, daß ftrenge Maßnahmen künftig 
gegen alle PBerfonen ergriffen werben, 
melche ich folder Macenichaften jchul- 
dig machen. 

YAuh muß diefe Erklärung amtlich 
an die jerbiihe Armee verkündet 
werben. 

E3 wird ferner gefordert, daß Die 
ferbifhen Gerichtähöfe alle umitürzle- 
riichen Veröffentlihungen unterdrüden 
und [ofort die großferbijche Geiell- 
Ihaft „Narodna Odbrana“ auflöfen, 
fomie au alle ihre Mittel zum Be- 
triebe einer Propaganda beichlagnah- 
men, und mit allen ähnlichen Gefell- 
fchaften, die öfterreichfeindlichen Be- 
firebungen buldigen, dasjelbe tun. 

Aud wird Serbien geboten, die Mit- 
Ichuldigen des Komplotts von Sera= 
jevo zu verfolgen, Major Tantamitich 
und einen jerbifchen Staatäangeftellten 
Namens Ciganomwitih zu verhaften, 
den ungejeglichen Waffen- und Spreng- 
ftoffhandel über die Grenze zum Ein+ 
halt zu bringen und alle ferbifchen 
Örenzbeamten, melde den Attentätern 
Vorſchub Ieifteten, zu entlaffen und 
fonft zu beftrafen. 

Die öfterreihifch-ungarifche Regie- 
rung fordert von Serbien au voll- 
ftändige Erklärungen über öfterreich- 
feindliche Meußerungen, melche hohe 
Terbifhe Beamte jeit dem Verbrechen 
bon Serajewo getan haben follen. Und 
fie beiteht auf der promptejten Ausfüh- 
tung aller der erwähnten Forderungen. 

Brutaler Lehrer. 
Derfichuldet den Selbftmord eines ı3jährigen 

Schülers, 

(Epesialdepeihe ber „N. 9. Elaatszeitung“.) 

Berlin, 24. Juli. Großes Auf: 
fehen erregt der Selbfimorb des brei= 
zehnjährigen Volksfchülers Wilde in 
Quartfchen, einem Pfarrborf im be— 
nachbarten Regierungsbezirk Frank—⸗ 


— — — — —— — — — ——— ——— — ————— — 


furi. Der Knabe, der einzige Sohn 
einer Wittwe, ertränkte ſich in der 
Mietzel (einem Nebenfluß der Oder, 


an welchem das Dorf Quartſchen 
liedt), da er die Behandlung des Leh— 
ers Parlow nicht länger ertragen 
lonnt 


erfolgtem 
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Kleine Anzeigen. 











Der Schüler Wilde war von dem | Nationaldundes erlaube ih mir, x 


Schulbefuh zu 
jpät erjchien, zu Boden geichmettert 
worden. Barlow foll auf d 
Boden liegenden Schüler gefniet 
ihn erbarmungslos mit beidensFäuiten 
bearbeitet haben, obwohl er jehen 
mußte, dab Wilde durch das Auf: 
Ihlagen mit dem SHintertopf auf den 
Fußboden ohnmädtig geworden mar. 

Nachdem die Leiche des Knaben ge- 
landet worden war, fammelte fich eine 
große Menfchenmenae vor der MWoh 
nung bes Lehrers an, und wartete auf 
fein Erfcheinen. 


Rebrer, ala er zum 





‚, an 


und 






m 


Us er ichliehlich 
zum Haus heraustrat, wurde er von 
den erboiten Ortsbewohnern angearif 
fen. Die vorgefehte Behörde erhielt 


| unversüglich Kenntnik von dem Ver 
| 
| 
| 
| 
| 








halten des Lehrer? Parlow, worauf er 
fuzpendirt, und das Strafverfahren 
geaen ihn eingeleitet wurd 
„Borwärts‘‘Nedafteur verurteilt 
Berli n, 24. Yuli. Der Leitar 
titler des jozialifiithen Parteiorgans 
„Vorwärts“, NebatteurScholz, 
wegen Majeftätsbeleidiaung zu 
Wochen Gefängnik verurteilt. 
Das 


us 





wurde 
ſechs 


Gericht ſah die 
einem Leitartilkel über 
Reichstags, als di 
beim üblichen Hoc 
figen blieben. Da 
Bemerkung gemacht, das 
nie vor dem Kaifer wie 
Gögen. Der Ausdrud „Göße” führte 
zur Ginleitung gerichtliher Schritte 
gegen den Schreiber des Artitelg, die 
| mit der Verurteilung endeten. Für 
den Revalteur Scholz tft die Verurtei 
Inug nicht? Neues, da er alö foge 
nannter „Sigredatteur* der „Bor 
wärts“ ichon verfchiedene Male Haft 
firafen verbüßt bat. 


Stedbrief hinter „„Danfi‘, 


Beleidigung in 





oztaldemofraten 
! den Sailer 
Juntertum 
vor einem 


Berlin, 24 Juli. Der Ober 
| reichsanwalt in Leipzig hat hinter dem 
Zeichnet und Schriftſteller Jatob 
R beſſer betannt als „Hanii“, 
ne Stedbrief erlafien. („Hanli* 
mar vom WReichsgericht in Leipzia we 
|gen Beleidiaungen der elfälliichen 
| zehrer und Gendarmen und Aufrei 
| zung zum Stlafjenhaß zu einem Jahr 
| Gefänaniß verurteilt worden. Den 
i ISitündigen GStrafauffhub benupte 
Dal dazu, um über die beutich-fran- 
aöfiihe Grenze nad) Belfort zu flüch- 
ten. Bon dort fandte er dem Stantö- 
armwalt ein höhniiches Zelearamm: 
„Mich Hafte gefeben.“) 
Müdenitih tötet Leutnant, 
I 
I 
I 


zy0ejtalt e! c 


0 ‘ Tourer ) 


Berlin, 24. Juli. Auf eigentümliche 


Weile hat in Perlebera der -Zeuinant | 


Klein vom efFldartilleriereniment Nr. 


39 feinen Tod gefunden. Vor mehreren 
Tagen ftah eine Müde den jungen 


Offizier, und es trat Blutergiftuna 
ein. Alle Anftrenaungen der Merzte, 
ihr zu retten, waren vergeblich, und er 
ftarb unter großen Schmerzen. 
Geiftliher verurteilt. 

2 | veide des ‚Deutiden Journals”,.) 
Augsburg, Baiern, 24. Juli. Bor 
der biefigen Straflammer wurde der 
Pfarrer Gleifenfelder aus Houn 
jtetten zu 1 Jahr Gefänanif verur 
| teilt, weil er fih an Kindern im Alter 
| von 9 biä 12 Jahren vergangen, denen 
| er Religionsunterricht erteilen follte, 


zveirtalde 


r 
f 





RRongrek. 
Jones’ Ernennung 
fein Erjuchen! 
(Gelieiert von der „Allogiicten Breile*.) 
Waſhington, D. K., 24. Juli. 
Präſident Wilſon hat die Ernennung 
des Chicagoers Thomas D. Jo— 
nes zum Mitgliede der Bundesbank— 
behörde zurüdgezogen, und zwar auf 
Wurſch des Herrn Joͤnes. Gelegent- 
lich der Zurückziehung der Nomination 
wurde der Briefwechſel verleſen, wel— 
cher zwiſchen dem Präſidenten und 
Herrn Jones in der erwähnten Ange— 
legenheit ſtattfand. 
Herr 


jurüdgezogen, auf 


In dem Schreiben, welches 
Jones an den Präfidenten gerichtet 
bat, und in dem er darum erfucht, 
daß fein Name geftrichen werde, erklärt 
er, daß er zu diefem Schritte deshalb 
veranlaßt murde, meil er nicht mill, 
daß der Präfident und die Aomini- 
ftration in Verlegenheit geraten. 

Präfident Wilfon drüdte in feinem 
Untmwortjchreiben an Herrn Xones 
aus, daß er nur miberftrebend in die 
Zurüdziehung mwillige, und daß er in 
dem ich entwidelnden Konteft Herrn 
ones nicht als „Fußball“ behandelt 
fehen will. Weiter erwähnt der Prä- 
fident, daß eö ebenfalls gegen feinen 
MWunfc fei, wenn mit einem fo wid 
tigen Programm perfönliche Angele- 
genheiten verquidt würden. 

(Herr Jones murde vom Genat3- 
fomite wegen feiner Verbindungen mit 
der „Harbefter Co.“ beanftandet, und 
e3 entjpann fich zwifchen dem Präfi- 
denten und dem Somite ein harter 
Kampf, welcher nunmehr durch die Re- 
fianation beigelegt ift.) 

Philadelphia, 24. Yuli. Bon Dr. 
E. 3. Heramer, dem Präfidenten bes 
Deutfchamerifanifhen Nationalbun- 
des, ift nachfiehende Depeihe nad 
Wafhington gefandt worden: 

„An den Präfidenten, Weibes Haus, 
MWafhington, D. K. 

„sm Namen der zwei Millionen 

Mitalieder des: Deutfchamerifaniichen 


den Schluß des | 


rin hatte Scholz die | 


— — — — —— 


f | 


en für den mutigen Standpunft | 


nenung des Hrn. Paul N. Warburg | 
eingenommen haben. ch hoffe zuver 
fihtlich, daß dieMitglieder desSenats | 
den Wert des Herrn Warburg, welcher 
tie vielleicht fein anderer Finanzier 
fih für die Stellung eignet, zu wür 
digen miffen und Ihre Ernennung 
prompt bejtätigen werden.“ 

Aus Wafhington erhielt Dr. Hera 
mer auf feine Depefhe an den Yräfi 
denten folgende Antwort: 

Mein lieber Dr. Heramer: Bitte 
angen Sie menu berziicben Danf 
: Ihre Mitteilung. ch hoffe ernit 
ih, daß wir der Dienite des Herrn 
Warburg nicht verluftig gehen werden. 
hr ganz ergebener 
Moodrow Wilfon.“ 

Der Präfident hat die Verficherung 
erhalten, daß die Nominirung von 
Herrn Paul M. Warburg vom Senat 
betätigt werden kann. 

Wajhington, 23. Juli. Die Truft 
bills der Regierung erwarten jeßt bie 
formelle Erörterung durch den Senat 
als Ganzes. 

Ein Unterfuchungstomite des Se 
nats feßte die Prüfung der Anichuldi 
gung fort, daf in VBeförderungsraten 
für füpliche Koblengefelichaften Par 
teiiichteit geübt worden fei. 

Das Sublomite des Abgeordneten 
beufes erörterte mit dem Frlottenjelre 
tär Daniels eine Vorlage für zeitwei 
lige Ausbeutung kaliforniſcher Petro 
leumländereien, über welche der Beſitz 
titel ſtreitig iſt. 

Der Juſtizausſchuß des Hauſes be 
richtete günſtig die Vorlage zur Schaf 
fung weiterer Bundesrichterſtellen im 
füdlichen Diſtrilt von Georgia. 

Bom Saſfedaufelde. 
Geſtrige Spiele: 
National League“ Shicaao 
5, Bhrladelpbia S;Cincinnatt 4, Neiv 
Yort 13; St. Louis 4, Broofinn 2; 
Pittsburg 0, Bolton 2. 

„American League“ — Wafhington 
5, Chicago 3— New Dort 1, De 
troit 1 (nad 9 Gängen wegen Regens 
abgebroden); Phbiladelpbta 9, Eleve 
land 2; Boiton-St. Louis verregnet. 

„yeberal League” — Brooklyn 1, 
Chicago 5 (nad 7 Gängen wegen | 











Regens abgebrochen); Pittsburg 5, 
Indianapolis 3; Baltimore 5, St. 
Louis 4; Buffalo-Kanfas City ver- 
regnet. 
Bisberiger Stand dieier Ligen: 
“American League 


Gew. Verl 
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beutige Spiele 
„National Leaque* — Philadelphia 
in Bittsburg. 
„American Leaque” — KeineSpiele 
auf dem Programm. 
„ederal Leaque* — Chicago 
in Broofiyn; Indianapolis in Pitts- 
burg; Kanfas Eity in Buffalo; St. 
Louis in Baltimore, 
— — 


Auch noch widerhaarig. 








Mmöte gefeifelt werden, damit man ihn 

nad dem Boipital fchaffen fonute. 

Durd Gas überwältigt, murbe heute 
Morgen im Kellergefjchoß feiner Woh- 
nung, Nr. 1127 Waller Avenue, ber 
35jährige Anton Zummer bemußtlos 
aufgefunden. Frau Helene Gajtos, 
die Bejigerin des Haufes, welche Zum- 
mer entdedte, benachrichtigte die PBoli- 


zei, die rafch zur Stelle eilte. Kaum 
hatte man den Lebensmüden in bie 


“Ambulanz getragen, um ihn nach dem 
Gountyhofpital zu bringen, als diefer 
wieder zur Befinnung fam und dann 
mit den beiben Poliziften zu ftreiten 
begann. Der MWortmechjel artete 
ihliehlich in Tätlichfeten aus, fo daß 
die Beamten gezwungen waren, Zum= 
mer zıı feifeln. Im Countyhoſpital 
wurde er bald außer Lebensgefahr ge= 
bradt. 


nu nn nn 


—[o —— 


Machte Schluß. 





In einem Anfalle von Schwermut 
hat geitern der 5Ojährige John Lichad 
im Seller feiner Wohnung Nr. 2015 
Haddon Abe. fich erhängt. Der Mann 
fol fräntlich und in legter Zeit trüb- 
finnig geweſen ſein. 


— 


Die „Abendpoft« 


223—225 Belt Waſhiaguon Straſe, 
swıthen Firb Kbe, „nd "remlin Etr, 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwa3 zu verfaufen, 
zu vertaufihen ober zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Sleinen 
Anaeioen“ der „Abenbooft”. 





Ehicago, Freitag, den 24. Juli 1914.—3 Uhr: Ausgabe, 


Es ſchleift an. 





Auläßlich der Schießerei im Rot— 


lichtbezirk Haftbefehle erwirkt. 


Vannelli des Mordes beſichtigt. 


Die Kugel, welche den Geheimpoliziſten 
Merrill traf, aus einem Magazintevolver 
abge fenert. — Die Reinigungsarbeit im 
xaſter viertel fortgeſetzt. 


Eine Revolverkugel, welche geſtern 
im Mercyhoſpital dem Geheimpolizi 
ſten Joſeph »y. Wierrili aus der Hürte 
geichnitten wurde, liefert den Beweis 
dafür, daß bei der vielbeiprochenen 
Sciegerei ım Wotlichtbezirt, bei wel— 
her der Detettivejergeant Birns getötet 
und pier andere ‘Berfenen, darunter 
auch Werrill, verwundet wurden, nicht 
nur Wiitglieder des Wolizeideparte 
ments von ihrer Warfe Bedrauch mad)» 
ten. Die Bolizitten tragen nämlich 
jänmtlic den 3Stalibrigen Coltrevol- 
ver, die bejagte Kugel ijt. aber aus ei- 
nem Magazinrevolver, Kaliber 22, ab: 
gefeuert worden. Da man weiß, daß 
„Johnny“ Turio, einer der Beherrjcher 
des berüchtigten Stadtteils, Roxie 
Vannelli („Yellow Kid“) unmittelbar 
vor der Schieherei einen joldhen Revol= 
ver zujtedte, jo liegt Die Annahme nabe, 
daß Vannellt es war, der den Schuß 
auf Merrill abfeuerte, und hiermit 
wird die aanze Ibeorie, daß nur Po 
lizijten, die einander nit kannten, 
jondern fich gegenjeitig für Mitglieder 
des Verbrecherelementes hielten, auf 
einander feuerten, hinfällig... Ob nun 
eine Verſchwörung beſtand, die 
darauf hinzielte, die mit der 
Säuberung des Beziris beauftragten 
Yoliziiten aus dem Wege zu jchafren, 
oder nicht, Tatjache ift, daß auch mit 
Magazinrevolvern bewaffnete Bur: 
fhen daran teilnahmen. Staatsan 
malt Honne glaubt aber an eine joldhe 
Verihwörung, er glaubt, dah Worie 
Vannelli, der betanntlich bereits wegen 
Mordes im Zuchthaus jaß, einer der 
Männer war, die fie anzettelten, und 
macht ihn deshalb für die Ermordung 
bed Geheimpoliziiten Birns verant» 
wortlid. Dbjchon die Stugeln, welche 


‚diefen töteten, zmeifellos aus Polizei» 


revolvern abgeftuert wurden, beſchul⸗ 
digt er Bannelli, der verwundet im 
Weslenhofpital darniederliegt, dieſes 
Mordes, und hat einen Haftbefehl ge- 


‚gen ibn ausjtellen lafjen. 


Der Derihwörung bezichtigt, 


Unter der Anklage der Berjchmwö 
rung erwirfte er ferner Haftbefehle ae» 
gen die Folgenden: 

Yohnny Turio, Inhaber des New 
Brighton Kafes, der Bannelli den Re 


; | volver zuftedte, 


— Laro, alias „Sapho, the Greel“, 


ı | der. Bannelli in-feiner Wohnung ver: 


ftedte, 
oe Grabiner, alias „the Jew Kid“, 
William Feathers, Inhaber der 


Wirtſchaft Nr. 20 W. 22. Straße. 

Morris Grabowski, Inhaber einer 
Wirtſchaft im Rotlichtbezirt. 

Charles „Gurley“ Donelion, 
Scanftellner in Grabiners Wirtfchaft 
„Silver Dollar“, 

Emil Cargley, Schanttellner, 

Maurice van Bever, Juhaber einer 
Lafterhöhle, der bereit3 wegen Weber- 
tretung des Manngejeges im Bundes» 
zuchthaus zu Fort Yeavenmworth jah. 

Die Haftbefehle wurden von Stabt- 
rihter Williams ausgeſtellt, dem 
Gargley, van Bever, Doneljon 
Treathers heute unter der Antlage auf 
Verihmwörung zur Behinderung ber 
öffentlihen Nechtspflege vorgeführt 
wurden. Ihr Verhör wurde auf An- 
trag der Angeklagten verfchoben. 


Zlootbaar bei der Arbeit. 


Polizeifauptmann Mar Nootbaar 
bat den Bewohnern des Rotlichtbezirts 
eine Frift von zwei Wochen gegeben, 
unt diefen zu räumen. Gegen Ale, 
welche dann noch dort find, wird ge- 
mwaltiam vorgegangen merben, ſodaß 
der Stadtteil aljo nad furzer Zeit 
mwirflih bon den Zajterelementen ge- 
räumt fein dürfte. Gejtern Abend 
wurde ein alö „Erpital Mage“ befann- 
te3 berüchtigtes Haus, 2021 Federal 
Str., ausgehoben, wobei die Polizei ge- 
heime unterirdifhe Gänge fand, mit- 
tel3 welcher fi Die Infaifen, wenn 
immer die Polizei erfchien, in Sicer- 
heit bringen fonnten. Auch an gehei- 
men Türen und Berjtedpläßen aller 
Art fehlte es dort nicht. Zmei Frauen- 
zimmer wurden verhaftet. 

Derjett. 

Leutnapt Michael T. Morrifjen, ei» 
ner der bier Polizeibeamten, melde 
vorgejtern Abend vor der Zipildienit- 
behörde zu erfcheinen hatten, ift geitern 
von der Bezirfämadhe an der 22. Str. 
nach der in Hyde Park veriegt worden. 
Auf feinen bisherigen Poiten murde 
Leutnant John Martin von der Wade 
an der Fillmore Str., ein perjönlicher 
Freund bed Hauptmanns Nootbaar, 
berufen. 

Die Trage, ob Trreibergd Halle, der 
Hauptfammelpuntt des Lafterelements 
in jener Gegend, um 1 Uhr Morgens 
geichloffen werben muß, wird von den 
Gerichten entfchieden werden. Die 
Klage ift geitern anhängig gemadt 
worden und wird am 3. Auguit vox 


m—— e —ñe — —ñ— e —ñ —e — — — — ——— —— ——— — — — — — ———— — — — — — — 


und | 
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26. Zahrgang— Re, 174 


Richter Newcomer verband 
Der Geihäftsführer, 

bietet der Polizei Irog un? 
nach wie vor, daf e 
die Halle bis 
halten dürfe. 


Biele überwältigt. 











Eine aroge Anzahl von Perionen wird 





gemeldet, 


als ®pier der Bite 





brad an D 
Cicero Ave. zuf 
feiner Wobnur 

George Wiltes, 1 
Lyndale Str. brach in! 
120 Oſt Süd Water u 
Liegt im Paſſavant Hoſpital. 

Francis Hall, 26 Jabre, 9 
Drerel Ave., wurde an FFifth \ 
Madiion Str. übermwältiat 
dem |roquois Hoipital aebrac 

Sohn Walenfa, 35 Jahre, N 
Wabanfia Ave., wurde in einer Gerbe 
rei während der Wrbeit übermannt. 
Liegt im Policlinic Hofpttal. 

Efie Pifani, 52 Jahre, Nr. 132 
Grand Mpe., erlitt an 
Dbio und Noble Str. eine 
ftih. Wurde nad ihrer Wohnung ge: 
bradt. 

Herbert Mapug, 29 Yahre, 614 
Curtis Str., brach vor dem Haufe Nr. 
1052 Grand Upe. zufammen. 

Liegt in feiner Wohnung. 

Kohn Bzpuc, 28 Jahre, Nr. 3601 
Montrofe Ave., brach an der Ede von 
16. Strafe und Crampford Ave. zu: 
famen. Wurde nad dem County 
Hofpital gebradt. 

%ofeph Androvicz, 26 Jahre, Enons, 
S., wurde in dem Haufe Nr. 3774 
N. Clark Str. überwältigt und in einer 
nahegelegenen Apotbete behambelt. 

MWaldo Levandosti, Nr. 8407 Madi 
naw Ave., brab an der 100. Straße 
auf den Geleifen der Baltimor-Obio 
Bahn zufammen,. Liegt im County 
Hoſpital. 

Der 36jährile Arbeiter George Mo 
rowälti, Nr. 519 W. Superior Str., 
wurde während feiner Arbeit im Haufe 















Nr. 1540 Wieland Str., von ber Hiße | 


übermannt. Er hat Aufnahme im Not» 
fallhofpital gefunden. 
—-:- —— 
Sraftwagen sertrümmert, 


Die drei Infaflen trugen erhebliche Der» 
leyungen davon, 

Als der S4jährige Arthur Roth, 
Nr. 214 N. Cicero Ave., an der Ede 
von Ohio Str. und Eramforb Une. 
mit feinem Araftwagen über die Ge 
leife der Straßenbahn fuhr, jaufte eine 
Glettrifche in die Seite feines Kraft 
wagens hinein. Rotb und jeine Beglei- 
terin, frau Elifabetb Brandon, welche 
ebenfalls Nr. 214 N. Cicero Avenue 
wohnt, wurden aus dem Schnauferl 
geichleudert und .rugen ichmwere Ab— 
Ihürfungen fomwie mehrere tiefe Kopf 
mwunden davon. Die Berlegten wur 
den, nachdem ihre Wunden in einer 
nahegelegenen Apotbete verbunden va 
ren, nad ihren Wohnungen gebradt 
Der Kraftwagen wurde vollitänbig 
jertrümmert. 

— — 


Appellhof ſpricht. 


George Johnſon darf mit der Federal Liga 


der Bafeball Klubs fpielen, 

Im Appellhofe mies heute Richter 
Bater den Antrag ab, einen Befehl zu 
erlaiien, durch welchen die Umftoßung 
des Einhaltöbefebls verhindert werden 
follte, der den befannten Bajeballfpie 
ler George Johnion zwang, fein mit 
Cincinnati 
verhältniß einzuhalten. Daraufhin 
erflärte Superiorrichter Foell den zeit 
weiligen Einhaltäbefehl, den er zu 
Gunften von Goncinnati erlaffen hatte, 
für außer Kraft. Demgemäß ift John 
fon in Stand gefeßt, für den fanias 


Eity Klub der Federal Liga zu Ipielen. | 


— ss... 


Turh eigene Schuld, 


Un N. Eramford pe. und Grac 
Str. geriet gejtern der 28jährige Mic. 
Molart, wohnhaft an Center und 
Grand ve, dur eigene Unadhtiaın 
feit mit dem rechten Fuß unter eine von 
ihm feldit bediente Dampfmalze. 
Berunglüdte, dem der Fuß zermalmt 
wurde, hat Aufnahme im St. Annen 
hojpital gefunden. 

nn 


War unadtiam. 


Bor feiner Wohnung Nr. 253 W. 
Garfieid Blod. trat Eugen Devine in 
den Viad eines von feinem Eigen— 
tümer, Dr. ®. Y. Anderfon, Nr. 2303 
Milmaufee Avbe., ſelbſt bedienten 
Kraftwagens und murde von bielem 


überfchren.. Der Berunglüdte, der 
einen Beinbruch erlitt, befindet fich in 


feiner Wohnung in Behandlung. 
* 
—— 


Bon Beranda geitürzt, 


Im Eountghofpital liegt der zivei- 
jährige Walter Geblid3 an einem 
Schädelbruch darnisder, den er erlitt, 
al er beim Spielen auf der Veranda 
jeiner elterlihen Wobnung, Nr. 3129 
Ridgeway Apdenue, auf die Brüftung 
getlettert war und abftürzte. Das 
Kind dürfte faum mit dem Leben dba= 
vontommen. 


abgeſchloſſenes Konttalt⸗ 


Der | 





Im kühlen Belle. 





Schauffellner und drei Gälte von 
Känbern faltgeitellt. 





Die Zäter entfommen, 





Einiamer Wanderer muäte Wegezoll ent⸗ 
bien. — Don Wegelagerern mi5bandelt 
und vom übereifrigen Schergen einges 


lobt, — Gnädige Strafe. 


Edward Ynstips 
001 Haitings 
früher * ‚orge 


















ftigtg,/ "un ifellner James 

— Nach / von drei mit 

bewarftitren Banbiten 

überfallen und gezwungen, mit bodh= 
geftredten Armen in be Keller zu 
tteigen, deilfen Zür hinter ihnen ſorg⸗ 
fäl aeichlofien wurde. Die Raub» 
gefellen plünderten dann in aller Ser: 
lenruße den Kaffenapparat um ben 
ıus $15 beitebenden‘\nbalt und mad 


ten fih aus dem Stau 


Die Opfer wurden ſpäter v 








Saite, der ihr Klopten hörte, aus ih» 
befreit. Die fofort be» 
nachtichtigte Polizei bat ſich bisber 


\ 
vergeblich bemüht, der Täter habbaft 
zu werden. 

An Grand und Maribfield Mvenue 
fielen heute zu früber Moraenitunde 
wei Schnapphähne über Mich. Padus 
la, Nr. 527 NR. Maribrield Ave., ber 


rem Gefängnt 

Ik, 

| und erleichterten ihn im Handumbdreben 

| um feine Baarihaft im Betrage von 
$15. Die Raubgefellen haben ji und 

die Beute in Sicherheit gebradt. 

| Auch das noch! 

JAm Seeufer, in der Nähe der Chi⸗ 

früh Archie 
Moe., ron 

räuberiicher 


so Üpenue, wurde beuie 
Criſp, Nr. 19 Oft Grand 
| mehreren Strolden in ‘ 
| Abiicht überfallen und, als er jih zur 
| Behre fegte, brutal mihbandelt. Da 
| ufällig ein Scherge nabte, a ben die 
| Banditen feriengeld. Da der Hafer 
fie nicht einholen fonnte, verbaftete er, 

| um feinen quien Willen zu zeigen, dus 
siemlih fchlimm zugerichtete Opfer. 
| Erifp muhte im Notboipital der Wade 
an der Chicago Ave. verbunden werben, 

Mifbandelt und beraubt. 

Don drei Banditen, die in einem 
Kraftwagen vor der Hochbahnhalte: 
ftelle California ve. vorgefabren 
waren, wurde heute zu früher Mor 
genitunde der bortige Fyabrgelderheber 
Edward Cloon überfallen. Die Hterle, 

| die Gefichtämasten trugen, traten an 
den Schalter, brachten Revolver auf 
den Beamten in Anihlag und befai 
en: „Hände hoch!” 





u. 


| 
| 
| 
| Gioon dudte fi und langte nad 
| feinem Sciebeifen, mußte aber, duo 
er die Waffe nicht gleich fand und die 
Raudgefellen ibn mit Blei zu ipiden 
drobten, notgedrungen dem Befehl 
Folge leiſten. Im nächſten Augen» 
blid fielen die Halunken über ihn ber, 
ſchlugen ihn mit den Revolvertkolben 
| nieder, prügelten ibn bis zur Bewußt 
(ofigteit, eigneten fi den aus $%0 
| beitehenden Kaffenbeitand an und 
jachten das Weite. Sie entlamen uns 
| bebelliat. 
Zehn Minuten ipäter wurde da 
Opfer von Bailagieren gefunden und 
Behandlung gegeben. 
bat ſich feiner 
zu entziehen ge» 
I 
f 
i 
| 
I 


in ärztliche 
Das Raubgelichter 
Verhaftung bisher 
wußt. 
Salomonifcges Urteil, 
Unter der Anklage, den Haufirerges 
Gilfen Uler Sorges, Nr. 1245 Bells 
| Siraße, fo derbe geprügelt zu haben, 
| daß der Mibhandelte in ärztliche Be- 
bondlung gegeben werden mußte, wurs 
| de heute der Haufirer John Rogig dem 
Stadtrichtetr Sabath vorgeführt. Die 
Beweisaufnuhme ließ einen Zmeifel an 
! ver Schuld deö Angeklagten nicht auf: 
fommen, ergab aber aud, daß der 
| Dann gereizt worden war. Daer nun 
Frau und Finder in Böhmen jigen 
und fih um fie feit langer ePit nicht 
gelümmert hat, befahl ihm der Richter, 
1325, um die er von Rechtämwegen ges 
| #traft werben follte, heute noch der Gats 
tin zu fenden und dem Opfer die Koften 
der ärztlichen Behandlung zu erfehen. 
ı Außerdem ftellte er ihn unter fyriebens= 


bürgſchaft. 
—ñ—— — —ñ—— 


Das Wetter, 


und lmgegend: 
D 





Teilmeife Semältt 
sorgen, fein einihneidendes 
ıitmärıme. MWäbig ftarier, Yen 





8 












>. 
Zeilmeife bemwölit heute Abend umE 
beute Natmittag oder Wbenb im 
Zeil möglider Beife örtlide Segen 
n einichmeidender Besiel im dei 


Im Allgemeinen klar heute Abend 





en 
tınihigan: Teilmeife beiwöllt und wahr 
örtlide Regenibauer heute Abend una 
n: Im Wllgemeiner Mar Beute Aben? 
rgen, fein einichmeidender Besiel in 
twarme 
mtergang, Beute: 7:17. 
ufgang, morgen: 4:45. 


Der Temperaturftand, 


Nahftehend der Temperaturſtand 
nach der ftündlichen Aufzeichnung dei 
ae von geftern Nachmittag 3 
Uhr an: 


Ubr Kadım..... 9” 
Ubr Kadım......28 





Ube Morgens... 

Ube Morgens.. „72 
Uhr "orgens 
Ude Rorgens 
Uhr, !Norgens 
Ude‘ Worgens 
Morgens... .7 
Bor. .uunn 

Borm..inn. U 











2 
Did 


9 Ube 
10 Up 
it Ude 
MNoramsd...74 12 


Basar 
* 


































Berfäunt Diefe | 
Griparnifie nicht 


Varkers BR 


Ariminalroman bon Friedr, Ja 


(1. Fortjeging.) 

E3 war ziemlich jpät, ala der Gaft 
ſich verabſchiedete. Claudius beglei 
tete ihn an die Tür, und als er zurüch 
lehrte, ſaß Edith vor dem Kamm und 
ſocherie nachdentlich in der glimmen 


den Aſche, denn dieſe erſten Frühlinge 
tage waren noch friſch, und man hatte 
deshalb ein kleines Feuer angezündet. 

Der Yuftizrat legte die Hande auf | 
den Rüden und purhmah lanalam 
das Zimmer. 

„Kun, was fagit 
Mifter Parter?“ 

„Ich dente eben 
Papa.“ 

„Sit er das wirklich wert?“ 

Edith legte den Schürhaten hin und 
bob ihren duntlen Kopf. 

„Warum nicht? Haft Du etwas 
Belonderes an ihm auszufepen?“ 

„I halte ihn für einen Abenteurer, 
Kind.“ 

OH,” entgegnete fie lebhaft, „etwa, 
mweil er GSenjationsromane ſchreiben 
wil? Mich düntt, jeder Menſch ſoll 
feine Gaben verwerten, um in ber 
Welt vormwärtäzutommen, und Du | 
barfft nicht vergefien, daß Herr Parter 
eine bewegte Vergangenheit hinter fi 
hat.” 

„Die wir nicht fennen, Edith, die 
aber fein Vater wohl um fo befler age 


Du zu diefem | 


über ihn nad), | 


fannt hat. Man enterbt fein leibliches 
Kind do nit um einen Pappen 
ſtiel!“ 


„Dann mwürbe er nicht fo offen ba- 
bon reden, Papa.” 

„Dh, e3 gibt auch Leute, bie mit | 
dergleichen tolettiren. Ich kann ihm | 
ja unrecht tun, aber fein Geficht gefällt 

| 


mir nun mal nit — das it ja ber 
reine Totentopf!“ 
Edith lächelte. 
„Zu mit 


Väterchen! 


Deinem Rübezahlbart, 
Das ift eben die ameri- 
fanifche Art: glatt, hager und fehnig. 
Aber ich dachte dennoch über biejes 
Geſicht nach; es liegt ein Rätfel darin, 
und ich werde das ergründen.” 

„Du willft wirtlih mit ihm 
teln?“ 

„Warum nit? Er ift doc ein 
Gentleman. Und ich mwerbe jeinen 
erften Roman lefen — biefes Wert 
aus der Ebenholzpilla.“ 

„sn dem feine Liebe borfommen 
fol!“ 

„Da gefällt mir gerade an Herrn 
Barker. Er ift ganz gewiß nicht fenti- 
mental, und beshalb fönnen wir aute 
Kameradfchaft halten. ine Tages 
wird er mir auch das Geheimnif fei- 
ner Züge entfchleiern, denn es aibt auf 
ber ganzen Welt feinen Mann, der fich 
dem andern Gefchleht für die Dauer 
verhüllen könnte.“ 

* * * 

Während der nächſten Woche redeten 
die Anwohner des Nicolaitors davon, 
daß die Ebenholzvilla einen ſchwer— 
reichen Beſitzer erhalten habe, denn es 
wurden zahlreiche Arbeiter zu ihrer 
Herſtellung angenommen, man ſah den 
Geſchäftsmann der vornehmſten Mö— 
belfabrit ſchwerbeladen hinausfahren, 
und endlich erzählte Joſeph Binder in 


au⸗ 


der Gaſtwirtſchaft „Zum wilden 
Mann“, daß er von Miſter Parker 
als Chauffeur angenommen ſei 


und ſeinen neuen Dienſt in den näch— 
ſten Tagen antreten werde. 

„Diefer „wilde Mann“ lag dicht 
hinter dem Nifolaitor am Eingang 
ber übelberüchtigten Glodengaffe und 
mar eigentlich nicht viel mehr als eine 
Stromerpenne, aber Xofeph hatte fich 
mit dem Wirt angefreundet und ber- 
brachte einen großen Teil feiner Zeit 
in ber fchmubbeligen Gajtftube. 

Bei diefer Erzählung fchüttelte der 
Herberg svater bedenklich den Kopf. 


Wenn Ihr neuer Herr wirklich ſo 
viei BR , Zofeph, dann tun Eie 
® j 

RS x \ 






| wohl 


Ale Sommer-Anzücge müffen imea. 
licher Eigenart, und wenn nicht 
Geld zurüd, Das ift reelf, 





für S15 


s3.50 und 84.00 2 85 

Hoien für Männer.... — | 
Kiniehofen für Knaben, Sr. 5 bis 16, 75c Werte. .39c | 
65c und 7dc Anaben-Wafchanzüge, Gr. 3 bis 8..39c 


YONDOR 


au co. 


Van Buren und < 
Halsted Sirasse 


Offen 


nur nicht zu Did damit. Das Haus 
liegt ziemlich einfam, und Sie wiffen 
wohl, daß die Gegend von allerlei Ge 
jindel heimaefucht wird,“ 


„Freilich — don Ihren Gäiten, 
Herr Kühn.“ 

„sh nehme meinen DVerbienit, mo 
ich ihn hertriege der „wilde Mann“ 


liegt leider nicht im vornehmen Vier 
iel. Wie mwirb es denn mit der weib 
lihen Bedienung gehalten werben?“ 

„sh babe Herren Parker die Grete 
Mohn empfohlen,“ fagte Jojeph arin 
fen». 


„0, 


Tochter von dem 


Das ijt 


fo — bie 
Schuiter in der Quergafie? 
hr Schab, was?" 

Der bübfche j junge Menich zwirbelte 


| fi den blonden Schnurrbart. 


„Run ja, mir gehen miteinander, 
aber das Heiraten hat noch qute Wege. 
Uebrigens ift die Grete nur ala ITage- 
mädchen geinieiet und fchläft des 
Nachts bei ihren Eltern. ch bitte mir 
alfo aus!” 

Der Wirt lachte. 
rauchen 
Joſeph — 


„Das b 


Sie mir nicht erft 
zu jagen, 8 


ih möchte Das 


rauenzimmer fehen, die eine Nacht in 
ber Ebenholzvilla bleibt; es fpuft ja 


doc) In dem verbammten Kaiten.“ 
„Mich aehbt das nichts an, Herr 
Kühn; ich habe meine Stammer in der 
Garage, und die liegt mindejtens zehn 
Schritt von dem Haufe entfernt. Ueb 
ridens habe ich auch fchon den Auftraa, 
einen Hund zu beforgen einen 
Borer von der richtigen Sorte.“ 
„Dann kann es nicht fehlen, Nofeph. 


Werden Sie den „wilden Mann“ aud) 


nicht ganz vergeflen? So ’n Chauffeur 
in der Lipree ift ein vornehnes Tier.“ 

Der andere war jhon im Beariff 
aufzubrechen und drehte fich noch ein 
mal in der Tür um, 

„sch alaube, der Dienft wird ver- 
beubelt langweilig fein, denn Mifter 
Parker fagte zu mir, daß er Bücher 
fchreiben wollte. Alſo die Freund 
fhaft werden wir mwarmhalten, Herr 
Kühn, und mit der Zeit fommt mohl 
auch eine junge Madam ins Hau. 
Mit dem Bcerer fomme ich bei |hnen 
bor — er fann mal probebeiken.“ — 

Wieder eine Woche fpäter erhielt 

laubius Die fchriftliche Aufforde— 
rung, ich die neueingerichtete Villa 
anzufeben, und ed war auch Ediths 
Name dabei genannt, wenngleid, in 
verhüllter und disfreter form. 

Da Tag und Stunde — die eng- 
liſche — — genau beſtimmt 


von nn 





Euer Körper 
verlangt 


Korreftiv-Mittel, um 
gute Gejundheit und Stärfe zu berbür- 
gen. Erfolg für die Schwachen umd 
Kränfliden it. beinabe unmöglich. 
Kranke können Tein Vergnügen genichen. 


ein gelegentliches 


MWantende Gefundheit und emirbafte 
Strantbeiten beginnen für gaemwöhnlic 


mit Störungen im Magen, in der Leber, 
den Nieren oder den Eingemweiden. 


deechams | 
Pılls 


find in der aanzen Welt anerkannt als 
das beite Befeitigungsmittel für alle Be 
fhwerden der Verdauung sorgane. Cie 
regen den Magen an, ftimuliren die Le- 
ber, bringen die Därme in Ordnung. Cie 
reinigen den Siörver, Hären das Blut 
und arbeiten zuverläffig und ficher 


für Gefundbeit 


und Stärfe 


Meiftverfaufte Mebisin in der Welt. Ueberall 
verlauft. Ju Schachteln, 106, 25 


En 4 


auf frieten, 
nicht mohr 


Anzüge für Män: 
ner und junge Männer 


| 


Läden 


„Außerhalb des hohe Miete Diſtritts“ 


Samstag Abend bis 10 Uhr. 
Sonntags bis Mittag. 


Offen Dienstag und Donnerstag Abend bis 9 Ihr, 


' ironisch 





Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 24. Juli 1914. 


Kauft diefe Kleider von mirf: 
geben wir Euch Euer 

























Milwaukee und 
Chicago Avenue 
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waren, kam es wohl auf eine Erwide- 
rung der genofienen Gaftfreundfchaft 
hinaus, und Claudius zeigte das Blatt 
jeiner Tochter. 

Gie griff mit Tebhafter Bewegung 
danad) und lieh es fofort enttäufcht 
wieder jinten. 

„Ad Gott — Maſchinenſchrift!“ 

„Natürlich,“ ſagte der Juſtizrat 
— , modern vom Kopf bis zur 
Du wollteſt wohl graphologifche 
dien treiben?“ 

„Die Handfchrift ift immer ein 
den des Karalters, Papa.“ 

„Hreilich, aberftarafteure muß man 
heute mit der Laterne juchen. MWirjt 
Du mich begleiten?“ 

„Es iſt wohl nicht mehr als höflich,“ 
meinte Edith a 

„Alfo mit anderen Worten „ja“. 
Sclieglic hat der Kerl doc, Lebens- 
art, das muß man ihm wenigjtens 
laffen,” 

Es war ein fchöner Maitag, als fie 
nad der Ebenholzvilla binausivander: 
ten, und die leuchtende FFrühlingsfonne 
aab dem einfam gelegenen Haufe das 
Gepräge eines freundlichen Idylls, ſo 
daß ber Juſtizrat kinurrend äußerte, | 
diefer fmarte Yantee hätte ihn mit 
den Preis über das Ohr gehauen. — 

Die Villa war auch wirklich kaum 
wieder zuertennen. Friſch getüncht, 
lugte ſie aus dem jungen Grün wie 
ein Kleines Schmudtäftchen, der ver- 
twilderte Gurten war gefäubert, ein | 
Meer von Blüten Hauchte feinen Duft 


— 
2 
Stu 


Zei 





bis an die tiefergelegene ftaubige 
Landſtraße. | 
„Wir hätten einen Wagen mit ' 


Gummirädern nehmen follen,“ 
der Yuftizrat verdugt — 
gehert worden?“ 

„Angelfächfifche Energie,“ entgegnete | 
Edith ftolz. 

„Und amerifanifhhe Dollard, Gr 
nennt fich ziear einen Enterbten, aber ! 
das fonn fo fchlimm nicht fein; den 
Staufpreis hat er auch bei Heller und | 
Pfennig bar berappt; ich fange an, 
Neipeft zu friegen.“ 

Frank hatte feine Gäfte fchon nahen | 
feben und kam ihnen an ber Garten- 
pforte entgegen; in feiner Begleitung | 
befand fi) ein echt englifcher Borer, 
das Urbild der Häßlichkeit, defſen 
musfulöfer Bau indeffen Bemwunde- 
rung verdiente und fie au) von Edith 


einerntete, 

„Ein tröftlicher Genoffe,* fagte fie. 
„Wenn ich Herr diefes Haufes wäre, 
mwürbe ich aleich zwei ober drei Stüd 
davon belten, denn Sie wohnen tat | 
fählih im Ihmwarzen Viertel, Herr 
Parter — auf unferer Seite hätte fi) | 
ſchließlich auch eine paffende Gelegen- | 

I 
I 
| 
l 


fagte 
„it denn hier 


heit für Sie geboten.“ 

„Aber nicht auf der Scholle ber 
Väter, qnädiges Fräulein.“ 

Sie jah ihn an und lächelte ein mwe- 
nig ſpöttiſch. 

„Das klingt ſentimental und kleidet 
Sie nicht. Wollen Sie Ihre Werte in 
diefem Grundton fehreiben ?“ 

„Nein, Miß Claudius, ich bitte um 
Verzeihung. — | 
Die englifche Anrede fchien ihr zu 
gefallen, und fie quittirte darüber mit 
einem „Mifter Barker“ — iiberhaupt 
bahnte fich zmwifchen den beiden jehr | 
fchnell ein famerabfchaftlicher Ton an, | 
und als die Befichtigung det Villa be> 
enbigt war, fagte fie etwas bon einem 
bornehmen Geihmad, der den Deut- 
fchen immer noch vielfach fehle. 

Barker hatte fich in der Tat fehr 
elegant eingerichtet. Die Billa war 
nicht groß, fondern umfaßte nur ein 
halbes Dutend Räume, aber jeber der- 
felben entiprach vollfommen feiner Be: 
ftimmung, nur da3 Vrbeit3zimmer er- 
regte bei Edith einen leifen Wider— 
ſpruch. 

„Bu orientalifch” — entfchieb fie in 
ihrer ungefhminften Art. „Sie haben 
gelüftet, Mifter Parker, aber ich rieche 
bob, daß hier der Tfchibuf und pas 
Nargileh zubaufe find. Brauchen Sie 


— — — — 


der in die Luft, 


| Sitzen von leuchtend rotem Leber. 








denn wirklich jolche Narkotifa, 
Ihre Phantaſie zu befruchten?“ 

Er gab eine ausweichende Antwort | 
und drängte zum Weitergehen; fie fa= 
men zulegt in das kleine, behaglich 
ausgeftattete Speifezimmer, mo ber || 
Lund) ferbirt war und Xofeph in einer || 
aeihmadvollen Livree die Herrfchaften | | 
ermurtete, 

Es war wirklich ein Teufelskerl, 
dieſer Joſeph Binder, den er hatte ſich 
in den paar Tagen ſo eingeſchult, daß 
er ſogar eine Flaſche Sekt mit Anſtand 
öffnen konnte. 

Und der Sekt trug 
Marke. 

Als Claudius das erſte Glas ge— 
trunken hatte, klopfte er leiſe mit der 


um | 


legen. 


eine franzöſiſche 


keine Schleuderwaare 








Ereigniſſe des Jahres in dieſem Geſchäftshauſe iſt. 
teil aus den auffallend niedrigen Preiſen, um ſich Vorräte für ſechs Monate oder mehr zuzu— 
Der Umſatz während der 
morgige Tag einer der größten Tage des Jahres werden wird. 
von wünſchenswerten Waaren, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
darauf aufmerkſam, daß jeder einzelne Artikel tatſächlich begehrenswert iſt — und dure 


darſtellt. 





np 


Yı 


fetten beiden Te 


war großartig. 











Sarnival von Breifen 
Jährliche Sommer-Mäumung in The Hub 


edenkt, daß dieſe jährliche Sommer Raäumunsg eines der größten 
Unzählige Männer ziehen ſtets Vor— 


der 
Jedes Departement ſtrotzt 
Und wir machen beſonders 
aus 


Wir erwarten, daß 








Fußſpitze auf das ſpiegelblante Par-— 





| 












foaar etwas arößer fein.“ 

„Daß ift eigentlich merfmwürbia. Cie 
Dürfen nicht veraelien, Herr ar fer, 
bat an diefer Stelle eine alte Brauerei 
geitanden hat, die natürlich) für ihren 
Betrieb fehr ausaedehnter Ktellerräume | 
bedurfte. Auch die Beralehne deutet | 
darauf hin, denn man braudite nur | 
bineinzugraben, um ben Ichöniten Ya | 
gerraum für die Faller zu gewinnen.” 

Fran nidte gleichgittig. 

„Da Haben Sie allerb recht. 





— die Sorte müſſen Raum | | s18.00 bis 8 22. * Sis. —— | 
" < Ä u Sie u Bu | 
* 0 
die Hülle und Fülle haben, Herr | | Anzüge zu %12.75 Touriſten— — 10.75 
Parker; ich kalkulire, daß die ganze | ] 31 
u e ; | | In ultra=ertremer fünitleriich zug eſchnit 
Villa unterkellert iſt.“ | | a — | 
ran blichte etwas verwundert auf, | | er — N 
„Wie kommen Sie darauf, Herr || 1.2 ** Durch > 4 | 
a ; * ır ‚srbinae | I, UL ' ‚ — wm. | 
Suftigrat? Der Keller ift allerdings | | näßt, ——— | Größen 33 ährend der | 
meinen Wünſchen entſprechend ‚ aber | | Saifon zu #18 bis $ 22 verfa uft, | Saifon au $18- 0 verfauft. || 
| durchaus nicht befonders geräumig; | [” . en 
für einen Sgamilienhaushalt fünnie er | 


yrtttır, 
— 
Ze 


$23.00 bis 830,00 | 
men zu 18.00 
e Scoth | 


| 
Anzü Je fiir | 











v 


Männer und junge Männer, | 
die während der ganzen ion 
u $25—$30 verfauft wurden. 





Auswahl unter den meiflen ion unferer heilen fr 40 und $45 Anzüge zu 3. „0 


THE 
Henry C.Lytton&Sons 


J 
—2 


N.-O.-Ecke State und Jackson 





Aber ih kann Jhnen die et — | 
geben, daß nichts weiter vorhanden ift. | 
Man hat eben alles ed üttet, denn | pie Gaffe 
mit dem veränderten Zived hörte auch | ie Gatten 
das Bedürfniß auf.“ | 

Edith war ein bihchen in Seftlaune 
und hielt fich die Ohren zu. 


Ric olaiviertels; 
3 liegt, beito a 
Erinnerung 


‚bes 


mer wi ich bie 
Stunde fein.“ 


her 
dieſe 


Jetzt fange ih an, mich zu fürch— | Ratürliq ließ unge ich 8 
ten, Mifter Parker. Sglieplich iſt nehmen, perfönlid ben Chauffeur zu 
dod) no) etivas da, und Sie machen | Brenn a MEER mit br 

! einen unbeimlichen Roman daraus, | Geſchich allein in den Hinterſitz ———— 
Die Schreibmaſchinen habe ich ſchon * tirt, während Edith wie jelbitver 


. ; F J. ſiändlich ihren Platz neben Parler ein 
uf Xhrem Tisch aelehen und, wenn id} | 
auf S u ‚| nah; als fie dann auf der Chauffee 


nicht irre, auch ein angefangenee Ma 
nuffript.” y getan: | en, lieh der Amerifaner bie Stabt 
i | im Nüden und fagte halblaut: 


mar 


„Fin faft volfendetes,” bejtätigte er | 








ernithaft. „&eitern habe ich mit mei „Wir machen einen Boaen und fon 
nem Berlener abaeichloffen, und in | men bon ber anderen Ceite ans Biel; 
etwa zwei Monaten wird das gedrucdte | Jo dehnen fi die Minuten zu einer 
eo En sure 6— . nd 4 # 5 f tel 
Buch auf Ihrem Echreibitich liegen. , und Die Stunde wird Ihne 
fliegen als dieier W 


Darf ic Ihnen eine Widmung hinein 


Schreiben ?“ nahmen ein —— Tempo, 


Sie 
„Gern; und der Titel?” und Edith hatte das Gefühl, ala ob fie 
Er legte den Finger an bie Lippen | in der nächften Sekunde hinauäge 

und fah fie an; dann Hlangen ihre | fchleudert werben müßte; aber fie 


| 
| 
| 
J 


fürchtete ſich nicht im Geringſten, ſon— 
dern ſah nur immer auf das Geſicht 
ihres Nachbarn, das jeht einen harten 
Ausdruck angenommen hatte und wie 
aus Siein gemeißelt war. Nur zu 
weilen bewegte er die Lippen zu einem 
leiſen Wort. 


Gläſer zuſammen, und es war, als ob 
ſie ein erſtes Geheimniß miteinander 
häten, obwohl es doch ſein Geheimniß 
allein war und er nichts davon ver 
raten wollie. 

Dann war der Lunch zu Ende, und 
Edith hatte noch einen Wunſch. Sie 


mußte das Auto ſehen. Noch ſchneller?“ — 
„Unſer Auto,“ ſagte ſie mit einem „a!“ 


„Sie baben Mut!” 

„sch habe Vertrauen! 

Dann ftoppte er. 

„Nehmen Sie das 
Edith — Sie können es, 
ganz leicht.“ 

„Denn wir allein wären” 


Iuftigen Augenzwintern und ariff wies 
als ob fie das Steuer 
fbon in den Händen bielte. 

Da gingen fie hinüber nach der Ga 
rage. 

Das kleine, im Schweizerſtil gehal 
tene Häuschen war wohl urſprünglich 


m 


Steuer, Mi 
die Sadıe ift 


ı al Wagenremife gedacht, aber jeht „sa fo — ber alte Herr!“ 
ftand ein funtelnagelneuer Kraftiwagen Nun lachten fie beide, wie zwei Ver 
darin, ein jchlanter, langgeitredier | Kiindete, und dann ging e3 wieder in | 


roller Fahrt meiter. Ginmal raften 
i N) ‘ ‚| fe zollbreit an einem Prellftein vor 
Ein Pradtftüd, das ficherlic, feine | jiper, aber Edith merkte wohl, daf es 
zwanzigtaufend Mark aekoftet Hatte | mit Abficht aeihah, um ihre Nerven | 
und Edith einen Freudenfchrei eni- | zu prüfen, und fie lehnte fich tiefat 
lodte. Jebt fam ihre Sportnatur zum | mend in die Polſter zurück. 
Ausdruck — ſie ſtreichelte die blanken Wie iſt das doch ſo ſchön! Ich 
Meffingftangen, fuhr mit der Hand | „Taube, das bringen A dir 
über die weichen Polfter und fehte fich Yutfibers fertig.” — A 
Ichließlih übermütig hinein. ofeph | ” ae — 
ſtand grinſend daneben und plinterte Fortſetzung folgt.) 
feinem Herrn mit den Augen zu. 
„Anbeizen!“ faate bdiefer halblaut. 
| „sch fahre die Herrichaften heim!“ 
Der Juftizrat wollte Einfpruch er: 
ı heben, aber nun fam e3 fo recht eigent= 
| lich zum Ausdrud, wie fehr er unter 
| dem Einfluß feiner energifhen Tochter 
ftand. 
„Wir nehmen mit Danf an, Herr 
Parker,“ jagte Edith. „E3 ivar ohne 
bin ein fcheußlicher Weg hierher durch | 


Nenner in Weiß und Gold und mit 








sotalbericht. 





Reues Tribungl. 





Richter Malker verhandelt künftig alle im 


Kreisgericht eingereichten Scheidunasflagen 


Oberrichter MeGoorth vom Kreis 
gerichte hat verfügt, daß in Zukunft, 
| und zivar vom Beginne des Herbfiter 
mins an, alle Scheidungstlaaen, fowie 
fonftigen gerichtlichen Streitfragen, 
welche fich auf Eheangelegendeiten be 
ziehen und im Kreisgericht eingereicht 
tverden, in einem befonderen Gerichts 
hofe verhandelt werden follen, in dem 
Richter Charles M. Walter den Vorfig 
führt. Die Fälle, in melden Ein- 
wände gegen die Klagefchriften erhoben 
werben, folfen getrennt von denen, in 
welchen die beflagte Partei der Scei- 
dung feinen Widerftand entgegenjekt, 
geführt werden. Der Richter wird ıe- 
ten den eigentlihen Ehefadhen auch 
iiber Adoptionsgefuce, Namensände- 
rungen, Gefude um Gewährung bes 
Armenrechtes bei Prozefien und um 
Leumundszeugniſſe zu entſcheiden ha— 
ben. 


ee — 
Backofenhitze. 








Seit dem Jahre 1892 war der 235. Juli 
nicht mehr fo heiß, wie geftern. 


Geftern war der heiefte 23. Juli 
feit dem Jahre 1892. Die Tempera 
tur, die morgens 4 Uhr 81 Grad be- 
trug, ftieg unter dem Einfluß heiker 
Sübdmwefiwinde bis auf 99 Grad, und 
wenn nicht glüclicher Weife der Feud)- 
tigfeitögehalt der Luft fehr gering 
gewefen wäre, fo mären zahlreiche 
tötliche Hitzſchläge unvermeidlich ge— 





_SOAP 


und Cuticura-Salbe find überall in 
der Welt ein XieblingSmittel, meil 


fie fo überaus wirffam die Reinheit mwejen. ©&o wurden nur ein Todesfall 

und Schönheit von Yaut, Kopfhaut, | UND * Anzahl leichter Hihzſchläge 
4 gemeldet. 

Haar und Hãnden wiederherſtellen, Auch ein Schadenfeuer wird der 

wenn dieſe durch Häblichteiten ent · Sonnenhihe zur Laſt gelegt. Frau 


Agnes Carroll, die im fünften Stock 
der Kingsbury Apartments, 28358 
Indiana Ave., wohnt, ließ mehrere 
Streichhölzer auf einem Fenſterſims 
liegen. Die Sonnenhitze entzündete 
die Streichhölzer, welche dann die 


ftellt find, 
Proben frei per Poit. 


Eutienra-Seife und Ofntment fimb überall 
in der Welt zu haben. Reichliche Vrobe von 
beiden poftfrei mit 32feitigem Bud. Schreibt 
an „Tuticurg“. Dept. 18 B, Bolton, 


| 
| 
| 


| 


| mann 
I nahm. 


Tiefer Laden wird während der Monate Juli und Augnit Samstags nm 6 Uhr Abends neidlofien. 


— —————— — — 





Erleuchtet Euren 


Laden beſſer, 
mit weniger Koſten 


Tungsten 
Elektrische 


Fixtures 


das Iellfte und wirkfamite Zidjt, sicht Bundes 
nach Euren Laden, 


Nuft auf: 


Randolph 1280 Contract 


Dept., hente, und lernt Die liberalen 
Bedingungen für Xadenbefiter fennen 


Commonwealth Edison 


120 West Adams Strasse 


m. ® J ı Wopertifing Ager 


Gardinen in Brand fehten. Unter den 
im Haufe befinlichen fyrauen undftin- 
dern entftand aroße Yufregung, bis 
das Feuer gelöjcht wurde. 

Gegen Abend lieh die Gluthige fte 
tig nad), und um 9 Uhr Abends war 
das Thermometer auf 73 Grab ge 
fallen. 





=—|1:0 — 
Aubiläumsfeier. 





Su Ehren von Enber: Krefel ein flotter 
Kommgrs veranftaltet, 

Zur Feier des 25jährigen Yubi 
läums des ngenieurs Herrn Hubert 
Krefel aus Baltimore, Mod., der feit 
einigen Wochen geichäftlih in Chicago 
tätig ift, veranitaltete der Techniſche 
Verein vorgeftern Abend in Frrib 
Panniers „Waldflaufe“ einen flotten 
Sommers, melder unter dem Borfig 
bes Präfidenten Herrn Mar W. Erb 
einen vorzügliden Verlauf 
Herr Erbmann hielt auch die 
Anfprade an den Jubilar und brachte 
ihm die Glüdmwünfche des Vereins und | 
aller feiner Mitglieder dar, morauf 
Herr Kretel Gelegenheit nahm, feinem 

Dank für die freundfchaftlihe Auf- 
nahme, mwelche er bier fand, Ausdrud | 
zu geben. Bon ber Bartley-Heymward 
Gompany in Baltimore, bei welcher 
Herr Krefel die ganzen 25 Jahre an= 
aeftellt war, dem Deutichen Ted;- 
nifchen Verein jener Stabt fowie ver- 
fhiedenen perfönlichen Freunden bes 
Subilard waren Glückwunſchſchreiben 
und Telegramme eingelaufen. Bei dem 
Kommers herrſchte von Anfang bis zu 
Ende die fröhlichſte Stimmung. 

ne a ee 
Das Alte ftürz', 


Der Fzlußperfehr nahe Stewart Abe. 
wird am Mittwoch Morgen von 5 bis | 
9 Uhr gefperrt fein, da während diefer | 
Stunden eine neue Brüde in Dienft | 
geftellt werben fol. Die veraltete 
Brüde der Penniylvania Eifenbahn, 
melde feit zwanzig Jahren an jener 
Stelle den Fluß überfpannte, wird, 
auf zwei großen Schuten ruhend, ent⸗ 
fernt und die auf Gerüften über ihr 
fertiggeftellte neue Brüde auf den IIn- 
terbau gelegt und verantert werben. 


— — — — 


Kur) uud Rem, 


* Kohn Rogers, Nr. 831 Weft 33. 
Etraße, der bezichtigt wird, fich an der 
13jährigen Helen Bufewata, der Toch- 
ter feiner MWirtsleute, vergangen zu 
haben, ift geitern den Großgefchwore- 
nen übermwiefen morben. 








CASTORIA Fürsäugingound Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hank 


| Wege zu geben, 





Gelungener Auswce. 





Sheriffsgehilje beicat einen £andbahns 
wagen mit 


Frau Mary Mitula hat eine gericht» 


Beſchlag. 





lich beſtätigte Forderung von 55000 
für Verlezungen an die Hammond, 
ı Wöiting & Eaft Chicago Railw 


Bisher war es deren Be: 
dem mit der Ginirei= 


Company. 
amten gelungen, 
bung bes Geldes beauftragten 
riffsaehilfen John PB. Smith aus dem 
bi3 er aeitern auf einen 
glüdlichen Gedanien fam. Er beitieg 
einfach einen Wagen der Geiellicaft, 
erflärte ihn für beichlagnahmt und 
hieß sabraäfte und Perfonal abfteigen. 

Der leere Wagen wurde dann auf ein 
Ceitengeleife geihoben und wird unter 
ber Obhut des Sheriffs bleiben, biä 
er verfauft wird, um das Zablungs- 
urteil zu decken, falls die Gejellichaft 
nicht freiwillig zahlt. 


Nundauifis Triumpn. 


She 








unliebenswür)igen Wachbarı eine 


Set! 
Heaerloge ins Haus. 

Die Bervohner des vornehmen Vors 
oris Harvey entrüften fi) über die 
Dermendung, welche eines der jchöniten 
Wohnhäufer inmitten des ariftofratis 
ſchen Wohnbezirks gefunden bat. Ein 
bermögenber — SM. Rund» 
guift, hatte bei feiner Verheiratung 
das Haus für fich und feine Frau ae= 
tauft, doch wurde ihm feitens der lie= 
bensmwirdigen Nachbarn bedeutet, daß 
feine Anmejenbeit unter ihnen nicht ge= 
ihägt würde und man ftatt feiner 
ebenfowohl Neger ald Nachbarn duls 
ben würde. Rundquift wollte fich den 
Herrfchaften nicht aufbrängen und ver= 
mietete das Haus furz entichloffen an 
eine Negerloge bom Orden der EIt3. 


; Diefe feierte am Dienstag große Haus= 


200 farbigen Gäften aus 
Eine und Umgegend. Jetzt find 
bie Nachbarn, an ihrer Spite E. ©. 
Gamble, nah Kräften bemüht, die Ne» 
ger wieder lodzumerden. 
—19>-9 —— 
Bar allau empfindlich, 


Weil angeblich feine Braut, Frau 
Lillie Yan Dilton, Nr. 3009 Eafton 
AUne., die fhon einmal anberaumt ges 
ivefene Hochzeit verſchoben und ſich ge⸗ 
ftern Nachmittag zu einem berabredeten 
Stelldichein nicht eingefunden hatte, 
machte der Holzbofaufieher William 
%. Tuder in feinem Zimmer, Nr. 719 
N. Garrifon Ave, feinem Dajfein ein 
Ende. An den Tafchen des Lebens 
müden fand man den Heiratsfchein, 

— — — — 


weihe mit 





Trägt die 
Uniersohrify 
vun * * * 


— —— 


— — 
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Juli-Räumungsverkauf 
| 20 Brozent Nabatt an jeden 


Anzug für Iünner 


und Junge Männer 


GEingeihloffen find die gangbaren blauen 
und jihwarzen Farben. 









Breife 





Sier iit Eure Gelegenheit, einen in jeder 
Beziehung tadelloien, modernen und aus erit- 
flafiigen Stoffen bergeitellten Anzug zu_20 
Prozent unter dem bereitz jo niedrig marfirten 





zu eritehen. 


Die Preiszettel befinden fih an den An- 
zügen und Ihr trefft Gure Auswahl—und 
sieht 20 Prozent von dem marfirten Breis ab, 
wenn Ihr Euren Ginfauf bewertitelliat babt. 


Untenitebend folgen einige von den vielen 





7.50 Anzüge, abzügl. 20 Prozent: 
10.00 Anzüge, abzügql. 20 Prozent: 8.00 
12.50 Anzüge, abzügl. 20 Prozent: 10.00 


hera bgeſetzten Preiſen. 


6.00 













Zweiter 
Flur 


Mirwauiı 


Armut ur Paunma Grazer, 


15.00 Anzüge, abzügl. 20 Prozent: 12.00 


Neberbleibjel in Männer-Sojen—ungefähr 
1000 Baare einihliehlih ganzwollene blaue 
Serges und viele andere aute Muſter — Großen 
28 bis 44 Taille—Rerte 1.50 bis 83: zu 1.45 


Männer 
Annex 











Eefegraphiiche Depefdhen. 


Ausland, 
Der Prozjeh gegen Mme. Gaillaur. 
Srühere Gattin des Erminijters auf dem 
Sengeujtand, 





si Alfosi,.tten Brojie*,) 
Paris, Juli. „Sie jind nicht 
bier, um anzuflagen,“ rief der Vertei 
diger Yabori der Wim. Gueydan zu; 
„jo lanae Eie einfady die Rolle einer 
3euain jpielen, werden Sie nichts ala 
söflichkeit und Rüdficht für Sie per- 
inlich finden. Wenn Sie aber bier 
erfomnten, um anzuflagen, jo werden 
oie mih als Verteidiger meines 
xlienten finden.“ 
Dime. Gueydan: 
Hrn. Caillaur 


92 
u. 


Sie zu 
geiprochen 


„Denn 
über mich 


haben, jo wird er Yhnen gejagt ha— 
ben, dof ich wenigjtens Mut befige.“ 
Dieife Worte wurden !m hermäfor- 
derndem Zone geiprodyen umt en 
„Bravo“ von Zufchauern hervor, deren 


Sympatbie fie ichon beim Betreten des 
Gerichtsjanles zu haben jchien. 

Richter Albanel klopfte auf das Pult 
und gebot Rube. 

Mme. Guendan fuhr fort: „Es 
machte mir Schmerz, zu jeben, daß die 
Berjon, welche die YUntlage entwarf, 
den Ehmuß zufammengehäuft bat. 
(fie Sympathie ift der Eindringerin 
uaefallen, welche ein Heim befchmußte, 
um meine Stelle einzunehmen.“ 
Gabori: „Die Zeugin hat veripro- 
hen, obne Gehäjfiateit auszufagen.“ 

Mme. Guendan: „Es heikt, das 
Berbrechen fei begangen worden, weil 
h Nbihriiten von Briefen entdedte.“ 

Dann iprad fie von ihren Aufzeid)- 
nungen. Xabori erhob Einwand, un 
ter Proteitmurmeln aus dem Zufchaus 
erraum, und fein Einwand murbe vom 


Richter WUlbanel aufrechtzuerhalten. 
Der Richter wandte fich dann felber an 
Yie Zeugin. 


Dieje fagte weiter: „Jh aramöänte 
nie, daß mein Gatte eine Geliebie hatte, 
Ich mußte es zuerit, als er jich vor 


/ mir auf die Sinie warf und mich um 


Verzeibung bat. Er erniedrigie Tich, 
und ic) verzieh ihm; aber am nächiten 
Tage tehrte er zu diejer Perjon zurüd. 
Ich börte nicht auf, fein lügnerijches 
Gerede zu glauben. ch glaubte, Die 
höfe Umgebung meines Heimes jei ge- 
ihwunden; denn ich meinte, den Grund 
jeines Herzens in feinen Tränen zu je 
ben.“ 

Ihre Stimme wurde mittlerweile 
tlarer und dDurhdringender, wenigitens 
vorübergehend. i 

„Sc kannte die fragliche Perjon gar 
richt“, fagte fie weiter. „Um Ihnen 
ıneine Loyalität für meinen Gatten zu 
zeigen, — er vertraute mir eine Reife 
taiche an, voll von wichtigen Briefen, 
wie er fagte, und ich öffnete fie nie. 
ch wußte bis lange nachher nicht, daß 
jie den Schriftwechtel zwifchen ihm und 
Weme. Raynouard, der jegigen Mme, 
Gaillaur, enthielt.“ 

Die Stimme der Zeugin fant wieder 
zur Undeutlichkeit herab. Einen Augen- 
blich ſchwieg Fie ganz; dann Jagte Ne: 
„ch weiß nicht, was ic) jagen fann, 
wos ich Jagen follte.“ 

Richter Albanel erjuchte fie, fortzu- 
fahren und lauter zu jprechen. 

Darauf Tagte fie: „Mein Gatte 
wurde reizbar, und ich war nervös. 
Eines Tages jagte er zu mir: „Weißt 
Du, daf ich geitern Naht an Dein 
Bett fam, um Dih Zu töten?“ 
Daraufhin fühlte ich, daß ich fort follte. 
‘ch ging nach Verfailles und jchrieb an 
ihn. ch glaubte, er würde mir folgen 
und mich heimbringen, — aber nein. 
"Br ging nad) dem Departement Sartbe, 
und ich fehrte nach Paris zurüd; aber 
er fam nicht Zurüd, und Sie wiſſen, 
warum. Als ih nach Haufe zurüd- 
fam, fah ich fein Pult halb offen. Zwei 
Briefe von einer Frau lagen darin. Sie 
waren bon ihm und ihr fabrizirt wor- 
den, um mich glauben zu machen, daß 
feine Intimität zmofchen ihnen beftehe.“ 

Während fie ihre Ausfagen machte, 
rüdte Cailfaur ihr immer näher, um 
jedes Wort hören zu können. eitmwei- 


‚Ta fah fie ihm aexade in’s Geſicht. 


la Marina“, und Raoul Nunez, dem 





| Teſegcaphiſche Holizen. 


aAnland, 
— Kardinal Gibbons, Erzbiichof 
ven Baltimore, Mod., vollendete am 


Donnerstag jein 80. Lebensjabr. 

— In Peoria, Ill. geitern 102 
GErad im Schatten! Ebenſo in Con 
cordia, Kanſ. In St. Louis 100 Grad. 

— 7 Arbeiter zu Panama durch 
vorzeitiges Explodiren einer Dynamit 
ladung getötet, 18 verletzt. 4 Weiße 
unter den Getöteten. 

In New Jerſey 
toffeln billiger, als ſeit Jahren in der 
Gröffnungfations: Beite Qualität 60 
bis 65 Gents pro Buibel. 

— Am Donneritaa fam William 
E. Anderfon aus Aberdeen, Wafb., 
unter die Räder eines Erturfiohszuges 
und wurde auf der Stelle getötet. 

— Bundesjenator Lewis von Jlli 
nois fprah im Weihen Haufe bei 
Bräfident Wilfon vor und empfahl 
biefen Gouverneur Dunne 
bon Jlinois ala Nachfolger des kürz 
lihen beifigenden Richters Lurton im 
Bundesobergericht. 

— Rev. Dr. P. Carlin, ein Evan 
geliſt der Southern Illinois Methodiſt 
Conference, der vor zwei Jahren aus 
Sebanon, Ill. verſchwand, wurde in 
| St. Louis von einem feiner früheren 


iind die Kar 
4 * 





Amtsgenoſſen als Zeitungsverläufer 
ertannt. Nach längerem Sträuben gab 
Carlin ſeine Identität zu, erklärte aber, 
er wolle mit der Religion nichts mehr 
zu tun haben. 
| — Beim Zufammentritt der demo- 
| fratifchen Staatsfonvention von Jomwa 
| in Council Bluffe, Ya., hatte es den 
Anſchein, als ob die Wirtichafts-, 
bezw. Geträntefrage eine der Haupt- 
rollen in der Debatte fpielen würde; 
| bie Führer in beiden Lagern find ent- 
fchlofien, den ftampf im Refolutions- 
| fomite mit aller ‚Energie zu führen, 
| und die Vertreter der Antifaloonliga 
fießen durdbliden, fie würden bie n- 
aelegenheit nötigenfalla vor das Ple 
num der Konvention bringen. 
— 


Ausland, 





— m Kampf mit Maroffanern bei 
Ietuan 11 fpanifhe Soldaten gefal- 
len, und 9 tötlich verwundet. 

— Mademoifelle Simonnet, 
der befannteften Scaujfpielerinnen 
Belgiens, in Brüffel getötet, und meh- 
rere ihrer Begleiterinnen jchwer ver- 
legt, als ihr Auto mit einem Wagen 
zufammenitieß. 

— Tagung der Legislatur der Re- 
publift Kolumbien vom Präfidenten 
Reitrepo feierlich eröffnet. Präfident 
äußerte feine Befriedigung über den 
Schiedävertragsentwurf zmwifchen ben 
Ber. Staaten und Kolumbien. 

— Die Ausftreuungen der britifchen 
!iberalen und Unioniftenpreffe, daß die 
Konferenzen über die Homerulefrage 
fich zerfchlagen hätten, haben fich nicht 
als wahr erwiefen; es wurde noch im 
Laufe des Donnerstag amtlich die Er- 
flärung abgegeben, daß die Verhanb- 
(ungen fortgefegt würden. 

— Zmifchen Leon Jchafe, einem ber 
Mebakteure des Blattes „El Diario de 


eine 


Bruder des Staatsfetretärd für Ge— 
fundheitsmwefen und Wohltätigfeit, fam 
in Havana ein Zmeifampf zum Aus- 
trag, in dem Nunez am Arm verwun= 
det wurde. 
— — — — 
Tampfernachrichten. 


Angekommen: 

New Vorl: Prinzeb Irene von Genua: Bals 
tic von Liverpool (Nahmittagsg am Dod er- 
wartet.) 

Baltimore: Friedbrih der Grobe bon Bremen. 

Boitn: Amerila, von Hamburg nad New Vort. 

Genua: Carpatbia, von New Por! nah Fiume, 
New Porl nad 


Palermo: bon 


Neapel ufw, 


Boannina 


Abnenangen: 

New Porl: Celtic nad Liverpool. 

New Dorf: Philadelphia nad Southampton, 
Am Lisard vorbei: Baterland, von Hamburg 
nad New Vorl; Adriatic, von Liverpool nad 
New Dorl;: Ylamia, bon Liverpool nad Sta- 
zebei Dceanic, ton GSoutbampton nad New 
or 


| tionen leitet, 


Lokalbericht. 


Berſchiedene Auſichten. 





Fel. Mary MeDowell und Samuel Inſull 
vor der Induſtriekommiſſion. 

Die Anſichten einer Dame, welche es 
ſich zur Lebensaufgabe gemacht 
den Armen und Bedrückten nach Kräf 
ten zur Seite zu ſtehen, und die eines 
Mannes, welcher über Millionen ver 
fügt und eine Reihe großer Korpora 
kamen in der geſtrigen 
Sitzung der Bundeskommiſſion für 
induſtrielle Angelegenheiten zum Aus— 
druck. Es wurden nämlich Frl. Mary 
MeDowell, die Vorſteherin 
der Univerſität Chicago unterhaltenen 
Siedlung im Schlachthofbezirk, und 
Samuel Inſull, Präſident der Com 
monwealth-Ediſon Company, 
Zeugen vernommen, und beide berich 
teten über die Erfahrungen, welche ſie 
im Verkehr mit den Arbeitern machten. 

Frl. MeDowell bemüht ſich, die in 
den Familien der Schlachthausarbeiter 
herrſchende Not zu lindern. Sie ſorgt 
für die Kinder, wenn die Mütter zur 
Arbeit gegangen ſind, um dem Gatten 
beim Erwerb des 
helfen, achtet darauf, daß die Wohnun 
gen rein gehalten werden, u. ſ. w. 








um 


Ihrer Anficht nah find die hohen | 


Lepensmittelpreife die Haupturlache 
der Unraft. „Die Löhne find zwar 
auch etwas geitiegen“, jagte fie, „aber 
lange nicht jo wie die Koften des L 

bensunterhalts. Wenn ein Mann tag 
täglich von Morgens bis Abends fchmwer 
arbeitet und dann faum zwei Dollars 
den Tag verdient, fo fann er natürlich 
mit feiner Lage nicht zufrieden fein, 


da er, Jelbft wenn Frau und Kinder 
helfen, nur das zum Leben Nötiaite 


erwirbt und nichts für Arantkheitäfälle 
und dergleichen zurüdlegen tann. Das 
Geipenit der Not arinjt ihm fortwäh 
rend entgegen. Da dieje Leute den ver 
jchiedenften Nationalitäten angehören, 
fehlt es ihnen an dem Gefühle der Zu 
fammengeböriateit, und aus dieſem 
Grunde find auch die Verfuche, Ge 
wertichaften unter ihnen ins Leben zu 
rufen, fehlgeichlagen. Vielleicht könnte 
durch diefe ihre Lage verbeffert wer 
den.“ 

Frl. MeDomell erklärte fich in Ver 
bindung biermit für eine entjchiedene 
Befürworterin der Gemertichaften, 
welche, wie jie jagte, in ben lehten 
ziwanzig Jahren das Loos der Arbeiter 
ganz bedeutend beiferten. 

Infull anderer Anficht. 


Samuel nfull, der Leiter von 


Korporationen, bei denen gegen 18,000 | 
find, bält daaeaen | 


Perfonen anaeitellt 


nidt viel von den Gemwerfichaften. 
Seiner Anficht nacy find diefe nur für 
die minder intelligenten Mitglieder 


von Nußen, während die intelligentes 
ren obne fie oft weiter fommen wir» 
den. Ce hat feine Laufbahn felbft ala 
ganz armer Arbeiter begonnen, aber 
nie da® Bedürfnig empfunden, fich ei 
ner Gewertichaft, die ihm Schuß ge- 
währen jollte, anzufchließen. 
Sitpatricd als Zeuge, 

In ber geitrigen Eihung ber Hom- 
milfion murben ferner John Fit 
patrid, der Präſident der „Chi 
cago Federation of Labor“, und 
Soon M. Glen, Schriftführer 
der „Illinois Manufacturers’ Wifo 
ciation“, vernommen, in  beren 
Aussagen fih Kapital und Arbeit 
in ichroffen Gegenfähen fpiegelten. 
TFihpatrid bemerkte einleitend, daß die 
nifation feit 1896 befieht, und ihr 
260 Gemertichaften angehören. hr 
Hauptzwed jet, den Erlaß arbeiter 
freundlicher Gefege und Orbdinanzen 
zu fördern, und ihre Durchführung zu 
eritreben, dagegen Gejehe, die den \n- 
terefien ber arbeitenden 
feindlich erfchienen, nah Möglichteit 
zu betfämpfen. Die Föderation un 
ternehme nicht dieleitung vonStreits, 
wirfe vielmehr vermittelnd zmoifchen 
den fich befehdenden Parteien, obwohl 
fie die Familien der Streifer, wo die 
Urbeitseinftellung von ihr gebilligt fei, 
finanziell unterfiüge. Die auf in- 
duftrielem Gebiete vorherrfchendelln- 
ruhe jei bauptfächlich auf den über: 
wiegenden Einfluß zurüdzuführen,den 
die großen Gefchäftsintereffen nicht 
nur auf dem Gebiete inbuftrieller 
und faufmännifcher Tätigkeit, ſon— 
bern auch in öffentlichen Angelegenhei- 
ten ausüben. Solange dem Arbeiter- 
element unter foldhen Berhältnifjen 
ein Streben nah Beiferung jeiner 
Lage ausfichtslos erfcheine, müffe es 
feine eigenen Wege geben, und die Un- 
ruhen auf induftriellem Gebiete mür- 
ben anhalten. Gin zwangsweiſes 
Schiedögericht, oder auch ein folches, 
das Kapital und Wrbeit freimillig 
anrufen fönnten, würde zum größe- 
ren Teile die Arbeitgeber begünftigen, 
denen unbeichräntte Gelbmittel und 
gemwiegte Wdpofaten zur Seite ftän- 
ben, während der Arbeiter nur auf 
fein qutes Recht pochen fünne. Der 
Kampf der Gemertfchaften werde zur 
Notwendigkeit, wenn der Handelägeiit 
jeglihe Menfchlichkeitsrüdficht über- 
fchatte. Das Argument, das Arbeits- 
löhne durch die Konkurrenz im Markte 
beeinflußt würden, fei nur teilmeiie 
ftihhaltig, denn die Erfahrung habe 
bewiefen, daß niedrigere Berfaufs- 
preife durch Befchneidung der Arbeits- 
löhne, nicht aber Verringerung des 
vom Yabrifanten veanfprucd;ten Pro- 
fitö ermöglicht würden. Herr Fyik- 
patrid jprach fich dann entjchieden ge- 
gen Intorporirung von Gemerfjchaf- 
ten aus, da diefe des Schußes der be= 
treffenden Gefege nicht bebürften, 
mittel3 derer Korporationen die lIm= 
gehung anderer und mwichtigerer Ge- 
fege ermöglicht werde. 


Glenn wird perfönlicd,. 


Herr John M. Glenn, der ausjagte, 
daß die „Illinois Manufactures’ 
Ajociation“ zur Zeit 1240 Firmen ala 
Mitglieder zählt, rief, bald nachdem er 
den Zeugenjtand eingenommen hatte, 


beträchtliches Auffehen durch die Be- 


| 


bauptung hervor, daß Unfriede und 
Unruhen auf induftriellem Gebiete erit 





bat, | 


der von | Ser]! r | 
ı mifjion zu erflären, yrage und Unts | 


Yebensunterbalts zu | 


Klajien | 


tagende Kommiffion vom Kongreß in3 
| Leben gerufen worden Sei. Erjudt, 
| Dies zu begründen, fagte er, daß ber 
Kongreß fich den Forderungen bon 
Leuten nachgibig erwiefen habe, die 
am dem DBejtehen jolher Untuben ein 
Snterefle hätten, mie 3. 8. Wm. T. 
| Devine, Wafhington Glading, Jane 
Addams und Andere. Der Vorfigende 
' bemerfte, daß die Rommilfion die Ur- 





| fachen und auch die Mittel zur Abjitelz ! 


lung diefer Unruhen erfunden molle, 
ı und nicht wünfche, der Unterfuchung 
| einen perjönlichen Anitrich zu geben. 


Co mufte Glenn nad mehrmaligen 
Verjuchen, die Entitehung der Kom: 


wort fteben. Er jaate dann, daß die 


von ihm 


vorgeſchlagenes Unfallsentſchädigungs— 
WGeſetz nur deshalb nicht zur Abſtim— 
mung gebracht wurde, weil Arbeiter— 
organiſationen es betämpften. 
griff der Kongreßabgeordnete Auſtin 
B. Garretſon in die Verhandlung ein, 
| und trieb Glenn bald fo in die Enge, 
dat er wiederholt nur no: „Darauf 
fann ih nicht antworten“ jagen 
fonnte. Garretfon wies nad, daß das 
Entſchädigungsgeſetz 


die Haftpflicht 
is Arbeitgeber 





ungebührlih be— 
fchränte, daß, als ein mehr liberales 
Geje von der Legislatur erwogen 
wurde, die „Aflociation“ zwei Ertra 
züge mit Mitgliedern nad Spring: 
field fundte, um feine Annahme zu 
befämpfen; ferner, das fie in aleicher 
MWeife vorgina, als die Beichräntung 
der Arbeitszeit für Fyruen und Kinder 
| auf zehn Stunden unter Beratung 
war, u. f. w. Herr Ölenn verfpradh 


| Wert dem Komite zur Verfügung zu 


feine Ausjagen bon der menjchen 

freundlichen Tätigkeit der von 

vertreienen Vereinigung geben würden. 
—- —— 


Zprang über Bord, 








Die £eiche des noh unbefannten Lebens» 
müden konnte noch nicht geborgen werden. 

Während fich der Dampfer „City of 
Benton Harbor“ geitern Abend eine 
halbe Meile öftlih won der Mündung 
des Chicago Fluifes befand, fprung 
plöglih ein Mann, deijen Name bis 
ber noch nicht feitgeitellt werden fonnte, 
über Bord und ertrant, ehe man ibm 
zu Hilfe tommen konnte. Kapitän Y. 
Simmons ließ den Dampfer fofort 
halten, aber alle Bemühungen jeiner 
wie der Mannichaft des Dampfers 
| „Buritan“ und der Lebensrettungs- 
jtation, Die Leiche zu bergen, waren 
bislang erfolglos. 5 

Als man geitern im St. Lufas Ho 
ipital Dr. Aia Barnes mitteilte, daß 
fein Fall hoffnungslos jei, benußte er 
einen unbewadhten Moment, lief nad 
einem Scrant, wo jeine Kleider hin 
gen, holte fein Tafchenmeijer heraus 
und durchichnitt fich die Kehle. Als 
bie Arantenwärterin aleich darauf zu= 
rüdfehrte, fand fie den Arzt mit dem 
Tode ringend vor. Er ftarb geitern 
Ubend. Dr. 3. H. Williams, welcher 
ihn behandelte, ertlärte dem Kloroners- 
| arzt gegenüber, daf der Patient an den 
| solaen der Krankheit und nicht an den 
| Folgen der Schnittwunde aeftorben fei. 
63 wird jedoch trogdem ein Inqueit 
‚ abgehalten werden. 
Deraiftete ih. 


| Nach einem Streit mit ihrem ihr 
I erit kürzlich angetrauten Gatten fehrte 
I 
I 


| aeitern Frau U. B. Campbell zu ihren 
Eltern Waller Brown und Gattin, 
Nr. 504 Diverfey Parfway, zurüd 
| und nahm dort am Spätnacdhmitiag 
| Gift. Im Sheridan Parkhoſpital, 
wo ſie Aufnahme fand, iſt ſie bald 
| 
| 
I 
| 
| 


darauf geftorben. 
— — — 


Abgeſturzt. 


An Clark und N. Water Sir. fiel 
geſtern Abend der Jahre alte Ar—⸗ 
beiter Thomas Sexton vom Viadukt 
den Eiſenbahndamm hinunter 
Schädelbruch. Der 
bis⸗ 

im 





—* 
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| auf 
| und erlitt einen 
Verunglüdte, deffen Wohnung 


ber nicht zu ermiteln war, rinat 
Gountyhofpital mit dem Tode. 





— Ein Naturphänomen.— Tourift: 
Der Führer hat eine verdächtig rote 
Nafe — doch wohl vom Trinten? — 
Kellner: Warum nicht gar, das find 
doch Reflere vom Alpenglühen! 









Graham & Morton 


TransportationCo. 
Fünf ganzlählerne Bampfer 
„Rah ganz Midhigan‘ 


Unfer Motto: 
Bor allen Dingen Eierheit, ftetd Höflichkeit. 






Ter ftaubloje Weg nad) „Happyland“, 


St, Joseph-Benton Harbor 
Grfurfionsfahrpreis $1.25 Rundfahrt 

Abfahrt von Chicago 9:30 Bar, täglich, 
Rıdlebr 9 UbbE,. — Abfahrt bon Chicago 
10 Borm. Sonntags, NRüdlehe 10 Wbds, 
Exkurſionsfahrpreis 8560 Rundfeprt. 
Abfahrt von Chicago: 12 Mitaas, taglich, 
ausgenommen Samstag und Sonntag; Rüds» 
fabrt 9 Uhr Abends, 

Abfahrt bon Chicago 2 Nahm. Samstags; 
11:30 täglid. 

Unbef&räntte Runbfahrt $1.50; ein Weg 
85c. 


"Grand Rapids Short Line’ 


„Zwei Hahrten täglich.” 
Abfahrt von Chicago 9 Borm. täglih, aud 
genommen Camstag 1:30 Nahım. und Eonn- 
tag 10 Borm, 


Grand NRapitd, einen Bes, 32.50; 
ne Kunblantt, Shi, © 













Holland, Saugatud, Macatawa Part, Ditaiwa 
Beat, einen Weg, $2; Rundfahrt 33.75. 
eprsielle_ Erturfion-Dampier können für 

Nachmittags oder Abends grhariert werben, 
Erturfionen nah ITnierurban Bier Eonnıag 

9:30 Borm.; Rüdiahrt 9:30 AbbB,, 82.50. 

Dod3 am Fuh von Wabrih Ave, 

Bhone zal 2 
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Hier | 


— 


bemerfbar geworden feien, nachdem die } 


vertretene Vereinigung bes | 
fonders an der Wohlfahrt ihrer Ar: ı 
beiter interefiirt jet, und ein bon ihr | 


Schließlich, alle Veröffentlihungen von | 
itellen, die ihm ein befferes Bild imie | 


ihm | 


| Nr. 3121 Sheffield Ave. 


ıjen für Anas 
Sateen, 


39% wajchbare Bi 
ben, aus jdı 
blauem Cham 
geftreisten Per 
alle Größen, n 
MWaichbare Ties 
fancn 
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Rercales und Chambrays 


die neuen twendbaren Sleider, A 
paijen irgend eine Figur, praf: &5 
tiich fiir Das heiße 98cC 

Wetter, 81.50 Wt., zu. © * 


Feine Lawn Kimonos für Da— 
men, gerade in Zeit für Ferien, 
in geblümten und perjiichen y 
Muftern, Empire racons, ertra 


poll zugeichnitten, Größen 36 
bis 44, SI Werte, 50€ 
offeriert jt..0ooncc0cne 

Haushalt: Waaren 
Echte Heinz Gemüſe- od. Frucht- 
preſſe markirt zu 





Maſon Fruchtgläſer mit 
nen Deceln, Gummis frei, Pints 3e, 
DRREIS IN. anni unne ne e u nenareev“ 
Dennijons echtfarbige Greve Papier 
Tiichdeden, 63 bei &4 Zoll 
Dennijons echtfarbige Krepe Papier 
Servietten, alle Sorten, 











Vergeblihe Liebesmühe? 





Bemühungen der Dermittlungsbehörde bis 
jett erfolglos. 


Während es aeftern den Anjchein 
hatte, als ob die Verfuche der Bundes- 
| vermittlungsbehörde Erfolg haben und 

die Gewertichaften der Lotomotivfüh 
rer und Heizer fich bereit finden laffen 
würden, die zwifchen ihnen und den 
mweitlichen Cifenbabnen beitehenden 
Streitfragen einem Bundesjchiedsge 
richt zur Schlichtung zu unterbreiten, 
find die Ausfichten auf eine friedliche 
| Beilegung des Zivifted heute wieder 
ı recht fchlechte. Die Vertreter der Ei- 
ı jenbahnen verlangen angeb.idh, daß 
‚ das Schiedägericht die ganze Lohnfrage 
\von Grund auf unterfuche, während 
die Vollzugsbeamten der Gemwertichaf: 
| ten nur bie von diefen geftellten Forde— 
rungen, höhere Löhne und kürzere Ur- 
| beitäzeit, zum Gegenjtande der Erörte- 
ı rungen gemadt haben wollen. Seine 
‚ der beiden Parteien weicht auch nur um 
einen Schritt bon dem bisher einge» 
nommenen Standpunft zurüd. Die 
Mitglieder der Vermittlungsbehörde 
| machen bereitä recht bedenkliche Gefich- 
| ter, und e8 ift anzunehmen, daß fie, 
wenn auch morgen feine Einigung er- 
zielt wird, unperrichteter Sache nad) 
Wafhington zurüdtehren werden, 
— ++ +. 


Unfälle, 








Dom Uuglüd verjolgt, 


In der Nähe von Waulegan prallte 
geliern ein von feinem Cigentümer, 
| dem Upotheter A. Prybylsti, Nr. 3663 
Süd Paulina Straße, jelbit bedienter 
Kraftwagen auf der Green Bay Road 
gegen einen Stein an, jchlivderte in 
den Graben hinein, überfchlua ih und 
fiel auf den Lenter, der auf der Stelle 


| getötet murde, 


Seine Begleiterin, Frl. Lillian Car- 
roll, Nr. 2427 Michigan Boulevard, 
war auf den Raſen geflogen und mit 
unerheblichen Verletzungen dabonge 
tommen. 

Vom Polizeichef Tyrrell ins Verhör 
genommen, gab Frl. Carroll, von deren 
Exiſtenz des Opfers Wittwe keine Ah— 
nung hatte, angeblich zu, häufig den 
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Apotheter auf feinen Fahrten begleitet | 


zu haben. 

Am Spätnahmittag erteilte Trell 
dem Wagenführer U. E, Courfon den 
Auftrag, Frl. Carroll Beimzufahren. 
Sin Evanfton jtieß Courfons Wagen 
mit einer Elettrifchen zufammen und 
wurde zertrümmert. Bei diefer Ge- 
legenheit wurde dem Frl. Carroll der 
Bruftforb eingedrüdt; auch hat das 
junge Mädchen einen Bruch der rechten 
Schulter erlitten. m Cvaniton- 
bofpital, wo fie Aufnahme fand, hof- 
fen die Uerzte, fie am Leben erhalten 
zu fönnen. 

Gourfon ift nur leicht verlegt wor- 
den. 

Auf dem Wege der Beflerung, 

Die jieben Perfonen, die geftern, mie 
berichtet, auf der Yahrt nad dem 
Mount Carmel Friedhof in Bellmood 
verunglüdten — ihr Kraftwagen war 
befanntlih von einer Brüde in ein 
Flüßchen hinunteraefallen — befinden 
fih auf dem Wege der Beiferung. 

Die Opfer jind: Henry For, Nr. 
4249 Weit Jadion Boulevard; feine 
Schweſter Mollie; Frau Bert Miles, 
Nr. 4251 Weit Jadjon Boulevard; 
Frau Kohanna Dunn, Nr. 4253 Weit 
Yadfon Boulevard; ihre Töchter La- 
vetta und Frau Wm. Schaffer und 
Frau Schaffers dreijähriges Söhnen 
Willie. 





Arbeit für den Koroner, 





Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem To- 
de der 26jährigen Myrtle Meredith, 
Das Mäd— 
chen ſoll an den Folgen einer verbre⸗ 
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Noch rechtzeitig entdedt, 


Nicholas Thielfon, ein Wächter, der 
angeftellt ift, um das Geihäftshaus 
Nr. 2172—2174 Milmaulee Ave. zu 
bervachen, rettete aeitern die aus 
der Frau und fünf Kindern beitehende 
Familie von George MicCabe, ala in 
deifen Wohnung im zweiten Stod des 
Haufes Nr. 2172 Milmaufee Ave. aus 
bisher unaufgellärter Urfache sreuer 
ausbrab. Die Kinder maren icon 
bald vom Rauch hetäubt, ala Ihielion 
das Feuer entdedte und die bedrohte 
Familie in Sicherheit bradte. Die 
übrigen Bewohner des Haufes konnten 
noch rechtzeitig gewarnt werben und 
auf die Straße fliehen. Der Sad) 
fhaben ift unbedeutend, 











Glimpflih Davongefommen, 


Auf der Carroll Ave.Kreuzung 
ftieß ein von Abe Snyber, Nr. 114 N. 
Ann Straße, bedientes FFuhriwerf mit 
einem Perfonenzuge der Chicago, Mil: 
mwaufee & St. Paulbahn zufammen, 
Bei diefer Gelenenheit wurde der MWa- 
gen zertrümmert. Snuyder iſt aber mit 
Duetfchungen an der rechten Hüfte da 
bongelommen. 
=—_2>2-——— 

QUnf der Wanzjenjagd verunglüdt. 


Die 6Ojährige Mary Kelly, Nr. 9136 
Baltimore Upe., rüdte im Schlafzim 
mer ihrer Wohnung den Wanzen, die 
fi dort eingeniftet hatten, mit Gafo- 
lin zu Leibe. 

Als fie unadtjam ein Streichholz 
enzündete und mit diefem dem Gaſo— 
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‚ein nachfolgender Strahenbasnivagen, 


zur Stelle war, ſchafft⸗ 


* * * de I 
iinbehälter zu nahe fam, ereignete fich | 


dic unaußsbleiblie Erplofion. rau 
Kelly erlitt entiegliche Brandwunden. 
Ym South Chicago Hofpital, wo fie 
Aufnahme fand, bat jie der Zod von 
ihren Leiden erlöft. 





Der Ichte Ausweg. 


Durch langwierige Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, hat der 40 
jährige Zimmermann Auauft Dobler 
fi in feiner Wohnung, Nr. 1342 ®. 
31. Straße, erichoifen. 

In einem Anfalle von Schwermut 
machte die 2ljährige Marie Ada- 
moi, Nr. 2100 W. 15. Place, mit: 
iele SKarboliäure ihrem Dafein ein 
Ende. 








Im ftilen Winter, 


In Budlongs Wäldden in 
manpille bat der 57Tjährige 
ner Sohn Senien, Nr. 
coln Upe., fich erhängt. 
ran fand die Leiche. Der Beritor- 
bene Soll feit längerer Zeit kränklich 
und ſchwermütig geweien fein. 

ee Mn Das 


Turdgebrannt. 
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Dem Fruchthauſirer Louis Krauſe 
ging geſtern an der S. Water Straße 
das Pferd durch. An der Dearborn 
Straße flog Krauſe aufs Pflaſter. 
Dem Gaul fiel gleich darauf der Poli 
ziſt Michael Grady in die Zügel und 
brachte ihn zum Siehen. 

— —— — — 


Opfer ſeiner Rauchleidenſchaft. 


Frant Falack, Nr. 2900 Poplar 
Abenue, ſetzte, als er im Bett 
rauchte, unabſichtlich den Fenſter— 
vorhang in Brand. Beim Verſuch, den 
Vrand im Keime zu erſticken, erlitt er 
ſchwere Brandwunden an Armen und 
Händen. 








Wackere Leiſtung. 

Der zweite Hilfspolizeichef Funk: 
houſer, der betanntlich Vorſteher der 
Sittenabteilung iſt, erklärie geſtern, 
daß ſeine Mannen ſeit November vori⸗ 
gen Jahres etwa 2600 Verhaftungen 
vorgenommen und etwa 2500 Ueber⸗ 
führungen erzielt haben. 

— — — 


GCAS TORIA fü Siugingeund Kinder, 
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No gut abgelaufen, 


—— 
Awei Eleftrifhe der Harriion Str.»Linie 
fliegen zuiammen, 


An der Harrifon und Wood Ste 
ereignete ſich ein Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen zwei weſtlich tabrenden eletiris 
ſchen Straßenbahnwagen der Harriſon 
Str.⸗Linie, wobei ſieben Perſonen 
leicht verlegt wurden. Die Verlegten 
find: Frau P. J. Budiey, Nr. 335 
S. Kedjie Ave, Scynitiwunden aı 
beiden Händen. H. 8. Vrescott, eiı 
T5jähriger Greis, Nr. 1896 ©. Zroi 
Str., Schnittwunden. Frau R. € 
Spencer, Nr. 624 Independence Blod 
Schnittwunden. 5. U. Sherman, Nr, 
1341 Lerington Str, Berlegungen 
am Rüden. 4. 2. Zomnsiend, Wr. 
406 ©. Homan Ave, Quetihungen 
jowie Jeremiah Murpho, der Schaft 
ner und Thomas Donle, der Wagen: 
führer, 

Eine ber beiden Glettriihen Hand 
an ber Harrifon und Wood Strahe, 
um neue Paffagiere aufzunehmen, als 


_ 


deſſen Bremsvcerrihtung außer Or): 
nung geraten iwar, in den eriten bıt 
rannte, wobei Faft füämmtliche Teniter« 
Iheiben beider Wagen in Trümmer 
gingen. Die Polizei, die umgehend 
die Verums 
glüdten nad) ihren Wohnungen, da Eh 
feine der Verlegungen als jciwerer Yrt 
erwiefen. 
, Schwer verlegt wurden geitern jmei 
junge Xeute, als ihr Kraftiahrrad im 
Walbington Part mit einem Ktraftwa- 
gen zufammenrannte, der von feinem 
Eigentümer Harry Zih, Nr. 6238 &t. 
Lamrence Uve., gelentt murde. Die 
Verlegten find der 3Yjährige Albert 
Roth, Nr. 3445 Micbigan Ane,, Schã⸗ 
deibruch, und James Bouzide, 22 
Jabre alt, Rr. 221 Of 35. Str., erlikt 
einen Beinbruh. Beide wurden nah 
Hofpital ges : 
bradt. Die Verlegten fubren gerade 
den Hauptweg "entlang und bogem ei« 2 
nem jüdlih fahrenden Kraftwagen = 
aus, als fie mit dem aus der entgegen« _ ° 
gefegten Richtung kommenden Rrafle ss 
wagen zufammenftießen und in weiten: 
Bogen von ihrem Wade geichleubert 
wurden. Ziß wurde verhaftet, jedadh > 
wieder auf freien u gelegt, da en, 2 
wie Yugenzeugen ausfagten, an dem 
Unfall fchuldlos ift, 


—> — 
MeCorts Ramfolger. 
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John U, Kleine vorlänfiz mit ber Leitung a 
des Waileramts betraut. £ 


Im Wafferamte ift feit geftern eim 
neuer Superintendent tätig. Dem nom 
einem Kranfenurlaube zurüdgelehrien 
jeitberigen Superintendenten William 
MeEort murde ein weiterer Urlaub 
von 30 Tagen, und zwar ohne Gehalt, 
gewährt, mährend der Hauptrech⸗ 
nungsfühter John U. Kleine vom ftells 
vertretenden Oberbautommiffär Kofts 
ner unter der 60 Zageflaufel zum 
Voriteher des Wafleramtes ernanni 
murde. Da diefe Ernennung ohne ir« 
gendwelche beichräntende Beitimmun: 
gen erfolgte, gilt es ald abgemadht, dafl 
MeCort noch vor Ende feines zmeiten 
Urlaub3 aus dem ftädtifchen Dienft« 
icheiden wird. 





Pferd getötet. 





An Randolph Straße und Wabafll 7 
Avenue fließ geftern ein von 
Allen, Nr. 3246 Grenibato Ave. ber 
dientes Fuhrwerf der American Ers 
preß Gompany mit einer Arcer Ane.e ° 
Rockwell Straße⸗Eleltriſchen zuſam⸗ 
men. Das Pferd wurde gegen einen 
Pfeiler des Hochbahngerüſts geſchleu⸗ 
dert und auf der Sielle getötet. Allen 
tam mit leichten Quetſchungen davon. 
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Eine ‚Niederlage‘ Wilſous. 


Am 20 Juli jehried Herr Thomas 
D. Jones, der vom Präfidenten zum 
Mitglied der Bundesrefervebehörte er: 
nannt worden war, an den Präfiden 
ten, daß die falfhen Angaben, die von 
Ceiten einer Mehrheit des Senatzaus- 
fchuffes über ihn gemacht wurden und 
der dadurch hervorgerufene langivierige 
Eireit feine Nüglichteit als Mitglied 
der Reſervebehörde ſtark beeinträch— 
tigen würden und er daher um die 
Zurückziehung ſeines Namens erſuchen 
müſſe. Der Präſident zögerte zu— 
nächſt, dieſem Erſuchen zu entſprechen, 
tam ihm aber geſtern Nachmittag nach, 
nachdem er ſich überzeugt hatte, daß es 
unmöglich ſein würde, eine Mehrheit 
der Senatoren für die Beſtätigung der 
Ernennung des Herrn Jones zu ge— 
winnen. 

Dieſer Ausgang der „Jones-Frage“ 
bedeutet eine Niederlage für den Prä 
ſidenten. Die erſte Niederlage, die 
ihm von Seiten des Kongreſſes wurde. 
In allen andern Fragen blieb er, ſo— 
weit, der Sieger. Es wird geſagt, 
dieſe Niederlage ſei umſo empfindlicher 
für den Präſidenten, als Herr Jones 


ſein lebenslanger Freund iſt und er 
ſich perſönlich bemühte, die Zuſtim 


mung des Senats für ſeine Ernennung 


zu gewinnen. Und ſo wird's ſein. 
Die Gegner des Präſidenten mö 
gen jubeln: Hurrah, wir haben ge 


fiegt; wir haben dem Präſidenten eine 
perſönliche Kränkung zugefügt! Und 
die Genugtuung, die darin für ſie lie 
gen mag, wird ihnen Niemand nehmen 
tönnen, und Niemand nehmen wol: 
len. Der einfichtiaere, verftänpniß 
vollere und verftändigere Teil bes 
Publitums wird dazu jagen, „they are 
welcome to it“ und „es geichieht ihnen 
recht“ — und etwas Mitleid mit ihnen 
„empfinden. Denn die Herren Senato 
ren, die diefen arofien Zieg Über ben 
Prälidenten errangen, fünnen dadurch 
bei dem dentenden Publitum nur ſich 
ſelbſt geſchadet und dem Präſidenten 
genützt haben. 
An feiner Antwort auf das Schrei— 
ben des Herrn Jones vom 20., die er, 
wie auch den Jones'ſchen Brief, der 
Deffentlichleit übergab, brandmarkt 
der Präſident den Ausſchußbericht als 
ungerecht und unwahr — wie er's iſt! 
— um dann zu erklären, daß nicht der 
ganze Senat dafür verantwortlich ge 
halten werden lönne, und die Oppoſi 
tion gegen Hern Jones nur Hein 
lihem Barteigeift und jelbftiicher per: 
»fönlicher Politit entipringe. Er alaube, 
daß Daß gefunde Urteil des Landes die 
Art und Weile, mie Herr ones be- 
tümpft wurde, verurteile; von folch de- 
magogiſcher Verhegung und der Schü 
zung eines Klaſſenhaſſes durchaus 
nichis wiſſen wolle. Und er hat zwei— 
ſellos Recht damit! Die Tiraden eines 
Reed und Hitchcoch mögen den Farmern 
und jonftigen mehr naiven als erfah 
renen „Konitituenten“ angenehm an's 
Ohr flingen, weil fie ihnen viel Honig 
um den Mund fchmieren und in ihnen 
die unflare Hoffnung erweden, daf; bei 
der Belämpfung de fürchterlichen 
Trufts, der fie angeblich ausgeraubt 
und aejchröpft hat, wenn fie aud) 
nicht8 davon merkten, doch irgend 
etwas Herrliche für fie heraus 
fprınaen müffee Das fprichwört- 
lihe zmeite nüchterne Nachdenten 
be3 WUmerifaners muß und mird 
ihnen aber bald die Augen öffnen und 
fie erfennen laffen, daß die edlen Far- 
mer= und Volfäfretinde nur zu ihrem 
eigenen Wohl und Beiten redeten 
und gegen das Änterefje der Na- 
tion; daß Bauernfänger ihnen 
fhmeichelten und ihre Unterftügung 
und ihre Stimmen zu gewinnen -Juch- 
ten. 
Der Präſident kann durch eine Nie— 
derlage, die ihm durch Unwahrheit und 
Ungerechtigkeit und demagogiſches Ge— 
rede zugefügt wurde, nicht dauernd ge— 
ſchädigt werden; er wird einen Andern 
an Herrn Jones' Stelle ernennen und 
bleiben, was er war und iſt: der ge— 
ſchätzte Führer der Beſten ſeiner Par—⸗ 
lei, der erfolgreich wirlende Präſident 
des Landes. Die Sieger aber haben 
ſich als unverantwortliche Hetzer und 
Bauernfänger enthüllt. Sie werden 
7 noch Gelegenheit bekommen, klagend 
auszurufen: O weh, wir hatten ein—⸗ 
mal geſiegt! — — 


1: 





Krieg in Sit? 


‚_. Das Kabel meldet, daß Defterreich- 
‚Ungarn geftern ber jerbifchen Regie: 
zung eine Note zugehen ließ, in ber 
verſchiedene ſcharfe Forderungen ge⸗ 
ftellt werben, im alle der Nichtgemäh- 
‚rung mit. Serbft Ife feitens der Dop- 
‚pelmonardjie gebroht und eine Ant- 
iimort bis morgen Abend um 6 Uhr 
i erlangt wird, dieſer Note“ ber⸗ 
—— dem Bericht zufolge, Oeſter⸗ 
eic an von Serbien die Beftra- 


‚Mitfchuldigen an ben Se—⸗ 
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treten und 
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rajewo⸗M orben und diellnterbrüdung 
alier ſerbiſchen Geſellſchaften, welche 
die Unruhen in Bosnien ſchürten. Die 


Note legt die Ermordung des öfter: | 


reichiſchungariſchen Thronfolgers und 
deſſen Gattin direkt der ſerbiſchen Re 

gierung zur Laſt, weil ſie es verab— 
ſaumt habe, den Umtrieben der Groß 
ſerben und der Verhehung des ſerbi— 


ſchen Volkes gegen Oeſterreich-Ungarn 


durch die Preſſe gebührend entgegenzu— 
ihnen ein Ende zu machen. 
die Serajewo-Morde in der 
Hauptjtadt Belgrad aeplant 
wurden, jet erwiefen durch die Aus— 
fagen und Geftändniffe der Mörder, 
und es fei ertwiefen, daß diefen ihre 


Dad 


Un 


b iichen 


ler 


Waffen und Bomben von Belarad 
aus aeitelt wurden unter Vormwillen 


ferbifcher Offiziere und Beamter, Die 
öjterreihtich = ungarifche Regierung 
Tehe fich gezivungen, den ferbifchen In— 
triquen, die eine jtete Bedrohung der 
Monarchie bilden, ein Ende zu machen, 
und verlange von der Serbifchen Regie= 
rung die bündige Ertlärung, daß fie 
die gefährliche aroßierbiihe Propa 
gandba verurteilt und nicht Tänger dul— 
den werde. Die dahingehende Erkiä 
tung und die, dab alle Feinbelig 
fetten gegen Deiterreich-Iingarn ſtreng 
beitrafi werden follen, fei amtlich ber 
jerbifchen Urmee befannt zu geben. 

Zugleich wird aemeldet, daß jieben 
öſterreichiſch- ungariſche Armeekorps 
den Befehl erhielten, ſich marſchbereit 
zu halten und mehrere Kriegsſchiffe 
der Doppelmonarchie — Monitore — 
bereits nach Semlin (gegenüber Bel— 
grad, mit dem es durch die Eiſenbahn— 
brücke der Budapeſt-Belgrad-Bahn 
verbunden iſt) abgingen. 

Wenn dieſe Meldung der Wahrheit 
entſpricht, dann iſt in dem Verhältniß 
zwiſchen Oeſterreich-Ungarn und Ser 
bien wieder einmal eine Kriſis einge 
treten; dann iſt es ſehr gut möglich, 
daß auf dem Balkan abermals die Ka— 
nonen losgehen, und auch, daß der 
große Krieg, der ſo oft ſchon prophezeit 
wurde, nun doch zum Ausbruch tommt. 
Möglich, aber glücklicherweiſe nicht 
wahrſcheinlich. Denn wenn auch die 
Serben die öſterreichiſch-ungariſchen 
Forderungen ſollten ablehnen und der 
drohenden Heeresmacht ſollten Trotz 
bieten wollen, was angeſichts der 
Schärfe der Note und des jungen Stol 
zes der Serben auf ihre kriegeriſchen 
Erfolge, ihres Vertrauens auf Ruß 
land, als wahrſcheinlich ſcheinen will, 
ſo iſt doch zu hoffen, daß es den Mäch 
ten gelingen wird, ſie zum Nachgeben 
zu bewegen und einen Kampf zu ver 
meiden. Und wenn das nicht gelingen 
ſollte, dann, daß Rußland es vorzie— 
hen wird, ſeinen Schützling im letzten 
Augenblick im Stiche zu laſſen. Denn 
die öſterreichiſch-ungariſche Heeresmacht 
iſt, was auch in der letzten Zeit Nach 
teiliges über ſie geſagt wurde, gewiß 
nicht zu verachten, und hinter ihr ſteht 
die gewaltige und kampfbereite Macht 
des Deutſchen Reiches, das ſeinen Ver 
bundeten diesmal ſo wenig im Stiche 
laſſen wird, wie bei früheren Gelegen 
yeiten. Rußland aber iſt noch nicht 
bereit, mit dem deutichen Michel anzu 
binden, und mit der frangöfiichen 
Kriegäbereitfchaft wird es, allem hoch 
rabenden Gerede und Gejchrei zum 
Iroß, nicht weit ber fein. 

Die öfterreichiich-ungarifche Note 
fcheint dankt ihrer Schärfe eine Fyrie 
densbebrohung, in Wirklichleit dürfte 
fie eine fpriedeuspverficherung fein; dazu 
führen, den Frieden zu befejtigen, in» 
dem fie den flawifchen Heißipornen den 
Stamm befchneidet und mwohltätige Zü- 
gel anlegt. 





Opferwann. 





Wie bitter Unrecht hat man immer 
den Frauen getan, und wir im befon- 
deren unferen! Haben wir fie nicht 
immer für die felbfifüchtigften und 
rüdjichtölofefien Gefchöpfe auf Got- 
tes Erdboden gehalten, die fich nichts 
verfagen konnten, jelbft wenn ber 
Geldbeutel des Gatten nit aus: 
reichte, Die mit immer neuen Wünfchen 
und immer unnötigeren Forderungen 
unfer Erwachen zu einem Erwachen 
in Sorgen und Gram madten? An 
fi) fchon ein Unrecht, denn es gibt 
ſicherlich deren ganze Scharen, die 
jene Kritik nicht verdienen. Aber man 
meint ja auch nicht ſie, ſondern die 
andern. Man meint die „befreiten“ 
Frauen, die ſtimmenden Mitſchwe— 
ſtern, die politiſchen Grünlinge, weil 
man bon denen zu wiſſen glaubie, 
daß ihnen Neigungen, wie die oben er— 
wähnten, nicht unbekannt ſeien. — 

Und ſelbſt dieſen müſſen wir mit 
reuevoller Abbitte nahen, denn auch ſie 
ſind nicht halb ſo ſchlecht wie ſie aus— 
ſehen. Welch leuchtendes Beiſpiel der 
Selbſtverleugnung und Entſagung 
wollen ſie uns dieſer Tage bieten, wie 
gerne wollen ſie teurer Wünſche und 
ſchlapper Be.uemlichleiten entſagen, 
wie wollen ſie arbeiten mit ihren 
wohlgepflegten Händen, nur um die 
Kriegskaſſe für ihre ſtreitenden Schwe— 
ſtern in andern Staaten zu füllen! 

Oder iſt es nicht heroiſch, wenn ſich 
unſere unnnahbaren Geſellſchaftsda— 
men hinſtellen und eigenhändig Ku— 
chen backen, um ihn zu verkaufen, — 
zum Eſſen kann ja niemand gezwun— 
gen werden. Iſt es nicht erſtaunlich, 
wenn andere überflüſſige Hochzeits— 
geſchenke verſilbern, — ſie ſind wahr— 
ſcheinlich abgegriffen, — wenn fie auf 
neue Tangoſchuhe verzichten und die 
alten zertanzen wollen, wenn ſie ſich 
ben Sommerhut verkneifen, — den 
vierten vielleicht, für den außerdem der 
Gatte bezahlt, — wenn ſie ihre Zim— 
mer als Auskleideräume für Badende 
vermieten, während der Gatte dieMiete 
an den Hausherrn bezahlt. Und wenn 
jene fich den Selbitftarter für das 
Automobil verfagt und ruhig weiter 
— ihren Chauffeur mit der Hand an- 
werfen läht? it das nicht höchiter 
Heldenmut? 

Und wie aufopfernd wollen fie ihre 
perfönlie Würde zu Martte tragen, 
indem fie, al$ Negerinnen gefehmintt, 
E Minftreljbows auf ber Strafe veran- 
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Abendvoſt, Chieaao, Freitag, den 24. Juli 1914. 














ſtalten, wie es die New Yorker tun 
wollen, oder als Tänzerinnen die 
Straße noch unſicherer machen! Das 


anſchließende Kollektiren —(zuDeutſch: 
betteln —) wird ihnen Stolz in die 
Bruſt pflanzen, denn ſie tun es für 
eine gute Sache. Spielabende 
Bridge und Whiſt werden veranſtaltet. 
Wozu ſonſt die werten Damen natür— 
id nie Gejchmad und Luft verfpiis 
ren, hier wird es Pflicht, und mer 
am metiten verliert, zahlt am meilten 
in die Kaffe. — Ueberhaupt foll jebe 
beaeifterte Nämpferin alles deifen ent= 
fagen, das nicht irgend einen prafti- 
fhen Nuten hat. Manche wird bei 
getreulicher Ausführung diefes Gebots 
bald vis a vid dem Nichts ftehen, — 
nur eines wird fie nimmermehr auf- 
geben wollen, ihren Eheaenıabl. Wozu 
fie auch Schließlich nicht verpflichtet iit, 
denn der ift ja in mander Hinficht 
wirklich praftifch verwendbar, — 
Uns mill eg fcheinen, al3 ob man 
noch nicht einntal energifch genug diefe 
moderne Frauentug . übe. Warum 
geht man nicht auch hier, folgerichtig, 
ins GErtreme? Wenn man fchon, ges 
möhnt an Iufullifche Mäbhler, am 15. 


YHugufi für nur 10 Gent „Lunchen“ 
und fich überhaupt jeglichen FFletich- 


aenuß verfagen will für die fommen= 
den Wochen, — der Gatte muß na 
türlich dann auch vegetarifch leben, — 
warum entjagt man nicht gleichzeitig 
anderer Bequemlichkeiten? 3. 8. jollte 
biefe ihr Automobil verfaufen und auf 
der Straßenbahn fuhren. Und aud) 
die Straßenbahn wäre zu fparen, — 
warum nicht auf Schufier8 Wappen 
aus Laufe Foreit nad) Marfhall Fields 
wandeln? — — 

Wahrlih, man follte mandes ; ” 
rücdnehmen, was man gegen biefes 
lange, „jämmerlich unterdriückte Ge 
Ichlecht” agefaat und aellaat hat, im 
bejonderen gegen jene angehenden 
Mannmweiber, die ihren weiblichen Be 
ruf, zunächit bejcheiden, im Rathaufe 
Juden. Auch der Dann follte nicht 
ungerührt bleiben durd) fopiel Selbft 
verleuanung. Warum entfagt nicht 
Herr Bryan, der den Frauen da neu 
lich fo hold entgegentam, feines hoben 
Amtes und der Ghatauguajaläre? 
Und warum follte der Vorfchlag aus 
dem Gountygebäude fo töricht fein, 
dab Die Männer ihre serien dazu 
verwenden Jollten, der Gade ber 
rauen zu helfen? Die liebe Gattin 
fönnte fich deriveilen in Midigan 
von ihrer Hungerfur erholen, die fie 
der quten Sache gewidmet bat. Min 
befiens aber follte jeder Mann ver 
pflichtet fein, fich in dem Guffraget 
tenladen an Wabaih Yve, einen der 
Suffragettentüffe zu holen, wenn aud) 
mancher verzweifelt fragen würde: 
„Was babe ich denn verbrocden?“ 

Diefes felbjtverleugnende Weib, — 
eine Neuheii? Nicht daran zu denfen! 
Auch das ift fchon daaeweien. Unfer 
aller Mutter, das erjte Weib auf die- 
fer zitternden Erde, — fie tat daffelbe. 
Hat Tie nicht den Apfel vom Baum ae 
pflüdt und felbfiverleugnend vem 
Wanne bie Hälfte abgetreien? — Da 
mals ging die Sacde allerdings übel 
aus, benn dem Manne wurde hinter 
ber gejagt, er folle Hinfüro im 
Schmweihe feines Anaefichts fein Brot 
eifen. — Was wird heute die folge 
biefes weiblichen Opferwahns fein? — 
Denn aud) heute pflüden die Frauen 
bom Baume ber Erfenninig . ..... 








Italien u, Das albanifhe Problem. 








Den „EN. N.“ ichreibt ihr römischer 
Mitarbeiter: Wenn man Staliens Hal- 
tung gegenüber dem albanischen Chaos 
überblidt, jo muß man jeititellen, 
dak die italieniiche Negierung mit 
volliter Yoyalität den Fürfiten Wilhelm 
aud) dann nod) unteritütst bat, als bereits 
ein großer Teil der öffentlichen Meinung 
in Italien infolge der andauernden Kon— 
flifte des Hofes, der holländiichen Offi« 
ziere und der öfterreichifch-gefinnten 
Nationaliiten mit dem italienischen 
Element die römiihe Prefie zu einer 
rüdhaltslojen Preisgabe des Prin- 
zen von Wied veranlaßt hatte, Auch 
heute wird von feiner der italienijchen 
Regierung naheſtehenden Seite irgend- 
wie geiagt, dai Italien den Wunfch 
habe oder die unabweisbare Notiven- 
digfeit, vorzeitig betonen wolle, an 
die Möglichfeit eines neuen Sou— 
verains für Albanien zu denken. Das 
Ihließt aber nicht aus, daß man heute 
in Italien der Anficht iſt, daß es, 
wie die Dinge liegen, faum mög— 
lich fein wird, den Prinzen von Mied 
auf dem Thron zu erhalten, wenn 
nicht die europätjchen Mächte jich ein- 
mütig  entichließen, im Gegenjat zu 
der bisherigen referpirten Haltung, 
die man im Nom namentlic) Deuticd- 
land und England zum Vorwurf madt, 
aftiv einzugreifen und Albanien für 
eine Neibe von Jahren in die direfte 
Verwaltung der internationalen Konz 
trolltommiffion oder einer gleichgeftell- 
ten europätichen Behörde zu nehmen, 
Darüber hinaus will aber die italie- 
niſche Regierung, auch wenn ſie darüber 
in Konflikt mit Teilen der öffent— 
lichen Meinung des eigenen Landes 
geraten ſollte, alles tun, um dem 
Prinzen Wilhelm eine unrůhmliche Rück⸗ 
kehr nach nur wenige Monate um— 
faſſender Herrſcherſtellung in Albanien 
zu erſparen. 

Was die Stellung Staliens zu 
Efiad Paiha betrifit, jo hat die Ne 
gierung feinen Anteil, an den Per- 
juchsballong, die von italienijcher Seite 
in Durazzo aufgeflogen find, um eine 
Rückkehr —— als Netter der Si⸗ 
tuation. in Albanien zu  befürwor- 
ten. Die Tatjache, dah Cifad an dem 
Tage, an dem Depeihen über Wien 
feine erwartete Ankunft in Skutar 
mitteilen, Stalien verließ, um nad) 


Paris zu reifen, ift zumindeft ein 
Beweis dafür, daß die Regierung 
keinen Wert darauf legt, Albanien 


gegenüber dieſes wertvolle Pfand in 
dem Sinne zu verwenden, der von 
Oeſterreich oder den anderen Mäch— 
ten mißverſtanden werden könnte. Da 
Eſſad Paſcha weder ein Gefangener 
noch eine Geiſel iſt. jo kann niemand 


mit | 





jagen, wohin fein Weg ihn eventuell 
im Orienterpreß von Varis aus führen 
wird. Uber es ijt nicht anzunehmen, 
daß die italientiche Negierung jidy der 


Illuſion Hingiebt, das plößliche Auf: 
tauchen Eijads in Albanien fönnte 
tatiählih die alle Teile beruhigende 


Wirfung üben, die jih gewifje Elemente 
in Duraz30 davon veriprechen. Auch 
wenn es gelinat, danf des Ginflufies 
Eiiads auf das im Aufjtand beftnd- 
lihe mujelmanifche Clement diejem 
Aufitand ein Gnde zu bereiten, ſo 
würde doc) Tedinlich andererjeits die 
endgültige normale internationale Yö- 
fung des albanischen Problems ver 
tagt werden, die von unabmweichbarer 
Notwendigkeit erjcheint. 

Italien hat allerdings von 
herein den sehler begangen, dah «8 
in Europa den Glauben erwedt bat, 
| wie die italosalbantichen Glemente, die 
von talien aus jeit einem „Jahr: 
| zehnt die Propaganda für die Un: 
abhängigfeit ihres uriprünglichen Vater: 
landes von der Türfet betrieben haben. 
Und noch heute hält man, von dielem 
Sefichtspunft verleitet, an einer An 
iheuung, fowohl von den allgemei 
nen, wie von den ipeziell ftaatsbil 
| denden Kigenfchaften des albanijchen 
| Volfes fe. Man ficht in den heu 
tigen Wirren den Ausdruck eines Kon— 
! furrenzfampfes zwiichen rivaltfirenden 
Konfeſſionen und lokalen Einflüſſen 
und natürlich auch die Folgen eines 
allzu ſtürmiſchen Vorgehens gewiſſer 
moraliſch nicht ſehr hoch ſtehender 
europäiſcher Elemente von abenteuer 
licher Vergangenheit. Hingegen will 
man es nicht wahr baben, daß es 
gerade das albaniſche Volk im eigent— 
lichen Sinne des Wortes iſt, das 
ja nach wie vor jeder Eigenſchaft ent 
behrt, die es würdig erſcheinen ließe, 
ſchon heute in die Reihe der europäiſchen 
und europädiiſch regierten Staaten ein— 
zutreten. Wir mußten uns ſehr ir 
ren, wenn aus dieſer krampfhaft feſt 
gehaltenen, optimiſtiſchen Beurteilung 
der albaniſchen Bevölkerung durch _ ta= 
lien nicht noch weitere erhebliche Schwie 
rigfeiten bei der Yölung des Problems 
erwachien jollten. 
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Gut gegeben! 


Die „Miffouri Anti-Saloon Leaaue” 
richtete unterm 13. Juli folgendes 
Schreiben an Jalob E. Meeler, Erpre 
dDiger, Kandidat für die republitanifche 
Nomination als Vertreter Des 10. 
Miſſouri Kongreßdiſtriltes: 

Verehrter Herr! 

Würden Sie, falls Sie für den 
Kongreß nominirt und erwählt wür⸗ 
den, für die Shephard-⸗Hobſon Natio 
nal Prohibitions-Reſolution ſtimmen, 
| für deren Annahme tätig fein? Untere 
| Hreunde im ganzen Staate drangen 
| 


uns, ihnen Auskunft in Bezug auf 
diefe wichtige Frage zu aeben, und es 
inürbe uns eine beiondere freude berei 
ten, wenn Sie uns offen Jbren Stand» 
puntt darlegen würden. hre Mittei 
lung, falls fie bejahend ausfallen 
würde, milrde nicht benüht werben, 
bnen Unannehmlichkeiten zu bereiten; 
auf alle Fälle wird fie, falls Sie es 
wünfchen, ftreng vertraulich gehalten 
werden. 

Eine baldmöalichite Antwort würde 
befonders geichäpt zes. 

(Ge3.) . €. Shupp, 
Et: 3 sfuperintendent.” 

Unter'm 15. Juli antwortete Meeler 
wie folgt: „Seitatten Sie mir, ihnen 
auf Ihr Schreiben vom 13. Juli als 
Mintwort zu fagen, daf; die von Ahnen 
vertretene Vereinigung die erfte ift, die 
die Unverfrorenbeit hatte, von einem 
Manne zu verlangen, fich heimlich zu 
binden, noch ehe er nominirt ift. Sie, 
ter Sie fi) alö Neformirer ausgeben, 
wählen die niederträcdhtigite Methode, 
von der man in der ameritanifchen Po- 
litit weiß, um Leute zu verleiten, ihre 
Wähler binter’3 Licht zu führen, ftatt 
zu gr 

„Hier ift/meine „offene Erklärung”: 
Ich "Habe Prohibition bekämpft, fo 
longe ich Tebe. ch bin dagegen aus 
Prinzip, und wenn ich das Glüd haben 
fellte, nominirt und in den Kongreß 
gewählt zu werben, werde ich nicht nur 
gegen dieſes Amendement ſtimmen, 
ſondern ich werde auch in jeder Weiſe 
helfen, eine Bewegung herborzurufen, 
die dahin zielt, dieſen verderblichen po— 
litiſchen Itrglauben aus der Welt zu 
ſchaffen. Niemals wird meine Stimme 
dafür zu haben ſein, die Fahne der 
Freiheit herabzureißen und die ſchwarze 
Flagge des geſellſchaftlichen Deſpotis— 
mus an deren Stelle zu ſetzen.“ 


+0 — 





— Gelretär Garrifon fündigte an, 
daß vom 15. Auguft 1914 ab Fahr: 
äeuge, welche feinen größeren Tiefgang, 
cl3 30 Fuß, haben, den Banamatanal 
werben paffiren können. Die offizielle 
Eröffnung findet im Monat März 
1915 ftatt. 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh 
richi dah unfer heder Tater — 


Goitfried Zoch 


der verſtorb. Auguſta und Vater des 
berſtorbenen ar) 


am 23. Zuli 1914 im Alter bon 80 Fabren, 4 


(GSatte 


»onascn und 17 ZTasen geftorben ift. Beerdis 
crna am Conntag, den 26. Suli, um 1 Uhr 
Nacdm., dom Irauerkaufe 1037 N. Ebriitiana 
MAve,, mit Autihen nad dem Waldheim⸗Fried⸗ 
bof, Die trauernden Hinterbliebenen: 

dran Aunie Rogel, Frau Margareta 
Ala SDente, Hermann, Glara, stinder. 

Ä 


— — — — — 
Todesanzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
rit, dab unfere liebe Mutter 
Nicolina Von Nadne 
(Gattin bes beritor. Baftor Louis Ron Nadıe) 
am 23. Juli fanft in Seren entfchlafen ift, Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 27. 
Nuli, wm 1:30 Nadın., vom Trauerbaufe, 3741 
Irving Parl-Blvd., nah der Gethfemane-Sicche, 
von da nad dem Eden: Briedboi. 
Die trauernden binterbliebenen Kinder. 





Todesanzeige, 

Grob Part Damen-Berein. 
Den_VBeamten und Vitgliedern zur Nachricht, 
dan Schweſter * um edel 

Carolina Gutofsti 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 25. Juli, Nadm. 2 Ubr, bom 
Zrauerbaufe, 2140 Flether Etr., nad dem ©. 
Lucas Friedhof, Die Beamten find eriudt, punkt 
1 Ube 30 in der Bereinshalle zu erfheinen, um 
der beritorbenen Echwelter die Teste Ebre au er 


weifen, 
Anna Greening, Präfidentin., 
Ndoiphine Beter, Celretärin, 
1752 Barry ve, 
& —— * EA: E10 ut X a 
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Frant, Victoria Maria 


Anna Arıhran, 


Nocı und Wi jarıha Zube, 
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| Todesanzeige. 





Todesanzeige. 
Zouth Chicago Teut 114, 4. O. T. M. 
Den titgliedern hiermit r Nadridt, 


r ia l ti 


vaß 


Konrad Nosner 


derd 





H. Wedesweiler, 
| dankſagung.“ 


Theodor Bari 
Frau Mathilde Barl und Fomilie, 


Tantiagung. 
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DR. KURZON, 
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X. * ten Die Dülmen! — 
Prima Wintorner zum Aniniten. Dre me 
Koelling '& Klappenbach 


Gbicagos gröhte u. iltelte deutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Sir. 


Tovesanzeige 
ude 1 Lerannter * ir 
ce Bali 
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und niere liebe 


riht, vab umfere U 


Darb Inter ncbor 





Greenwoed 





Joſev Inler, Gatre 
erminz md Gmilia, 


Zönter. 


Irfa 


Todedsanzeige, 








Lale Biew Loge Ar. 589, u. & 2. oi 9, 
Den Veamten und itgliedern auc Rad 
it, dab Bruder 

* 
gung finve ftatt am Zamı: 
1* a . n 4883 N. Bau 
c Tie Beamten fin 
m zer dogenbal e u ericheinen, 
um dem Bruder Die iepte Ebre zu erweilſen 
zT. Namkerg, Troiccior. 
8. Weber, Zelretär, 
821 Yilı Mde, 
— — 
Norihweſt Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 


richt, daß Schweſter 

Aung Gerſtung 

geſtorben ‚it Die Beerbigung findet Ttalt am 
Yadmittan um 2 Ur, vom zrauer 
207 Bell Rlaine Ade., mit Auiomobilen 
Eden Sricobof, Die Deco n ber 
fih pyunit 1 Uber in vor 2 nsballe, 
er verliorbenen Schweiter Die lepte Ebr 
zu erweifen. 


die traurige ? 


















Karoline Krauſe, Präſidentin. 


Dora wied, Selretarin. 


Todedanzeige 

Fremden und Velannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Bater 
Friedrich Werner Lothes 
im Alter von 59 Nabren und 7 Monaten ger 
ftorben ift. Die „Perdigung, findet ftatt am 
Samstag, den 25. Juli, vom Zrauerbaute, 4383 





N. Raulina Str, um 2 Uhr Nachmittag, Die 
trauernden HBinterbliebnen: 

Anna G, Lothes, Gaitiı. 

Melanie, Leo und Frau Klara G, Yeh- 
frey, Kinder, dofr 
Todedanzcige. 

Freunden und Belannten die traufiae Nah 


dab unfer lieber Gate und Vater 

Fraut Rybarrezut 

geſtorben iſt. Beerdigung ain Montag Vormit⸗ 

tag um 9330 vom Tra erhaufe. 1618 N. Her» 

mitagce Avde., nah der St. Trinity-stirde, don 

dort mit stutfhen nah tem Ct. Yonifazius- 

Friedyof, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Eliſabeth Rybarczyut gebor. Brettuer, 
Gattin. a 

Edwin und George Hrafe, Stieiföhne. 


richt, 





ftfa 

Todesanseige 

Louiſe Franen-Berein, 
Peamten und Echweitern zur Nadricht, dab 
Schweiter l Rn 

Karoline Gutsfsti 

aeftorben ift, Beerdigung finde: ftatt am Sams 
tag, den 25. Juli, um 2 Ubr Nadın, bom 
Zrauerbaufe, 2140 etcher Eir,, nach dem 


SiVnlas Friedboſ. Die Beamten verfammein 
ſich um 1 Uhr in der Halle, um der verſtor⸗ 
benen Schweller die letzte Ehre zu erweiſen. 
E. Stamm, Präſidentin. 
® Beneni, GCelretärin. 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unſer einziger Sobn 

John Werſching 
im Alter von 17, Jahren am Mittwoch, den 22. 
Juli, geitorben ift. Beerdigung findet ftatt dom 
Trauerhaufe, 1823 Auitin Ave, am Samstag, 
den 25, Juli, um I Uber Nacnı., nad dem Ct. 
Wonifagiussriedbof, Um ftille Teilnahme 


bitten: 
“raus md Mandalena Weribiun, 
‚Eltern, nebjt Berwandien 





—* — 
ı Velar ni traurige Nas 


vie Da re geliebte 


Yacob 


Ioiepbine Rapp acbor 





Jonn und (eorac Nopn, Cöbne, 
Fran Zoniie ”inablade, Zodter 
tive ®@. ap, Zhmwicncriocter 
reed 6, Binablade, rerlobn 
Zirginta Winunbled:, 
Gcorae Brud, Nette, 





Bıbononzeige 
Nas 
Sruder 


na und Bela ! F rige 
; unfer neltebter “Sa: te, Baler 
Schwiegerſohn 


Thcodare Frit 





rid 
und 








sanerine ve, ac, 


Öatiin. 
Fan Louniie rin, Mutter 
Grneit Arie und Frau Aung Staufß, 
Sefhwilter 
Frau Gliiaberb Fris, Schwägerin 
doft 
Tobesanzeige. 
Freunden und Dclaı nen Die —* pe ge 
riot, Dab mein geliebier Watte und 
Mathias altbuich 
Donnerstag, den 23. Juli, im Alter ge 


am 
64 Jahren janft int Geren entf 
Beerdigung finder ftatt am 
Juli, um 8:30 Borm., vom 
Taldale Ave, m ac der St. Alpt 
da nach dem St. Joſephs Sottesader. 
Zeilnabme bitten: 

Maria Weihbujh ach. Behles, Battır. 

Dohn, Anthony, Marh, Mattbias umd 

Miache! Waſchbuſch, Stinver, 
Margaret Waſchbuſch Schwiegertochter 


en m 
Bin: 3 












I 


ar ftille 


dofr 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter, 
Sawieger⸗ und Großmutter 

Caroline Gutofsti gebor. Guth 
am Mittwoch, den 22. Ruli 1914 im Alter bon 
60 Sabren und 7 Monaten entihlaien tit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 25 
Juli, Rachm. 2 Ubr, vom „Trauerbaufe, 2140 
‚sletöer Sir, nad dem it, Lucas sriedbof, 
Um ftille Teilnabme bitten die trauernden Hin 
tirbliebenen: 
Theodor Gutoisti, 
Helene Larer, To 
Fraut, Gruft und 
Eöhite, nebit 
Entellindern, 


Todebanzeige. 
Luremburger Schweſter⸗Verein. 

Beamten und Schweſtern die traurige 

richt, daß Schweſter 
Katherina Biard 

am 23. Juli geſtorben iſt. Die Veerdigung findet 
ftatt am Samstag, den 25. Juli, üm o Uhr 
Borm., dom Zrauerbaufe, 2333 Noll Ctr., 
22, Wlace und Hohne Ave, nad der €t. Rau: 
lusfirde, bon da nah tem Ct. Bonifazius 
Gottesader. Beamten und Mitglieder find er- 
fucht, der deritorbenen Schweit”t die legte Ehre 
zu ermweifen. Um ftilled Beileid bitten die Bes 


amten: 
Elizabeth Welter, Präfidentin. 
Sophie Wiltgen, Brot. Cefr, 


Die Urmee 


ber Ber, Staaten von Amerika; naturgetroue 
Abbildung aller Uniformen des amerifaniihen 
£ceres, jowie der berichiedenen Abzeihen bon 
Mannihaft und Offizieren; 16 Tafeln mit Ab» 
bilonugen in litbograybiihem Farbendrud, To» 
wie f.atifiifhe Weberfiht über die Etärfe der 
TFT ER RE 75e 
Benticland und Aınerifa Sand in Sand: eine 
Verftändigungsicrift für die awei größten Nas 
tionen der Welt, von U. Piteredi, mit 3 
— 1.2 


A. KROCH „ac co. 
T 








Nach⸗ 
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1 
en | 22jlmilr,00 
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FEDERAL INN 
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e ⁊* eptaon ilave Iimd in bielem 

!aunen ri » auf YUbıhlagszab ungen au Nas 

ben, General Dfliced: ssoreft Bart, au Lhrne 

° I Local Bene Forell Bart 157. 
„Betlt, 






Dröl.; Auguli Ball, Bizepräl.; 
1d Smaymeilter: Natob 





a eiraär ur 
< Cuperi ntenbdent. 





RINDE 


a ar 2 





Der — — Park 


mit au er sen nraher An; tenumgen, iv intel 


“KRIEG DER WELTEN” 


6 RABBIT bie größte Autſch⸗ 
A s balın Der Bett 


Hunderte anderer „Shinner" 


Pilsiks Zum, Cieonan Zecicm 





Sonn, Prbeiter Aırlaı 
Pains Fenerwert, 1—10 Aug. 


Jä hrliches es Vitnit 


Heſſen⸗ Darmſladlet Nnierfl ‚Vereins 


in Selfert3 @Wrove. 4 tert 
yuvı ! 2» onnian, den U, Nur t e 
bie ı Nie Serren 

t 











I A 
Dar f 


* eır. 


„Koreont G ae Rod} 4 
reftaurant 


ter sllafle 





Honiert 
10j1,frfasıo 








See-Fahrten 


Täslih uns Sonntags nad 


St. Joe Mich. 






Zuppel-Smrauben-sZaripampier 


„EASTLAND“ 


Der gnröhte, imönite und fihmellite 
nüngungspampier auf den * 
Dt einndung in Zi oe Tür Dam» 


Der. 





d, Niles, ECoutb 
Harbor und alle 











Trolley - Fahrten 


zu gr 


nıh JOLIET 
85c für die Rundfahrt 


einichl, Eintritt in das 


Illinois Staats - Zuchthaus, 


Täglich, ausgenommen Sonntags, vom 


27. Iuli bis zum 31. Auguft. 
2:00 Nadım. 


Beſucher zugelaſſen m 11 Varar., 
ums * 00 Nedm, 










Nan 










nebn 


find. 


26,27 


Verlauf/ 
il24,25 





deulfcher Pholograph 


1553 
/\_MILWAUKEE AVE. 


nahe North Ave, m. Robey Str 
lang belannt als 
auter Bildermader. 
Phone: 73 Humboldt, 
sjlfefon® 


— 








The Sanitary 


Bed-Bug Trap 


and Furniture Rest 


läßt Teine Wanzen ins Pett, oder andere Ins 
fetten in Ei&s und Kücdenfhränte gelangen. 
Preid 20€ per Set. Berlauf in allen Apothelen 
u. Departmentläden. VBerwendungsweile in der 
Indevendent Drug Co, „eranfhaulicht. 
il6—30,eob 





Dr. 6. SCHMIDLI 


Deutiher Arzt. 


Gewilfenbafteite Behandlung aller inneren und 
äußeren Krantheiten, alute, beſonders chronifſche 
2m. Mäbiges Honorar; Epredftunden * 

10—12 Vorm. 86 Nachm., 624 —8 Abend 


1544 Larrabee Strasse 


Bwiihen Norih Ave, und „2. Station, 
22il,e.o.b.Z,108 


Alle Fußbeldwerden 


behnidelt, 
9 Vorm. bis 5:30 Nam. 
rg ied. Zag bon 
Nadım., Abends 
Er * bis 10 Upr. 


ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 
1321 Nord Clark Strasse. ina1,»2 
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Tel.: Wellingtou 2624 
Alle Departments, 





SOl4-22 LINCOLN AVENUE 


— — — — — 





Eine Partie von leicht beihhmußten Spiten-Gardinen zu itarf berabaeietten Breiien. 
Dieje Partie umfaht einzelne Gardinen und Paare— wert bis zu 1.50 pro 
Raar—ivexiell BOB GENE EB SEE. nenn a anne $1 








Schr fpeziell 
GErtra aroße, einfade baummoll 
in Grau, Yobfarbe u. M 


das Stüd ; 



















mweihem 
e 250 


Yamn- 


50c 


in belien und 


n den Berk bt 1. 39 | 


Damen» Hemdenbluien 
mit 


aud 


+ 


Spiten beiegt— 
in allen &rößke 
ider f. 














Damen-ln te 
Nurie-Streifen 
reauläre 59 W 


Bade - Anzüge für Damen 





Moeller & Go. grüne Tiders 
jedem Ginfauf: ivart fie. 85.00 Wert 


achen mitt 






fancn wii 
reaulär 


dofen in Blau u ungen 


+ bie 9 a 





find 257 wert für Guntm— — 












— — 
vo=i 
an 


5 5 Department für Daus-Nusitattungen 
Männer Badeanzüge. in allen Rodeit 


au warts von 


Nr. 8 Grobe 















Droaen 
Mennen's Talcum Pude 
25c Wert 1 Wi 






4 linie 
10c 
250 
der 
Mandn » Bargains — 
280 Schotolade WMaribimallowes; Pfd.... 1öe 
inte; Wrd. 10c 















um Be | 
2 





dutier Kurſe; 
v 





4X Tortirte Scofoladen: 
rip geialzene Veanute; 














Koupon 
all die füdrenden Marlen in Gum—wie 
Soearmint. Micalau oder Sceewane 2 
Bepion——ivezieil Tadete oc 















mit Dielem Koupon 





















I zit e 2 
tar aben, & 





Die angefüdrter 
ae er h 


(Eingefandt,) 





"ir Ginfendungen aus dem Xelertreis ılı dt: 
Redalıton midı verantwortlich 





ehriurte in Dei 




























































— n ttel Sewib utdt munen nögiian Mar und kurs gebaltic., u 
ER — — * — fret don perionliden MUngeitten. das Wapter 
„Narl 2. — a ai den im Zee brauden nur auf einer Gelie beirieben lein. Ylın 
Zie feine Xisens B Bulariiten, melde den Namen und Die Adrein 
Otto 9. — Iere jitas if and Schillers des Einionders ıragen. werben berüflichtigt. 
Lied bon der Slode * Redat a 5 
I Mr} tin er Mbendpoit 
Streitende Ein ( da ı Die Redaktion der „Abendpoit”. 
Zaurrisaus mit den üben a in einem Artifel der „Abendroit“ 
es nicht; im aelhältiihen Ik \ uen Saunt i haft ‘ 
Diefer unappetitlicen ſchon da a aups n Daft”, wird erw 
int tbgefomment as Der alt der Direktion zu 
G a a sogen wu ! ı 
lennintife rnit d Ztüde “ls daı 
syradıe an e seitell Anwalt ttion b 
aber nicht aleih zu rechnen 4 —** „sec —!teinon gs Ber “> iefer D dei 
®. ©, 30% F tanifhem | Nat. Vic) 55 zu er und igen. wer das 
Grund und en geboren 1 ) r | u map —* t ö ide 
\ e aten nn ſeine e ı ba bren, bis fie.Die \ 1 
IBIGeETemE UNE PEIBES a ei e hätten. MB ei j 
. 8, sind dere ne Garant leſert ede 5 Berivali tı “ t 
t Dati ticma n ante it h : —24 Ne ist 
: * Mate ee u 1 3 ür meine Pflicht, voriichtig zu fein. 
a ie fie ausıtellt Dielen Fa er ei ch zu me tnem Eritaunen, | 
zie fi ine  Zorgen zit ‚A 1, | daiı ie * nen anderer 4 
Yande. den Nat i 
A. — Ihre Anſrage in ſo lich geichries | MIA)E um su fimmern und 
ben und io unllar acbalten, dak araus die Stüe führen. 
mot Aug Werden Auen, > k DE Ta ich der einzige Antvalt des Verwal: 
— * ...n RR * war und hieraus leicht der 
* — ia 202011 we erdeı ı tönnte, daß ich ihr 
1 de eine .: a | falichen Mat erteilte, fo mi ödhte ich; biermi 
j egriffen eine Riluen rüdlich feitmeitellt jehen, daR die be 
PIE IN ö ß tre enden zu nicht auf meinen Rat 
ein alter eſe x tau 


ten 





waren ı 
uch des Ae ——— 
Erneſt G. 
— ñN 


20,000 Jahre altes Gefrierfleiſch. 


Kuh 


vurm. 





Im Jahre 1901 wurde durch eine 













ersielt — bei bem nröf .,. Y 200g 
geneinheit — beinabe Erpebition, melde die Peteräburaer 
—36 — Alademie abſandte, an der Bereſow⸗ 
Tage der Edladt i fa ber faft ganz undermwefte Körper 


PEDTUEN DuER BIRER m eines Urzeiitiered, eine? Mammut, 


gefunden.” E3 mar plößlich durd ei- 
nen Gturz in eine Höblung be3 Bo- 


1a 
euiiche riege 
Waffenſtill⸗ 








aßgeben mußte. 
selangeniaft. Nah 












Nlandes wurde er mit Der Me betraut, a 
Kommune in_Raris nicderaumerfen, ibm 2.2.7 “ a 
Ge I zes Sales 1873 wurde | DeM& infolge Bruces des Rückgrates 


Mai des 
öfi Republil, und 


verungliict, fo daß der Magen nod; 





er Bräfi dent 










m Nobember 5 mwurbe feine ss 6 * 
—— ec berlängert, Er nabm | mit Wutierreften angefüllt war, bie 
imdeifen, da fein eben aefunfen war, am die botanijche Beitimmung der Pflan⸗ 


30, Sanuar 1879 feine Entlaffung und 309 fid 
ins Privatleben ä d. 

Alte Leferin. — Diele Frage bätte 
früber gaefandt werden follen: e3 iſt ſchon zu 
lange Ber, um den Grwmd für das Nictberichten 


zen erlaubten, von benen- fih das 
gewaltige Tier ernährt hatte. Un- 
ter ber fehr jtarfen Haut hatte das 






erade dieies Dampiers zu ermitteln, welder, . . en 
ber, Seit mag, “päte ne am 11. ar inne ze * Beriaiat u. ae 
troffen fein follte. Die „Afforiirte Br ⸗ * 

oe Die Saitis Snadrisiten liciert, läßt dann ai er ad Fleiſch war n0G vollig 
und wann einen Damvier unberichtet unbe mr geruchlo und fo appetitlich, daß 
fönnen nichts meiter tun, als die Peridte au felbft bie Mitglieder der Koinmif⸗ 


brinaen, welhe einlaufen. Netenfalld traf das 
Schiff drogrammacrıöt ein: im genenteiligen 
Falle wäre unbedingt Meldung gelommen. 
N, — Bent der Richter der yrau bei ber 
<heiding nicht sugleib auch Nährgeld zuge» 
iv toben bat, jo bracht ihr fi überer Gatte nah 


fion 2uft verfpürten, e3 zu foften. 
Da aber feiner zuerft den Verſuch 
wagen mollte, begnügte man fi, e& 
den Hunden borzumerfen, die es, 


der Scheidung natürlih audb mit mehr für 

ihren Unterhalt zu forgen. 2 — ohne Schaden zu nehmen, verſchlan⸗ 
Re — diefem Zwed haben Tie fi bei 

der Ytahtitden 5 Sivilbienitbebörde (Eibil Serbice | gen — zwanziataufend Jahre altes 


Tommifſion) in der Stadthalle zu melden und 
fih fpäter der vorgeſchriebenen geiſtigen wie 
lörverliden Prüfung zu untersieben. &3 Tön- 
nen aber nur Bollbürger Anitellung als ſtãdti⸗ 
fhe Roliziften finden, wenn Sie den Bürger— 
brief wicht befiten, brauden Cie fih alfo nit 
erit anzumelden. 
2. Sch, — Benden Sie fih_an den Court 
of Domeltic Relations in der Etadtballe. Dem 
nwalt fagen Cie einfah, Sie bätten fi die 
Eacbe anders überlegt, mehr als feine Rednung 
ihiden fann er nit tun. 
” * » 


Nechtsanwalt Fred Blotle. Pr a N. Dear 
Born Eir., Zimmer 1 » Gebäude, 
Lu naditebende Austunft auf Im "hsermistelte 


ulte RR — Benn Eie Kinder ba- 
ben, welhe im Stande find, Cie zu unter 
ftügen, und wenn Cie miitellos find und bon 
Noren Kindern unteritügßt ‘werden mollen, To 
müffer Cie eben beim Countygerict ein Gefuch 
einreichen, . Ihre Kinder/ aue Unterftügung au 
ringen, Nach der Gefek Zönnen männlice 
oder mweiblihe Kinder zu diefer Plliht beran- 
raoaen werden. bad heit wenn bie Todier 


Gefrierfleifö! Daß fich einer ber 
Hunde nah diefem prähiftorifchen 
Genuffe etwa „unter dem Hund” ges 
fühlt habe, davon ift jebenfall3 nichts 
befannt geworben. 





— Zahlenſymbolik. — Brofeifor: 
Sehen Sie, die geheimnißvollen Bezie⸗ 
hungen der Zahlen zu einander ſind 
oft wunderbar. Wenn ich zum Beiſpiel 
das Datum meiner Geburt mit meiner 
Telephonnummer multiplizire, ſo er— 
gibt die Quadratwurzel aus dieſer 
Zahl, vermindert um das Alter meiner 
Schwiegermutter, genau meine Haus⸗ 
nummer! 


> 
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— — — — ———— — 









uſoa ·uen 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, Den 24. Auli 1914 


| 






BerlinsStettin, 
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In der Geſchichte des Ausbaus des 
deutſchen Kanalnetzes wird der 17. 
Juni 1914, der Tag, an ——— 
der Kaiſer den Großſchi abetän 
Berlin— Stettin eröffnete, 
borragenten Plaß einnehn 
drei Jahrhunderte Bi 








eriten An 

Brandenbu 

bon Ha wei 

fer: —— 

Auf den ie Ka > 
benzoller, Kurtürit S im Friedrich, 


5 — ⸗ & hr# 
ti. „sahrhunderts ton 


zu Begi inn des 












ber Havel bei Liebenwalte zur Fi: 
now, einem Nebenflübchen Der, 





tagen, beicheid 
mübſam 





mit den dame 
niſchen Mitteln 












ein Werk, das die Ka im 
Dreißigjährigen Krie ege zer — 
folgte der Bau des Finon n— 
ter Friedrich em big 
zum heutigen Ia nd für 
den Schiffahrt zwiſchen He 
vel und Oder bi Im Laufe der 


modernen Verkehr 
entſchloß ſich die preu 
zum Bau ; 
ſchiffahrtsweges 
den das 
1807 die 
ſprünglich 
neuen Kanals 
vorgeſehen. 
auszufebend Zwiſche 
jedock ter wieder 
endlich das Wert voil 
t, 


ehr übergeben ie 

















\ imm 








nimmt, 
und bertie 
fahrätu = 
Havel 
l, 
fort und 





weiter 
vertief 
Havel 










Kanal 
ſcheide 3 


url 


D j 

tem Han des Finowpials b 3" 
Schlaufen eppe bei Niederfinow im 
gleihmäf; E zer Höhe. An dieſer Stelle 
ba t man ben zu überwinvenden Ge 
famthöhenunierfhied von 36 Meter 
in bier Bintereinander liegenden 
Schleufen von je 9 Meter Gefälte 
zufammengefoßt. Im Oderbri ud) wird 
darn die alte, für 600-Tonnen⸗ 


Schiffe ausgebaute Wa lierftraße bis 
Hobenfaathen benu Eo kurz aber 
verhältnigmähi« Strede de eis 
gentlich ben Kanrls auch ift, fo bat fie 
bo die beutfihe Ingenieurkunft vor 











arnde, von ihr glänzend gelöfte Auf: 
anben asfleilt. Be ı!lem zeichnet ich 
ber Bau burd Damm: 
Tireden aus, fo beifpielörpeife bie zur 


Neberfchreitung des Ragöſer Tals in 
einer Höhe ven? rt. Belonders 
herrorragend nbe r Abijtieg der 
Wolferftrafe durch die Schleuſen— 
rücle bei Niederfinow zum Ober: 


bruch. Neben dieſem Schleuſenab— 
ſtieg iſt die wiederholt angeregte Er— 


richtung eines Schiffshebewerls, wie 
e3 ber Dorimund-Ems-Kanal bei 


Henrichenburg, 
den. 

Große Hoffnungen knüpfen ſich an 
ben neuen Waſſerweg, und in Erwar⸗ 
tung ihrer Erſüllung haben die di— 
relt an ihm intereſſierten Gemeinden 


beſitzt, beſchloſſen wor⸗ 


nicht gezögert, ebenſo große Opfer 
auf ſich zu nehmen. Bei einem os 
ftenaufwand von 431, Millionen 


Mark für den Bau des Kanals durch 
den Etaat haben fich Berlin, Stertin 
und Charlottenburg verpflichtet, je 
455,000 Mark zur feitgelegten Der: 
zinfung beizuirogen und fi meiter 
vom fechzehnten Betriebsicht ab mit 
je 72,000 Mark an den Tilgungsfo- 
ften zu beteiligen. Endlich haben fie 
ou noch eine Gewähr für die Un- 
terhaltungsfoften des Großichiffahrts- 
mege3 und bes meiter für die Slein- 
Ichiffahrt beftehen bleibenden Finotv- 
fanals übernommen. Aber was man 
hier opfert, das hofft man mit Zin- 
fen mwieberzueivginnen, und längs be3 
ganzen Kanals meiteifern veshalb die 
Gemeinben miteinander, bie neue 
Bafferftrabe imbuftriell außzunugen: 
Berlin feßt große Hoffnungen auf 
feinen Weithafen und die mit ihm in 
Verbindung gebrachte Großmarfthnl- 
le, Spandau ift Berlin bereit3 mit 
feinem Nordhafen zuvorset ommen, 
Charlottenburg, Velten, Oranienburg, 
Eberswalde und zahlreiche andere 
Drte find nicht zurüdgeblieben. Aber 
auch die Privaiinduftrie und bie Ver- 
fehräunternehmungen regen fich be- 
reits lebhaft. Der Berliner Lloyd 
bat einen Sefonderen Eilfrachtverkehr 


borgefehben; für den Sanalbetrieb 
jelbft haben fich bereits befondere 
Dampfergenoff enſchaften zuſammen⸗ 


gefunden, und in Stettin wurde eine 
neue Schleppzuggenoſſenſchaft be— 


arünber, 
—. 


— Drudfehler. — (Aus einem Ro: 
man.) ..:.Er befichtigte dag Zimmer, 
fand e3 jedoch nicht ganz einwangfrei. 

ee. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


a Aa 
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Bewegte Bergangenbeit, 








ter ſich, da er ſo 
n wie auf 
gewö hnliche 










An 
poil 

























er Dei 
erbielt. 


er die 

a Th für 
bahn vorzubere! 
wurden bald 


Vertreter 
Vertreter 





der 







robende Plün— 
Der Bericht, 


dücklehr der hol 






ländiſchen ee erjtatiete, ift aus 
leicht beareifliden Gründen niemals 
beröffentliht worden, obwohl er 





für die Kt ; 
ven und Ereignilien ge 






5 wurde er vom Be» 
in die Zweite Kam— 


af 1( 
„m Jahre 19 


zirt Xeeumarden 
















ordnet, wo er IR der lib eras 

i anſchloß, abe ch häufig. 

in —5 Fragen, 

en Er wur 

ein uate Miliz 
fi und & it fein Nampf 


onopol*“ in 
Vorber 
der Regie» 


uppin 
belannt. 
ie ibm von 


vertreiu na 







l er aber d 

rung ne Uufgabe, die nöti- 
Ge gegen die Folgen des 
ve 3 zu ergreiten, wo ſich 
die | Bahnen ae Tage 
ſchen 





) dur Cifer und OP e⸗ 
aus, ſonſt aber 


zu Ende, da er 


war 





rt Arieg auf dem 
t ibn die b> 
Resieruna, feinem Geluh eniipre 
ilitärattache nad Grie- 
er ſchließlich für die 
ion der Gendarmerie in Al—⸗ 
gewonnen wurde. Die aus 
der Balianhalbinſel hierher gelangten 
Berichte waren des Lobes voll über 
den Eifer und die Hingabe an die 
Pflichten ſeines neuen Berufs, jeden⸗ 
«3 war er auf dem beiten Wege, um 
moralifche Groberungen zu machen, 
venn die Umeigennügigteit der hollän- 
bifchen Dffiziere hatte von Anfang 
ayı auf die Eingeborenen, bie gewohnt 
waren, die von ihnen bezahlten Steu» 
een in den Tafchen türfifcher Beams 
ten verichwinden zu feben, einen ges 
twaltigen Eindrud gemacht. Bei dem 
fo feuriaen, ftei3 zum Stampf bereis 
ten, Dielen fait auffuchenden Xempe- 
rament Ihomrions konnten Reibun- 
gin immigleiten nicht aus 
Lieiben, aber ſeine ehrliche, offene 
Soldatennatu talle Schleich⸗ und 


Umwege mäht, durch die häufig 


ſchichte 





— 


















ein Abiommen mit den harten For— 
derungen Pflicht erzielt wird. 
Thompſe S5 Jahre alt geworden, 
fein frübzeitioer Tod hat fein Pater: 
land der Dienfte eines Mannes bes 
raubt, die im genebenen all von uns 
ſchäßbarem Wert geivefen Wären. 


0 Te —— 
Libellenſhwarme. 


In der lehten Zeit find in verſchie⸗ 
denen Gegenden Europas, fo aud in 
Berlin und feinen Mororien, «große 
Libellenihiwärme beobachtet worden. 
Auch vom Rhein, aus Rußland und 
beſonders aus den ruſſiſchen Oſtſee— 
provinzen wird über das Auftreten 
großer Libellenſchwärme berichtet. 
Während die in Berlin und ſeinen 
Vororten auftretenden Schwärme die 
Nichtung von Oſten nach Weſten ge⸗ 
nommen haben, hat man am Rhein 
die umgekehrte Flugrichtung beobach— 





tet. Es bandelt ſich hier um die in 
Janz Mittel- und Nordeuropa ver⸗ 
breitete —* ıla auadrimaculata“, 





erjungfer, die man fo 
Bähen und Seen 
Man ſchäht die 


die blaue Wa 
oft über Flüſſen, 

dahinſchweben ſiehi. 
Stärke der einzelnen Schwärme auf 
Hunderttauſende, ja auf Millionen. 
Das Auftreten der ſtarlen Schwärme 
wird ſo erklärt, daß die Libellen in 
den Seengebieten infolge der kühlen 
und regneriſchen Witterung de3 Mai 
lange in ihrer Entmidlung zurüdee- 
halten worden waren und daß fie in- 
folge des in Norddeutfchland und an- 
beren Geaenden plöhlih aufgetretenen 
warmen Weiters in großen Maflen 
aufgefommen find. edenfall3 treten 
derartige Libellenichmärme verhält» 
nismäßig jelten auf, Diel häufiger 
find Die verberblichen Heujchreden- 
ſchwärme. 

— Verblüffende Antwort. — Herr 

A.: Sie hatten neulich ja auch ſo hef— 
tige Zahnſchmerzen; was haben Sie 
denn da für ein Mittel angewandt ?— 
Herr B.: Heiße FZußbäder.— Herr 4.: 
Danke!.... — Herr U. (einige Tage 
päter): Die yußbäder haben mir aber 
gar nichts geholfen! — Herr B.: Mir 
damals au nicht! 
‘immer  berielbe, Freund 
(zum Modewaarenhändler): Erſt haſte 
fo gefhimpft auf den MWorindty, und 
nun befommt er deine Zocker boch 
noch! Modewaarenhändler: Na, 
nur wegen vorgerüdter Saifon! 
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DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 u 





von 


jtüife zu einer bedeutenden Preisherabiegung, und ziwar von zwei mohlbefannten Fabrikanten 
in New Morf. br habt eine aroke Auswahl ſowohl von zmet- wie von 
drei-Stücfe Anzügen, zur Hälfte d vollitändig gefüttert, Norfolf 
— I und „‚Patch“-Taſchen, zweiknöpfige engliſche Moden. 9— ſind Staple— 
* ars Moden für fich foniervativer Nleidende vorhanden. Diefem großen 
Cinfauf baben wir etwa zweibundert Anzüge von — regulären 

Lager hinzugefügt, und offeriren dieſelben, zu 


ſammen mit dem obigen Einkauf, 
ein gutes 






3.59 





dier Bargains 


Waſchech N 


Anzüge * b 
Matro An 
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Anzüge, in 







Am Samstag fahren wir mit der grofartigen 


modurd 


von Großen, 


Morgen, fo 


. Eine vollitändige Auswahl 
nicht alle Größen in jedem Muiter, 
lange ſie vorhalten, ſpeziell zu.......... 


3 Y . 3 0 - 
Yeinen: u. Crajh: Anzüge, 3.95 


en, ‚aut 


Euch 


Sortiment zur Auswahl geboten wird. 
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Tifice Coats f. Män-: 


ner, 50c bis 3 $7.50. 


Weite Du? Beintlei- 
- ipeziell $1.00 m. 
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fen, Ruifian, Cl and t ütte; |barten Gebre ungen «te 
oder Dutch Anzügen, alles ( Nacons, | macht J madıt — Größen 2 
frit iber bis au 32.50 Girör : cn Samstag ? 6 3 re; ivert 
lauft — -95 Nahre; mor 25 mar! irt au se 25 
iſstag. 36: J ze TR 5 ce; für ı ur. od Ic 
a Sthre@! folgen, entichuldigte Erzellen; und 
m . ua dad Pr A 
—— — Sub: benachrichtigte dos gnadige Fräulein, 
ans * = daß ber Gaft bereitö eingetroffen 
Alerböchitvielelben hatten jih für wäre 


den nächſten Tag bei Erzellenzen zum ‘m Fremdenzimmer angelanat, bot 
c * * — J X Ku ’ “ o 
grüßftüd angefagt. Run war Die | er feine Hilfeleillungen an, die aber 
ganze Dienerfchaft noch mit ben Bots | freumblich abgelehnt wurden. Da der 
bereitungen dazu beidhäftigt. Mitten PVortier mit dem Koffer nicht kam 
hinein war früh am Morgen eine | wollte der Diener fih danadh um 
Depeiche angelommen j 2 einem feben. Er entichulbiate fi und faate, 
— "na 1 2 * * J 
—— — — Erzel enz. Die⸗er würde gleich zuruckkehren, um den 
ſer meldete ſeinen Zeſuch an und bat, Befuch ins Früthſiuaszimmet zu füh 
ı (Ar vrundichn no& Arrılaa f g 0 . 
die Gaftfreundſchaft des Hauſes auf | zen, mo das gnädige Fräulein feiner | 
einige Sage im Anfprud nehmen zu | parte. Zu feiner Wermwunderumg | 
durfen. erhielt Fyriedrich die Antwort, daß vor | 


bre Erzellenz erichrat im eriten 
Augenblid ein wenig. In diefer all 
gemeinen Heg mußte nun auch no 
das Fremdenzimmer bebadht und ge 
müttich eingerichtet werden. Der Ge 
ab! ſah den bedenklichen Blich, mit 
dem ſeine Ina ausnahmsweiſe um ſich 
ſchaute. 

Er fragte beſorgi: „Wird es Dir 
auch zu viel, liebes Herz? Dann iele⸗ 
phonire ich noch fchnell, ehe ich gehe, 
um ein-Zimmer im Hotel!“ 

Devon mollte Ina nichts miffen. 


der Tür fein Wagen bielte, der Portier 
alfo auch) feinen Koffer beraufbringen 
fönnte. 

Nun, vielleicht war der Herr zu Fuß 
aelommen und ließ fih fein Gepäd 
nabfchiden. — Co ging ber Diener 
wieder hinauf und bat den Fremden, 
ihm zu folgen. Des Saufes Zochter 
empfing ihn und ließ fih mit ihm am 
Frübftüdstifch nieder. 

Er fah tadellos aus im ſchwarzen 
Tradanzug und meiher Haläbinde. 
Sein Scheitel war gerabe mie ein 


Sie [haute fhon wieder ganz forglos | Gepante. An bewundernswerter 
brein. E3 war allgemein anerfannt, Schnelligkeit “hatte er Xoilette ges 
daß feine andere in dem Maße wie madt. 


fie Die Gabe befähe, Feite zu arrangi- 
ren, vorzubereiten und zu leiten... Gie 
beiaß einen eigenen Reiz, Gälte zu 
empfangen und die Stunden vergeffen 
zu maden. WUnüberwindlih erichien 
ihr dabei nichts. Sie hätte es als eine 
Herabwürdigung * ſelbſt an 
geſehen, zu ſagen: „Das iſt mir zu 
viel“ oder „Das gebt nicht!“ 

So antwortete fie auch jet lachend: 
„Sieh nur meinen Kopf an. Noch figt 


| 

Du 

weißt, jo leicht verliere ich ihm nicht.” 
| 

| 

| 


Bald aber fah Irma verzmeiflungs- 
boll nad der Tür und mwünfchte die 
Mutter fehnfuchtsvoll Herbei. Ent» 
fhieden fchmedte es dem Gafte ehr 
gut. Er ſprach aber keine Silbe von 
felber. Redete Irma ibn an, erhielt 
fie eine fait itenographiich kurze Ant 
wort. Heiß und kalt wird ihr bei 
diefer Art von Unterhaltung. 


Enblih erichien die Mutter. Ehe 


er fejt auf der richtigen Stelle. fie aber mod) die Türe ganz geöffnet 
hatte, ward fie eiligft and Zelephon 

Berubigt fühte Grzellenz die Ge: | gerufen. — „Ja, mein Lieber“, fang 
mablin auf die Stirn und ver» | € herein. — „D, wie lieb von Dir. 


— „Es wäre aber wirklich nicht nötig 
gemwefen.“ — „Gemwiß ift ed mir eine 
große Erleichterung. Dante taufend- 
mal.” — „Er ift bereitö bier.“ 
„a, ja, ja.” — „Alio auf gleih!" — 
Nachdem die Mama angehängt hatte, 
rief fie nach Friedrich und erteilte ihm 
einen Auftrag. 

Eid dem Frühftüdzzimmer nähernd, 
wanbte fie fi no einmal um und 
ſagte: „Friedrich, ich denke, am befien 


abfchiedete ich, ins Minifterium 
zu wandern. 

An dem angefündigten Befuche war 
ben beiden Eheleuten ganz beionders 
viel gelegen. Sie fahen mehr in ihm 
als nur den einftigen Studienfreund. 
Er hatte fchnell und alänzend Starriere 
gemadt und war fon feit Jahren 
die rechte Hand feines SHerrichers. 
Wenn nun diefe Berfönlichkeit, die fo 
feft auf ficherem Boden ftand, dazu 


um 


auserjehen mar, gerade im Haufe der | fielen Sie ihn zuerjt im jFremben- 
Grzellenz auf eine möglichft harmlofe | zimmer an. Da eilt e3 augenblidlic 
Weife mit Allerhöchitderjelben eine | am meilten. Nachher werben wir ja 
Unterredung zu haben, fo fchmwelate | fehen.” 

Seine Erzellenz bereit3 im Borgefühl Wieder warb Xrma enttäufcht. 


Gerade al Mama die Hand auf bie 
Türklinte legte, eilte die Köchin herbei 
und holte fie in einer höchſt wichtigen 
| Angelegenheit in bie Vorratsräume. 
Da klingelte es wieder. Friedrich 
ſchien einen Boten zu empfangen, durch 
den er etivas den Korridor entlang 
tragen ließ. — „Ya, ja,“ fpradh ber 
Diener zu $emanden, „Erzellenz haben 


ber angenehmen Folgen, die für ihn 
daraus ermachlen fönnten. 

Shre Erzellenz fnüpfte allerhand 
mütterlihe Hoffnungen an diefe fi 
jegt gewiß intimer geitaltende Ber: 
bindung. Beide Herren hatten bereits 
längere Zeit miteinander forrefponbirt. 
Dabei waren dann aud die beiber- 
feitigen Familienangelegenheiten be— 


Iprochen worden. So mußte na, daß | mir bereits Befcheid gefagt. Hier, 
ber ältefte Sohn des Studienfreundes | bitte.“ 
ganz in die Fußtapfen feines Vaters Er führte den neuen Antömmling 
trat. Run, .und ihre Weltefte? Gin | ebenfall3 ins Fremdenzimmer und 
lieberes Mädel gab e3 garnicht, meinte | fagte: „Erzellen; möchten, dab bier 
fie; fo hübih. fo tlug, fo liebens- | alles geordnet wirb und meinten, daß 
würdig! Sie dad allein fehr gut machen könn: 
Doh der Gaft konnte ja jeden | ten. Wir haben heute noch alle Hände 
Augenblid eintreffen. Schnell orbnete | vol zu tun. Cie müffen nämlich 


willen, daß Allerhöcfidiefelben ſich 
für morgen zum Frübftüd bei uns 
angemeldet haben.“ 5 

Der fremde machte ein etwas ber- 
wundertes Geſicht, ſagte aber nichts. 
Da kam der Portier auch endlich mit 
dem Soffer. „Na, fagte ih es 
nicht?“ rief Friedrich ihm zu. — Der 
Schlüffel hing an einer Eleinen Kette 
am Koffer. yriedrih nahm ihn ab, 
gab ihn dem anderen und fagte: „Die 
Taſche ſetzen Sie nur hier hin. Den 
Koifer pagen Sie beffer gleich aus 
und ordnen alles in Schrank und 
Kommode. Ich habe jetzt eilig unten 
zu tun. Bald komme ich aber zurück 
wieder nach Ihnen um.“ 


Ina an, daß im Frühſtückszimmer ge— 
bedt und ein Gabelfrühſtück bereit ge— 
halten werden ſollte. Sie ſelbſt ging 
ins Ankleidezimmer, um Toilette zu 
machen. Dem Diener ſagte ſie Be— 
ſcheid, daß jeden Augenblick ein Herr 
tommen könnte, den ſollte er erſt ins 
Fremdenzimmer führen, ihm dort be— 
hilflich ſein und dann ins Frühſtücks— 
zimmer führen. Sollte er eintreffen, 
ehe ſie mit ihrer Toilette fertig wäre, 
möchte er ſie einſtweilen enifäulbigen 
und das gnädige Fräulein benach 

richtigen, damit es dem Gaſte Geiell- 
Thaft leifte. Den Koffer des Gaites 
follte der Portier gleich ins Fremden 


> 


zimmer tragen. b | und fehe mich 

Kaum war Xbhre Erzellenz ver- Wieder klingelte ed. Diesmal, war 
ſchwunden, als es auch ſchon Zlingelte. | e& Erzellenz, der mit feiner Gemahlin 
driebrih öffnete Er nahm dem | gerade nor der Tür de Frübftüds- 


jimmer3 aufammentraf. 


draußen ftehenden Herrn die Reife- I 
„sh mußte mich doch jhnell einen 


tafche aus der Hand, bat ihn, ihm zu 


Louis M. Stumer, Pr 


28 S. STATE STR. 





Speziell für Samflag 





Die modernen neuen 
Sammtkronen-Hüte 


Für 
Samit 
nur 


Als eine fpea. 
25 Tußend von dieien bübihen Sam» 
weiker Danfs 
Uniere reg. $1.49 Qualität, 


mettronen:D 
Krempe 


für BBe. 


THE EMPORIUM 


28 8. STATE STR. 





93c 


Offerte verlaufen 


uten, mit 


wir 
















Augenblid freimachen, 
alten Freund zu begrüßen!“ 


vergnügt aus 
fammen ins 


rief 





um meinen 


er 


. Damit traten fie zu» 


Zimmer. 


Verwundert 


blidie Seine Exzellenz auf das Paar 
am Frühſftüdstiſch. — Der Fremde 


ſprang auf 


und machte- eine 


erbietige Berbeugung. 


„Run, 
Hauäberr, „d 


auf, bie 


ehr⸗ 


lieber Gormiſch“, ſagte der 


a find Sie ja ſchon?“ — 
Fragend horchten Mutter und Tochter 


Mutter ſogar erſchrocken. 


Gormiſch war ja der Name des Die⸗ 
ners, den ihr Gemahl ihr telephoniſch 


angemeldet hatte. 


Den er ihr beſtellt 


hatte, daß er in dieſen Tagen, wo ſo 
vieles zuſammentraf, was erhöhte An⸗ 


forderungen 


pflichten ſtellte, 
Entſetzt da 


an ihre Hausfrauen⸗ 
helfen follte. 
hie fie: „Mer tft nun 


der andere?“ — Da trat fFriebrich ein 


und fagte: 
zimmer ba 


„Erzellenz, im jyremdens 
t er alle& vorzüglich beforgt, 


Mo ftelle ich ihn jegt wohl am beften 
an?“ — XZonlos bat rau Ina ihren 


Gemaßl: 


Fremdenzimmer.” 


bat fie, ihr 3 


u folgen. 


„Bitte, geh’ Du hinauf ins 
— Den Tiſchgaſt 


Nach kurzer Zeit erſchien der Haus⸗ 
herr mit dem Herrn aus dem Frem⸗ 
denzimmer Arm in Arm im Früh— 
Beide lachten ſo, daß 
ihnen die Tränen aus den Augen ran⸗ 


ſtückszimmer. 


nen. 
Vorſtellung 


zwiſchen Mutter 


Unter dieſen Umſtänden fiel die 
und 


Tochter und dem Studienfreunde des 
Vaters ſehr wenig zeremoniell aus, ge⸗ 
ftaltete fich aber bald deſto herzlicher. 


— — — — 


— Gut gegeben. 


— Der Manufat: 


turwaarenhändler Slapper bat das 
feinite Geihäft am Plage, und einem 
äußerft fchlagfertigen, wißigen Kopf 
hat er aud. Neulich betrat die unleib» 
lie Frau Sanitätärat feinen Laden, 
ließ fi taufend und einen Spigenfchal 
vorlegen und mühlte eine BBiertel- 
ftunde, eine halbe Stunde, eine Stunde 
darin herum, ohne fi zum Kauf zu 
entihließen, und brachte bag gefammie 
Perjonal zur Verzweiflung. Da tam 
der Chef felber aus feinem Sontor, 
überfab die Situation, grüßte bie 
ftadtgemaltige Dame artig und meinte 
verbindlih: „Wünfchen Sie etwas zu 
faufen, anädige rauf“... Die Frau 
Sanitätärat jah ihn erflaunt an, wit- 
terte eine Spige und fagte ziemlich 


beftig:: 


„Was follte ich denn fonit 


mohl hier wollen?*... „Pardon, gnä» 
entgegnete Herr Klapper 
toternit, „ich dachte, Sie nähmen In⸗ 


Dige Frau“, 


beniur auf!“ 


i 
| 
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Broihan und Berliner Weihe, 


Sn Halle haben fie joeben mit gro— 


Bem Aufwand das 200jährige Be 


jteben ver Broihan-Schente gefeiert, 


und von Rechts wegen hätten die Ber 
finer fi an dem feite beteiligen müf 


fen, weil es jozufagen ein Familienfeft 


mar, Der Broihan ift nämlich der Ba 


ter Der „Lühlen Blonden“, Gebraut 
wurde Broihan zuerit in Hannover, 
wie wir u. V. aus dem verdienftlichen 


Werte von Dr. Knaujtius mwiffen. Die 


fer, „taiferlih gefrönter laureirter 
Poöt, comes und miles des Hofs zu | 
Lateran“, veröffentlichte „Fünf Bücher | 
bon ber adttlichen, edlen Gabe der 
Philofophifchen Kunit Bier zu brauen, 


“ 


jeßo aufs Neue überjehen... .u. f. w. 
und daraus ergibt jich, dab das Broi 
hanbier nach dem Mufter des Ham 


burger Weißbiers gebraut, dieſes aber 
wieder eine —— engliſchen 
Bieres war. Das Berliner Weißbier 
wurde nach dem Muſter des Broihan 
hergeſtellt, ſcheint aber in der erſten 
Zeit nicht gerade vorzüglich geweſen zu 


ſein, denn der Arzt des Großen Kur 


fürſten, der den Halberſtädtiſchen 


Broihan ſehr lobt, ſagt von dem berli 


niſchen, es ſei ſo beſchaffen, „daß man 
es im Mangel eines guten Brühans 
brauchen kann.“ Wahrſcheinlich iſt 
ſchon im Anfang des 17. Jahrhunderts 


in Berlin Broihan, d. h. Weißbier, ge 
braut worden. Während des 30jähri 
zen Krieges ſcheint die Brauerei zer 


ſtört worden zu ſein, denn Wallenſtein 
klagt in einem Briefe aus Berlin, daß 





»r fein Weißbier in der Marf befom 


men fann, „bahero denn nicht mweih, 


wie den Durft löfchen muß“, 


— 














Berlangt: Diänner und — JJ— 


Unzenen umer ' Meier Nubrii 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Ein anter Baufhloffer, 2050 Oa 
den Abe. 


x erlangt Suter Suuriimader beim Wutcer 


sionna Zaufage Co,, 1215 ©, Salited Ztr, Irla 


Berlangt: Gin auier reinlider Porter, guter 





Yobn +»5 Wilwaufce Pipe, 

”erlangt kann Tür allgemeine Yerbeit in 
obicmPard, 82 per Tag md Itetine Yirbeit 
ur aute Münner Kakbınflragen bei Sacob Welt 


ai Bo, Blau Broadiwan 





rlangt Erfabrener Borter für alinemein« 
arbeit einer Der Yundcounter beiora 
ı tadhsufragen in 10050 Arbina Bart ivr 


erlangt: Erfabrener Junge für Bü 
in Nuen 38, Eh 


Berlangt Gbandeliermaßer, die Erfabrung 
haben au auier Pirbeit umdb willens find, die 
Ziadı au berlaffen. Mnaufragen Samstag und 
ioman, Willard Bierce Difice, 1185 R, Jefter 
fon <traßb frla 





Berlangi: Ein junger Buicer, alleinitebend 
der ‚lei Schneiden Tann; Kobn $i12 Die Yiod 
und Board im Yinlang. Borzaufpreden 3 Nord 
"ivder Ztrake, Murora, All, Irla 


Berlangat: Borier für Delifatellen und Reltau» 
rant, junger Mann, weiber fdon als folder ae 
arbeilet bat, Sofort zu melden: Nubger, 4613 
Aroadbiwah, 


nem Milva 






Berlangt: Junger Mann auf « 
ven zu belfen, 1020 S. Noben € 


Berlangt: Ein auter Driver, um deutid-umnga 
riihes Brot aussufabren; ein Banater boracao 
sen, am liebiten bon Glonomwa VBor zu ſprechen 
lachmittags in 2157 Einbouen Ade,, ungariiche 
väderei 





Berlangt: "leihiger junger Mann finder ft« 
liae Arbeit « tadtporier; muß bewandert 
cin. 4 8, Ban Buren © 








Berlangt: Selbiiändiger Bäder an Brot, Rolls 








md Viscuits,. 2118 Lincoln Abe. 

Berlangt: Dann, in einem Sbolelale-stleider 
zel&äft; auier Yobn Kan adreilire, mit Yın 
3abe der Gmpichlungen, an: 3. 2 “ 








Berlangt: Griabrene Porter, um fireilund 
kb zu beforgen und am Ziib aufaumarten, 
164 Eait Yuritin Ave, 

Berlangt: Guter Baufchreiner, für innere 
Sirbeit, „Irimmina”; 17 Meilen bon Cbicago; 
Arbeit für längere Beil. Näberes unter: %, 
VTE, Abendpolt 

Verlangt: Bartender, der polniib und eng 
Ina fpribt: muh audb Porterarbeit verrichten. 
14123 Seit Cbicano Une, fria 








Serlangt: Nianeyarbeiter, Müblenbauer, Eief 
rifer, »SAlfsmaiiniit, Chauffeurs, Janitors. 
arpeniers. Gent. Empl., 184 Walbington Str 


Verlangt: Sinaben für Fabrifarbeit, über 16 
abre alt. 2526 N. Longurh ir, dotr 
Serlangt: sinaben an Bobhrmaiıine, 3 N. 
bilden Str dofr 





Berlangt: Agenten, um (Meroron) deutiche im 
portirte Fliegen: Fänger zu berfaufen. Dfterme- 
her Eo., 160 %, 5. Abe. Simmer 313 —ia 


Berlangt: Schubmader, der felbftändig wer · 
den willz auter Plat. 1714 Larrabee Sitr. 
2uliwa 


erlangt: Stadtbefannter nücbterner Mann mit 
eiwas Grfabrung auf Bäderwagen als extra 
Driver u. fi fonit nüslib au maden. Cramers 
Bäderei, 3434 N. Halited Eir. dofr 


— — — — — 
Berlangt: Ränner und Trauen. 
Anseigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wori) 








Berlangt: Alleinftebende Arcu oder Ebepaar 
für allgemeine Nücdenarbeit,; Mann für Hans 
arbeit in einer Reitauration. Borftadt von Kbi- 
age, Etetiger Plab für gute Berfon. Mdreiie 
11 Abendvoſt. dofria 








$250.00 monatlid,. 

Jeder Tann dies verdienen. auch al Nebenver 
dienft $2 per Stunde, garantirt. Sämmtlihe&in- 
;elbeiten frei per Bolt verfandt, Glafer, 80 Mil⸗ 
ler Mdenue, Providence, R. I. 23jl1m& 








Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
“Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 





Gefuht: Lediger Mann bon gutem Gbatalter 
und ebriid, wünfcht Stelle in Zigarren-Store, 
Laundru Dffice oder dergleiden. Emil Brenner, 
005 Wells Str. 





Geſucht: Berbeirteter Mann jucbt Arbeit bei 
einem Xeirbenbeitatter; befiße „Embalmer’s” 
vizend. Wdr.: M. 126, Abendpoit. iria 








Gefuht: Ein guter Bartender, verrichtet 
Borterarbeit, fucht Stellung; bat Empfehlung. 
»idr.: 3. 513, Mbenbpoit. 

Geſucht: Demcher fucht Stellung in loon; 
Tann Diorgens aufmaden und etwas .Bartenden. 
Ydr,: T, 441, Abendpoit. frſaſon 











Geſucht: Biolinift und "Bianift wunſchen 
Engagement in Garten oder Reſtaurant. Teb 
Graceland 6 693, frfondi 


Geluht: Erfttlaffiger Bu titmader, 
au Bleifh ihneiden, fucht Etellung. 
Maub Uve €. Schefier. 


; Grfttiagi er Möbel» und Bauforeiner 




















(up x An t 222 Abendpoft. 22jl1m 
Geluht: Schreiner fucht ftetige Arbeit. 1938 
Howe Straße. —fa 


— 
Gel ge deutihe Männer fuhhen irgend 
— Phone: Lincoln 1151, 21jliw& 


t: Bartender, 33 Jahre alt, ledig, nüd- 
ER mit guten Referenzen, jucht 

go t au nad auswärts. — 

—— u endpoſt. —A 

Bartender mittleren Alters, verbei- 


—— are mit E lu» 
ge Stellung —8 
833., 2052 Dayton Str. 


ion 








Etellungen fudhen: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das 
































— — — — >> 

















— — — —— 














Brülungen finden bald ſte 














E uulchl: ng n 














ub Diele 
“breile, arol sie 
tier PYargain, 3U1T X, Nobey <irabe, 2 sat. 


riıge Bernütung. 155 . Braut 











Kadiben für 











7 Michigan Ave,, 


arbeit und Belorgung bon zwei Kindern Debilt 
Sreendicw Abe. 


Ndchen tm m 


ren; auf gei 
644—648 Welt Madifon Eır,, Derlaufsräume 


foraung des 


2123 Erbital Str. 


Familie; guter Lo bn 





u Ballagier Automobil, in tadellolem 

3941 Lincoln Ave, $250, wert $500; alles gui erbalten, jehi’s au, 
brauche Geld, 1961 Shellieid Ave, & 
I 


Mädcen Tür allgemeine 





——— um 
„Ein Mädcen | Tür ; allgemeine Haus 
Züchtige beuifde stödin in Yrivat, 


Empicblungen baben 





Biügel- und Nein- 
zubaufe [alaien 
644 Aldine Muen nabe Salited, 3. 


Tühtige Waſch⸗, 








Stellenvermittlungs-Büros. 
Anzeigen unte r dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zienftmädgen,, 





Sünfaig „gute 
und zweite 
2 h 1033 —*2 Ei. 


Deutfhe Madchen für Hausarbeit- 
| Eıellen in Chıcago und Umgebung. Van Iprege 
vor bei dem Germania Bermittlum 2 
Norih Ave, Ede Halited Sir. 1 





Deut » ungartides Vermittlungg + ' “Büro ver- 
langı Wädcen für Hausarbeit, für u - und 
„ 452 Norib ve, 








Stellungen fuhen: Frauen uns M 
(Anzeigen unfer biejerNubrit 1 Gent das ort) 


Stelle für alt 
‚Bitte s Ton vorzuſprechen. 


Mädchen juchen 
rusins Sdusagpet 





Deutich ungarifches 
Haus — 1519 Larrabee Str,” dinten, 





Deutihe Frau just. Stelle für Haus 
PR. Tann gut locdhen, 

Sude Arbeit als Bafchfrau, 
Souibport Ave, 








Beuiiche Frau ſuch Yrbeit an Strich 
PA Näbmafeine, langiäbrige Erfahrung an bei« 
den, 1853 — Ubde,, binten, 


30 jährige, beifere, erfahrene Witte, 


frauenlofem Haushalt, 


7058 Emerald Abenue. 
Ael,; Stewart 1082, 








Stellungen fucdhen: Brauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rurbrif 1 Cent das Wort.) 


wünfcht Yvalhpläge für Mitte 





und Freitao« vos Wartield | 


Lincoln 1431 


Fran Sucht 











5 * Uhr Ybends 
rbaı 5, 2. lat, 











seiunht: Ungarische fucht Stelle für 
hte Hausarbeit. 570 alited ti 
( ’ ’ Hi <i tiır 
a it f t ) pre 
n tc1 
6 € f it Ya 2 
t a J 
ich « d d 
IT 6" roc 
ä zuperior 











Stellungen ſuchen: Eheleute. 


[EU n unter diefer Nubrif 1 Gent das XSort.) 


; Ghbepaar ohne stinder Kann 


erriibaflledie 








Möbel, Sansgeräte m. |. w. 
YInzeigen unter Dicjer tubrit 2 Gens das ort.) 

















2 itta — l u 
ca l arf r 
J ri I 
er | 
I 
fa f f um | 
‘ ra *24, * ! 
rt, imX 
J ( v tat | 
| l, 1 
Ic it 
s100 tanfen ’ 
a i ( ı 
d a 
richle | 
pi t ad] 
,« 
ci X 
y k t 
l 
u 
baı 
ie si , ı 
— — —— 








Vianos, muſitaliſche Inſtramente. 





Bertaufe elegante epieier.k 





bina ib Norıb Me, 1, „ioor, 33 ti 


Anitrs 
fauten, i 


tiand praditvoll 
ve Ipottbillia be 








Ol 


3150 faufen unfer $600 Mabagoni Piano, 10 


Schre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
Place, % Blod mweitlih von Glart Gir. 22aq*F 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u, 1. w. 


(Anzeigen unter bieler Nubril 2 G Das Nor 


Berfauie Icbönes, THlinfes, leid Ibii 


pierd, nur $40, Grocerb, 144 K.Noben ale, 


Ille Rallebunde werden abacı 





ı 1050 Pfund I r Ibiteferung 
pferd. 2500 ica t botiria 





‚u berlauien wo Weeridbweinden d.ncht 
ge. 230u Eunllom Mi 32ll10X 
e 


ju verlaufen oder zu vermelen 
tadt acwöbnte Blerde: BSewict 





rund ‚20 „kilmwauice Abe ar 








Geſchäftseinrichtungen, MNaſcinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 2 Cis. das Wort 


Jacob veberer, 
644 Welt Madilon Straße. 
Einrichtung für jedes Welwart,. auch einzelne 


Gegenjtände; ıiedr.gfie Breife und beite Dali 
tät garantiert. linfere eigene Yabrilation, 


Soda Fountains in allen modernen Exempla- 
ellı zur Beſichtigung. 





Berlaufen Baar oder monatlice Bablungen. 
Zelephon: Montve 2496, E 
— — 14in,fedimi* 


— — —e —ñ —ñe úñï— e jt — 


Automobile u. i. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cts. das Wort ) 


J 
| 
I 
= 
Kauft Eure Laden» Einrihtung bei 
| 
| 
| 


Zeltene Gelegenbeit für fihnellen Berfauf, 
tande 






Kauf» und Berfaufsangebote. 


(einzeigen unter dieterRubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu derfau fen: Obſt- und Weinpreſſen. 874 W. 


Noͤrih Abe 





Hort! Sehr gute, getragene Anzüge für Män 


ner und Burſchen, ſaſt neu, von den erſten, fein 
ſten Herrſchaften, von 533.00 bis 55.50, in aͤllen 
Farben. Nur ein Hein wenig benupt, Feine 
Goat3 von 50c an, Sofen, Xueiten, Ueberzieber 
billig zu verfaufen. Deutihes Weihält; Sonn 
tags bis 1 

Edadt, Store, 





Uhr geöffnet, 5017 S. Halſted Str. 





Seiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Nubtit 3 Cents das Wort, 


aber keine Anzeige unter einem Dollar. ) 


—, — — 


irats sgefuch: Junger Mann, 20 Jahre alt, 


groh, angenehmes Aeußere, in auter Stellung, 
wüunſcht, da ihm 
gem, nettem, lebensluſtigem Mädchen (große 
Weitalt) befannt zu werden, aiweds Seirat, } 
miitlung von Eltern oder Berwandten erbeten, 
Ä ferien unter Adr.: v 679 Abendpoſt. 





bindungen feblen, mit jun 





* 





Heirats gefucht: Se für Verwandte, 29 


Jahre alt, riitliher Confeflior, angerfebme Er» 
Iheinung, aelund und lebe 
gem erfivarten Gelde, Xebe 
iiber 35 Sabre alt; mub geiund fein, tadelloien 
Ruf befigen und solide Criftensmöglichfeiten 
bieten,  Belferer Handwerler oder Geichäftz 
mann Bevorzugt. Rur wirklich ernitgemeinte 
Vriefe bitte au richten an Mdr, T. 402, Vbend- 
poit. Bermittler berbeten, dofria 






reudia, mit ils 
sgeläbrten, micht 











Nechtsamrälte, 


(Ungeigen unter dieter Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Fred PBlotkfe, deutider Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Pratti- 
ziri in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
SDearborn Sir, Zimmer 1444, Adea 


Ulbert u. Kratt, Nedhtsanmwalt. 
Prozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Redisgefhäfte beitens beforgt, Erbihaften ein- 
ezogen, Anfprüde ıberall durdgeicgt, Lohne 
nell folleftirt, Abitrafte eramimirt, Beite Ems- 
pfeblungen. 520 Harris Truft Bldg. TID*X 





301.9. Edbelfion, deuticher Rechts. | ı 





anwalt. Alle Redhtsfaden prompt b. rgt. 
Praftizirt in allen Gerichten. Nat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 


1lin, mifrfon* 





Saudbefiger! Echlechte — —D ebt; 
alle Untoiten nur $3.00. €. D8i rẽth 
be, Ede Larrabee Str Die Abends oder | $5 und aufwärıe. 
Sonniog Morgens borauiprehen. 220g" 

















Grundeigentum und Häuier. 
brit 2 Cı3. das Wort.) 


Geicäftsteilhaber. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unier dieferHubrit 2 Cents dad Wort. ) 


Zu vermieten, 
(Anzeigen unter dieferitubrif 2 Cents das ort.) 


or (9 1 dtefer 
Rubrit 2 Gent3 ba3 Wort.) (Anzeige unier die 





lMnzeigen unter diefer 





f mit $400, um 











feibit arbeitet. 
‚bon 10 bis 1 Uhr: 
orrat von ro: 








ziallenntniſſe 






230 Abendpoft, 
N 
Unterridt. 














(w 


ichere Exiſtenz 
Verkauf oder j 
Deutſchland ein Mechaniſches 
it dieſem Theater 
ing ein Vermö 





deutcher 
unferertoeb 





und 6- Zimmer 
äh im Sommer und 
feinite Lage 
Zu jehen Nr. 


3 vermieten: faun in der Weltausite 


| wunderfchöne Fl ats 






n ımn Deu ch 


gen erworben werden, und auch immer iſt 
eine Goldmine für Jemand, der reiſen 
tann und will. j 
Will ſofort ver 
Theater wie 
i Dr. M. Schwimmer, 625 North 





in Ghicago: $35 und 345. 


| 5716 Kimbart Ave. taufen oder tanſche 5 













Mutomöpt 









{ep 











ge deutihe Aut 
hadfragen für deu tie 









3u vermieten: ; 
„Abendpoſt“ Öcbäubes, 
J ce 





School of Dioto 1 


a 
.. auf wiöbel u. |. w. 


& diel er Rubril 2 Eenis 





r „Nbendpojt“, 
ulbinnten Str. 

















‚are gebrau 




















x und Board. 
—— igeonags 











naablung= 








"Wlonak Das all 








——— au verietden 








$20.00 bis $500.00 
Pıanos, Pferde und Nuagen elc. 


von ein bis zwölf Monate Zeit aum 





str beaabien Eure 
* yo das Geld fofort 1.5 und nad We 
ttizaahien in wochentligen oder mon 
igreibi oder telepho» | 





n. Spret vor, 





CGompvanb, 


dianpard Credit € * 
©. Dearborn Eır. 


Bimmer 702 Sarıfold Bldg. 8 








und Ptanc-Dar 
$50 für $1.50 momatl, 
E a0 für $2.25 monail. Weid | 
ir geben alle m 
. Zelephon: Geniral 
\ (GE. ıyred Heil 
143 0. — Bi Ede Handolph, sim da 








26 für 75c monail, 











Aerztliches. 
12 Cenis das 
—brendbatte 


Vebandlung aller Strantbetten der 
und Grauen, { 





(Minacinen unter dir'vs 





1: un > sn che 








wa ra deuiſchet 
—A — — Derlei Olda. 
geg nuber der 
Wiorgens biß 5 Upr UboB, 
uno Camsiıag bis 7 Uhr Ybds, 

Sonntags 16 bis 12 Uhr Diitlag.. 
































ı peitalift jur zume 
! ultat som rei. 

















AUmerſuchung und 




















beuticher Yrat, trüber aſſinem Sudmweitietie, 
behandelt gewillenbatt 
1164 Milmaufee Abe. 


Divifion Eier, Borm, 10—12, Ubends 3 


Ox.Grona, 
der Biener Unverſugi. 
ale Arantheiten. 








Achtung und Aufsepaßi! 








= 








Großartige Gelegenheit Heimſucher 


Grundeigentum und Hauſer. und Spekulirende! 


(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cis. das Wort 











31 mit 2 Stodwerten veriebene, 5 unb 
6 Zimmer Rlathäuier, Sodparterre, 
werden gegenwärtig acbaut in der Image: 
bung Winplewoods mund 50. ji { 
Bloas weitlid von Weitern Ave.) in Dem 
aröiten und and ichöniten Bororte von 
) Ein Rabatt gewährt bei 
Sehr fleine Anzahb- 

i Vierteljahr und 
Sie ſich Beſſeres wün—⸗ 

ſchen als ſolch eine leichte Bedingung? 
Sie aufmerkſam, j 
Spesialiteuern j 
Strabenbahnvertehr: 
Str, an Weitern Ave. 
zie Avenue. — Yagent am Blase. 


Miete zgablenm, 
Sbrfür Euer 
yeimklaufer 








und 6 Zimmer, lung und 50 





Wabagoni . Jimi * 
at vermmeiel an guie 
rabenverbeflerungen 
Jabrgelegenbei 
$iuuo Baar, 








wir madıen 








Nachbar Ibait, 











:elephon Hude Eichenbolz⸗Fußboden, 


gu micten geſucht. 


Nubrit 2 Cents das Wort.) Söhne, 


Bruno PBintert & 

-rbauer.— 

Sirake und 48. Avenue, 

Söhne iind weit und 

breit befannt als Grbauer äuferit 
guter Sänier, 


natton» Jirtures 











, : z 
leinftebender <hubreparaturverftätte 
gepflafterte — 1 


nad zweiStraßenbabnlinien; 





Bruno Finfert & 





Schneidergeibäft; muß 


alleinitebenden, s3U monatlich, 





Aranltheitshalber 





Koͤmbination⸗Fixiures, 








‚sabrverbindung, $ 


übernehmen, $s25 monatlich, 


wenig Weld 3 3 
„Kan nebme Garfield 








TIimanaeunes. 
en zeigen unter diefer Nuorit 2 E18. das Wort.) 





$35 monatlib faufen 
Eichenholz ⸗ Trim 


$1000 Baar, 






gewinnbringendes : 1 Blod aur Clart 
bequem zurSodbahn; 
Nambaricaft, 
$1000" Want, 335 monatlich. 
Yot als erite MUnzablung nehmen, 





stommiffis * m ir 
Reparaturwerkſtätte 


Sprechmaſchinen repariri. 








$500 Baar, 815 monatlich kaufen 6 
Zimmer Cottage Heim, Bridbaſement, 
Furnaceheigung, 
en Bad, Gas, 
Preis $3200, 


Belosti & Co, 





C 
Sruchtbäumen, 
ttage oder flein 





Eichenbolz-Irim 


Nachbarichaft; e 1 
Nad>arihaft heißes und fal- 


1: $1000 erite Sbpoibel, fällig in 














— — — 


neulich für 5314950 berfeuft wurde. * 
ETruſt Comp. 


W. Waſhington Sir. 


Farmlandereien. 

unabbängig fein? 
Farm in der reic j 
tIsislonfin bringt Euch Unabbängig- 


Zu ——— und Grocerhladen. 


vV rſchleudere Haupt » Office: 
Belmont Yive, Tel. 
Zubdidifion » Difices: 
2359 Addiſon —ſ 








‚ Privaimann, 835 
übe bon Kirchen, 


umen Geiwäfte, s 
au einem ideas» 


ig, grobe Edlot; 
1, jedoch jöloffen. Mbr.: € 
handler ausgelaietien, © 


slatgebaude, ı ıu d Eiſe made! ı es 











Y es ” — ze 
3u berlaufen: 2 . Blat, $3500; 


von und Kanduftore. 





Kommt unit uns 





Habe $500 bis $2000 zu verleihen au bebau- 


Frant "ed, 2014 Jrving sogen arantheit Din id geawungen, 
6 


derei au berichleudern, 
” 224 Abendpoſt. 


tc5 Grundeigentunt, 
Bart Boulevard, 


Bu verfauten: 





$3750 für bübfiches, großes 


Zu berfaufen: 
5 Zimmer Gebäude, 


oder vertau⸗ 
Keit auf Zeit, 
800 große Bäume, 


dienen, ‚Lednboden für Jo 





gapoiteten in 


Dearborı ©tr., 7. 
Ede Larrabee Se 


weite erite 6% 
Summen von 8600 aufwärts; 
Nicdard U. Ko, 25 N. 

555 North Ube., 





für Spoupzcis 
Flat, 4 Zimmer, 
ert $600 für Si 
rt 8550 für $272 
ort $1000 für $550. 


2 Konkret⸗Fundament; 
nahe Montroſe und Oatley Abe.; neyme Abzaäh— 
lungen oder Lot als Teilzahlung. 

John Heim, 3148 


5 5— 

12 Simmer Noominghaus, 
FedeTransaltion garant. 
$ Realty Co,, Zimmer 34—154 W. ) 





Albland Abe. 








La Calle Eır, Erite 
PR au verlaufen. Gel, au Bee. sum 
niedrigiien Zinsfuß Telephon: 


und © 2 aller, mit Kai 








n 
® u % - -6 Zimmer Slatgebäude, eleitr. 
ein, 820 u Etr., $4000. 


2360 Lincoln 


a . 2, — Mi 


:_Erittlaffiger 3 Stühle Barber« 
3106 Sir eır., Indiana Harbor, Ind, 























200 Acres Farm in VBrice County, 
$7 7000 im Tauſch, Preis $5600; 
e— nabe Logan 





müniche verbeis 
uare oder Hyms 
N. Richmond 


Bmweiltödiges 
und 6 Zimmer, Bad und Gas, 
mentfeitenweg, au seinem Bargain, 
Samitag und o&nntag 
Etr., 2. Slat. 


Sons vanm 7 Truſt 


yany 
Srundeigenium und zum 
Niedrigiter Binsfuß. 

ES erite Hypoihefen, in belic’igen Gum» 
men, auf bebautes Ehicagoer srundeigenium_au 
Nordojtete Elarf und Yaudolph * 





Greenebaum — — 








* großer Stall, 
Berjönliches. \ 


"(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) aen a 














Hühnerfarm; 
4-3immer Haus und \ 


Standmayer, 2742 Shields be, 


mit den beiten Wa‘ 
EiderbaunStepn- 
1455 Belmoni 
»Bbil, Poalaek, 


Benfedern gereini 
nur guie und reelle 
deden auf Beitellung gemachi. 
Ube. Telephon: Gracelaud 110. 


mit vier —2— 
Nadbarisait. 
2330 Osgood Sir. 


* 
ebnungen, in gem Nasauftagen 


— — — 


aut Grundeige 








Air ver! eiben Geid 
PR. Bauen zu niedrigiten Yinien, en Don» 
1ay und Camstag Abend bis 9 
1341 —J 








Dachboden und Salemeni; 


Notarielle Beglaubigungen, Vollmachten, , x 
: Ravenswood 


* proumpi und zuverläjfig ber 
Eartorius, Deffeniliper Notar, 225 Walbingion 
Sır., Ubends und Sonntags 1938 Mohamt Sır. 
Solmifrfomo* 


Bainting, PBaperbanging wird gut und billig 
Schmidt, 506 Norih ve, 
Eincoln 7620, 


Augengläfer aus allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten Breifen. 
lange Grfabhrung. 





7816, oder: ft. 28, Abendpoft. 


Yaulira Eirape. 


Privatgelder auf zweite — zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zatlungen, mäßige Raten. 
F. Plotte, 127 NR. Dearborn Str. } 

mer 1444. © 





Sc 
„made Tomn bon 10,000 — 
. Kublmey, 1937 Grace Str. 


Zu pre 
Schlafzimmer, 
Bafement und Dachboden; 
babnlinien; nur $2750; $500 Baar, $20 monat- 


"5 Gebm, 


Große Zimmer Gotiage, 


Badezimmer 
Öl lm —— e ñ— 


Seel @leuberung, 
‚6 „Sinmer Haus mit fließen: 
äußere, Gebäude; 
4 MderGusten, 





PIE 9 
2120 Beiment 'ä Ader Rartoffeli, 


O bftbäume ujm.; 





Jahrzehute 
Dr. M. Schwimmer, 
deutjcher geleruter Optiter und Opto⸗ 
it, 625 North Avenue, 
Knoop8 Departmentladen, 
Uhr Nadymittags bis 8 Nhr ar 2 


auf "Grundeigentum, 
. Baudarlehen «ine zJezia 


Phone: Nandolph 300. 


Bractvolles, mebernes —* 6: Zimmers ; 
Sebing Ave.; 


2360 Lincoln 


fan, Late, $4000 wert, —— nur $5950. Sretit 
® I q tie & Grosbn, 207 Weit e— 
.: Euberior 6288, 


und 50 Aeres Illinois 
A 145 Abendpoſt. 
il18,21,22,23,24,25 


-— [1 1 [0.117 07. >> 

160 der „guter Lehmboden; 5% Meilen von 
40 Ader unter Bf I 
; gute Sehönde; Preis 34 


76 8. Monroe ar preis 5 


gegenüber 
Dfien von 2 











au! u auas Ihe bauen mollt, wir fa en er een 0: 
tung. Darlehen und Bläne, 0 ae Kommiifion, 
Dir bauen ezira warme Gebäude; 

Allifon Contracting Eo., 


Dearborn Eirabe, 


Wegen Pe gnangelegenhek 
ten berlaufe mein ideales 2-ftöd, 
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verfauft haben. 


fer Gruppe 
Ihr die requlären 
- Tifchen Modelle — 


mit Patch⸗ 


8 einige 
y 

alle Größen von 
32 bis au 44 in 
der Partie — aber 
nicht in jeder Fas 





con — 
den Ruli = Näus 
mungsbverkauf offe— 
——5 na 










SER =. 
D 
Bade: | BA . 
c 3 $1.25 u. 
Amige der fir Mädchen, 
Zwei Stüd me diefer Eaifon, lange Waiit 
rippte baumwoll. J Tunic-Effelte, und hübſche 
a or | Middy-Facons; 
n, alle Br, * 
chen Farben, 
verfauft; ſpeziell J Plaids und Checks, einige 
Samstag, : © techende 
—* .,29c mit abitechenden 
beiebt; Größen 6 bis 14 
Schwarje u weine Fahre, ſpeziell 
Badeſlippers für e 
— Samstag für 
zamen, ın alon ug 
Größen, bie ae 
a oricier 1 53.50 Kleider für Miſſes 
Preis für mot und. Ieine Damen, 
gen, — . . . ep 
— — 123 weißer 2oile, mit Einjag, 
— — ⸗sStiderei, Tuds u. Plaids, 


Ellbogenlange Aermel, in 
Jah 
fir S3.50 ver 


$1.50 
Schuhe u. Orfords | "55: 


Größen von 14—20 
ren; Ytets 
Golf Happen für 
Mnaben ın 
ſchedenen 
lern, ın grau 
braunen wire 


Gröben 6% 





gen 








Jiänner: 
Sorken 


Für Samstag vi. 















Galf, 


feriren wir Da 
beriie* Marle von & 
nabtloien feide» 2 
appretirien Salt 5 
ürämpien 1 län 
ner, in ſcwar 
lobfarbiag, Marine 
und arau, füı > er 
mit Dopelien 
len, leichte I» 
merichwere Die 
gewöhnliche 2x 
zorie, Ivesie- für 
Samstag, zu 

— 


res gemacht, in lonſervativen dreiknöpfigen 
findet Sy 


Sy. folwie auch die enge \ 


hr Taichen verfehen— 
3 


ipeziell für . 





WO STATE Mabısone DEARBORN STS. 
25 . 
& m 


81.50 Waſchtlei x 


J— 
Facons 


in einfa 
Streifen, 


Karben 





Ein vorzünliches Sortiment 
ichuben und Crfords für Männer, — alle 
winjchenswerten Zeiften, Sinöpf 
Racons, 


Bier Hiditin gemacht; auch 
weiße Canvas Stfbpfichube, 
Goodhear Welt genähte 


- Räumung von Sllänner-Anzügen 


/ Auli » Nänmung von Männer-Anzügen, alle Cpd8 und Ends, 
Heinen RBartien und einige volle Partien, welche wir bis zu $10 
Diejelben find aus reintvollenen blauen Sers 
ges, grauen Nanımgarnen, gejtreiften und gemijchten Caſſime— 


Sad: und ziveis 


nöpfigen Faconz für junge Männer, — Eingejchleifen in dies 


ANNE YhLaalb J) 


Kleider 













. 
Anzüge 
Feine Sergedade- 
Zuits für Damen, 
in marinchlau u. 
ſchwarz, aute Far 
cons, bübib beiegt 
—Srößen 34 bis 
44, 82.50 it der 
Preis, den andere 
verlangen, fveziell 
für Samstag, zum 


ßreife 
oh $1.59 
Polfa Dot Bade. 
lappen für Damen 
mit Summi ge 
füttert,alle belieb» 
ten Schatirungen; 
die Nuss 


aus 
wahl zu .. % 


Liköre 


SBhisten, Sunmh 
Vrool, im Jollamt 
aut Klaihben ge4os» 
gen, 6 I 

alt, ©t. 31. 87e 
Glarerwein, impt. 


frana., reg 59 


1.25,Hlafbe 
zöpisten, 6 Nahre 

14 Gallonen 
für... 


von Sommer: 


Männer: 
Hemden 


Weide Neoglignee 
bemden für Mans 
ner, mit aurüdge- 


u. Ecdnür: 
Gım Metal 
Eoltitin und 


aus 
Paient 





Sohlen, zeitgemähe 


Modelle, in alten | fhlnanen Treat 
GSröhen, 6 bis 11; HF iem, Goat Facon, 


die Werte rangiren | in Hunderten von 


3 —— — {&ön gelireiften 
bis zu 92.00 > Effelten, in_ allen 
fpeziell mars | Großen zu haben, 

firt für Den | reauläre 1 und 

Juli * $1.25 Qualitäten 

sul Näns FFer st serinistert 


mungsvertauf 
zu nur 


‚ 


md beihmußt 
durd Hantiren, 
Yuswabl au 


97 49c 








> vom Grundeigentumsmarkt, 


’ 
# 





beife Wetter übt einen ungünjtigen 
Einflaf auf das Gefhäft aus, 


Das Grundeigentumsgefhäft hat, 
jvie fich erwarten ließ, in den legten 
Tagen ftark abgenommen. VieleMat- 
er und Händler haben ich für bie 
Hundstage in die ferien begeben, und 
in Folge dejfen ift der Umjag nicht 
ehr hob. Das michtigfte Gefchäft, 
welches geftern gemacht wurde, ift die 
Hebertraaung eines Grundftides an 
Garfield Blod,, auf der Südſeite der 
Strabe, 91 Fub öftlih von Prairie 
ve. gelegen, von Oliver %. Smith an 
Alice Nugent zu einem nominellen 
‘Preife, aber mit einer Belafiung von 
»55,000. &3 handelt fi um einen 
Grundbefit von 84 bei 134 Fuß, auf 
welchem ein Ladengcbäude jteht, in 
dejfen zweiten Gtodwerte ji eine 
große Speifewirtichaft befindet. 

U. E. Anderfon in New York hat 
an Eva Davis in Chicago die Nord- 
meitecle der Calumet Ave. und der 41. 
Str., von einem Zinshaufe mit 12 
Wohnungen beftanden,fowie die nörd- 
ih anftiogenden 25 Fuß unbebauten 
Grundes für einen nominellen Preis, 
unter einer Belaftung von $18,000, 
verfauft. E3 wurden die Norbimeitece 
von Haljted Str. und 88, Str., fowie 
50 Fuß Grund an der Indiana Xbe., 
u 38. Str., ald Teilzahlung gege- 
en. 

Für eine neue. flamwonifche Fatholi- 
iche Kirche hat der katholiſche Biſchof 
von Chicago die Nordoſtecke der Cor⸗ 
nelia Str. und der N. Kildare Ave., 
242 bei 125 Fuß groß, zu einem nicht 
angegebenen Preiſe erworben. 

— — — 


Iſt beſcheiden. 


Verlangt nur fünfzigtauſend Dollars für 

ein gebrochenes Eheverſprechen. 
Viola Mundhy, eine Handpflegerin, 
die Nr. 120 Süd State Straße ihrem 
Berufe obliegt, fühlt ſich ſchwer da— 
durqy gekränkt, daß Edward L. Kings⸗ 
1059, mit welchem fie feit anderthalb 
en verlobt jein will, immer nod 





Feine Anftalten macht, fie ala Gattin 


beimzuführen.. SKingsland fol ein 
mohlhabender Bürger von Holland, 
Mic., fein. ALS Herzenspflafter für 


DaB gebrochene Eheverfprechen glaubt 


Pr Mundy in ihrer Bejcheidenheit, 
ok 850.000 bie richtige Summe Tei, 








Aus Bereinstreiien. 

Der Ordender Hermann 
föhne hielt feine jährliche Grop- 
logenverfammlung ab. Die Berichte 
der Großbeamten lauteten recht gün- 
fti.. Da der Drden Frauen als 
gleichberechtigte Mitglieder aufnimmt, 
wurde ein neuer frreibrief notwen— 
dig und zwar unter dem Namen 
„Orden der SHerrmannsföhne und 
Töchter“. Dementfprechend wurden 
viele vorteilhafte Neuerungen einge: 
führt. Dem alten Orden mwinft eine 
gute Zutunft. Folgende Beamte wur: 
den erwählt: Gr. Präfident, John 
Thiele; Gr. ®. Präfident, Fred.Borg- 
mwarbt; Gr. Sekretär und Schaßmei- 
fter, August Behrens; Gr. Verwal: 
tungsrat, Hy. Koop, Chad. Luebte 
und Carl Tragnib, jun.; Gr. Finanz- 
fomite, E. 9. Hohlfeldt, Wm. Traut- 
mann und H. Habermann; Gr. Füh- 
rer, John N. Hacobfen; Gr. Innere 
Wade, H. W. Hilmes 

Der Margaretha Damen: 
unterſtützungsverein veran— 
ſtaltet am Sonntag, den 2. Auguſt, in 
Otto Gehris Garten, 71. Str. und 
Metern Ape., fein Pilnif, verbunden 
mit Preistegeln und vielen anderen 
Beluftigungen. Dad SKomite mirb 
fih Mühe geben, um Allen gerecht zu 
werben. Für gute Mufit ift geforgt, 
fodaß fi) Jung und Alt qut unter: 
halten fünnen. . Die Weftern Ape.-Li- 
nie bringt die Befucher an den Garten. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Tickets 
25 Cents die Perfon. 

Die Treue Shmefternloge 
No. 6, Orden der Hermannsfchwe- 
ftern, hält am kommenden Dienftag 
im Erzelfior Park ihr jährliches Pit- 
nit mit Preisfegeln ab. Für jehr 
Ihöne Preife für die Kegelbahn, Ue- 
berrafjungen für die Kinder, gutes 
Effen und Trinten und gute Mufit ift 
beitens geforgt. Die Vorkehrungen 
liegen in den Händen ber Damen 
Anna Anders, Präfidentin; LinaGer- 


bardt, Almine -Spalding, Adolphine 
Peter, Elma Dannjohn, Katie Sei: 
denfpinner, Anna Rohde, Mathilde 


Streeß, Anna Lottig, Louife South: 
wid, Katie Lübte, Lizzie Hafferfamp, 
Trieberide Wolf, Maria Lorz, Sophie 
Harpling, Zäzilie Baabe, Nettie Benn, 
die alles aufbieten, um das BPilnit 
zum beften Erfolg zu bringen. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 




























Findet Nothelſer. 


Staatsanwalt Hilft Countyrichter 
bei dem Reinigungswerk. 





Fragwürdige Stimmgeber. 





Man wird ſchon vor der Vorwahl fürchter⸗ 
liche Muſterung unter ihnen halten. — 
Ben F. Campbell von Chatham tritt für 
Sullivan ein. — Champ Clark kommt. 





Wählern, die nur einen zeitweiligen 
Wohnſitz in Chicago nachweiſen kon— 
nen, wird die Beteiligung an der be— 
vorſtehenden Vorwahl und Wahl be— 
trächtlich erſchwert werden, wenn die 
geſtern Abend vonWahlkommiſſärAn— 
tbony Czarnecki bekanntgegebenen 
Pläne zur Durchführung gelangen. 
Wie berichtet, hatte vor einiger Zeit 
Countyrichter Owens im Einklang mit 
ſeiner „Reinigungs“-Kampagne die 
bisher in der 1., 18. und 21. Ward 
tätigen Wahlrichter und Wahlfchreiber 

| ihres Amtes entjeht und neue Beamte 
an ihre Stelle ernannt. Diefe Map 
regel richtete jich zunächit gegen die fo- 
genannten „LXogirhaus"-Wards, doch 
hat der Gountprichter bereitS ange 
fündigt, daß er auch in anderen Ward3 
fürchterlihe Mufterung halten merde, 
um unerwünjchten Bürgern die Stim- 
menabgabe am Wahltage unmöglich zu 
machen. ebt hat fi, wie Ezarnedi 
fast, audh Staatsanwalt Maclay 
Honne entjchlofjen, jich an dem politi- 
fchen Reinigungsmwerfe de3 Kounty- 
richter8 zu beteiligen. Wertreter ber 
Staatsanmwaltfchaft werden den neuen 
MWahlbeamten der bezeichneten Warbs 
bei der Reaijtrirung am 19. Auauft 
zur Seite ftehen. Wenn nach dem Re— 
giftrirungstage die Wahlfchreiber durch 
eigene Erfundigung an der angegebe 
nen Worefje feitzuftellen fuchen, ob die 
regiftrirte Perfon überhaupt und feit 
wie lange fie dort wohnt, werben fie 
von Poliziften oder Staatsanwalt» 
Tchaftsgehilfen begleitet fein. Die Boli- 
zei hofft auf folche Weife die Schlupf 
twintel vieler verdächtiger Eriftenzen zu 
ermitteln, nach denen fie bisher vergeb- 
lich aeforfcht hat. Weder Frauen noch 
Männee, die in billigenHerbergen oder 
in Häufern von jchlehtem Rufe moh- 
nen, werden zur Vorwahl zuaelaffen 
werben. ihre Namen follen vor dem 
9, September aus den Wählerlijten 
geitrichen werden, 


Campbell für Sullivan, 


Während Gouverneur Dunne, Bür- 
germeijter Harrifon und Bundesjena- 
tor Lewis, alle in Chicago anfäffig, 
die Kandidatur Lawrence B. Gtrin- 
gers inboffirten, angeblid um ben 
Lanbbezirten des Staates „gleichmä- 
Bige Vertretung mit Chicago im Bun= 
desfenat zu fichern“, jpricht fich jeht 
ein langjähriger Vertreter des Lanbd- 
gebiets zu Gunften der Wahl eines 
GChicagoerd aus. Ben F. Campbell, 
in Chatham anfäffig, der fi 1912 
mit Dunne um die bemofratifche No: 
mination für da3 Gouverneuräamt be- 
toarb, empfahl geftern feinen Freunden, 
für die Erwählung Roger E, Sulli- 
bans zum Bunbesfenator einzutreten. 
Gampbell galt feiner Zeit als der Kan 
bidat des außerhalb Eoot County lie- 
genden Teils de Staates und fiegte 
in 45 Countieö mit 62,000 Gtimmen, 
während Dunne außerhalb Coot 
County nur 25,000 Stimmen erhielt 
und nur 14 der ländlichen Counties 
für fih zu gewinnen vermochte. 


Champ Clarf fommt. 


Champ Clark, Sprecher des natio- 
nalen Abgeordnetenhaufes, wird mor=- 


Abendpoft, Chicago, Freitag, 





u — 
ur nn nn nn 


en 


ı gen in Chicago eintreffen, um an ber | 


Nachmittags ftattfindenden Parade des 
„Loyal Order of Moofe“ und Abends 
cn den Feierlichkeiten teilzunehmen, 
welche gelegentlih der Einführung 
2000 neuer Mitglieder veranjtaltet 
wird, Für diefe Veranftaltung ift von 
den hiefigen Moofe-Logen das Audito- 
rium gemietet worden. Am Sonntag 
wird Herr Clark der Hauptrebner bei 
der Grundfteinlegung eines Heim3 für 
Mitglieder der Organifation in Moofe- 
heart fein, 
ee, 
Commercial Law League, 


Bei ihrer 20, Jahresfonvention 
wählte die Commercial Law League 
of America geftern im La Salle Hotel 
die nachftehenden Beamten: Präfident, 
Edward H. Brint, Cincinnati, O.; 
1, Vizepräfident, 9. ©. Knight, Sun- 
bury, Pa.; Sekretär, Charles ©. Bar- 
fer, Denver; Schatzmeiſter, W. O. 
Hart, New Orleans, La.; Vollzugs— 
ausſchuß, Walter A. MeClure, Seattle, 
Waſh. und James PB. MeGregor, 
Toronto, Kan. 

— —ñ— — 

— Geſtändniß. — Hans, wo ſind 
denn die Kirſchen, die hier geſtanden 
haben? — Hans: Die habe ich alle zum 
Fenſter 'rausgeworfen. — Muiter: 
Wie, die ganzen Kirſchen haſt du hin— 
ausgeworfen? — Hans: Die ganzen 
nit, —nur die Kerne! 

— Die hiftorifche Stelle. —,Siehfte, 
Morit, hier ift die Hiftorifche Stelle, 
wo ich beim Angeln mein erftes' Ge- 
fhäft gemacht habe.” — „Nu, mas 
hafte gefangen, Tateleben?" — „Ge- 
fangen hab’ ich nifcht, aber ich hab’ tei- 
feinen Angelfchein gehabt!” 


Ungeheilte 


bie fon bergeben3 überall Heilung fuchten, 
müffen auf alle Yälle die aufflärenden Gratis- 
Schriften vom Imftitute of Reform, 1546 Larra» 
bee Straße, awifhen North Ave. und „L” Eta- 
tion verlangen; darin wird ihnen bewiefen, dab 
die meilten Leiden der Nerven, des Kopfes, Ma: 
gens, Darımes, der Leber, Rheumatismus, Gicht, 
Lähmungen, Gefhlehis und Hautkrankheiten, 
offene Beine u.f.w. oft in den berameifeltiten 
Sällen no& gebeilt wurden. Das Verfahren zur 
ilung ber Azebö- nd Blutlranfheiten ift mit 
bödliten Wuszelhnungen preisgelrönt. Geringe 
Koften, Gallenftein-Kur meiit in 24 Ctunden, 
obne Operation, Thmerz- umd geiabrlos. 
\ Sil,frfondi.2n 




















Feine beſtickte Sonnenſchirme für 


& z 
vamen, neue Austwahl ( 8 
RE FEDO TODE cu 9 c 





Nleider : Zubehör 


Haupt » 
Feine Hinterlopf-hämme, in Schildpatt 


oder in Bernitein, $3 und $4 s1 00 


BE lininsebke nennen 


Saarı.ege, mit oder ohne Glaitic, 


Floor. 


a 








DER TOUBERE Blrservsuunsanessaasses . 
Venice Spinenftragen für Tamen, 25c 
weiß und ceremefarbig, das Stüd....., 
Beitidte Organsntragen für Tamen, in 
weiß und ın remetarbig, rn 
wert 8öc, das Stitch ............ —* 50e 
Faney Band, Nr. 100 und 150 — nene 
Muiter, wert 256 5 
JJ 15c 
Ente Pin Scal Yever-bandiaichen, dien 
ted Vorderſeite, erg : nit Pongee 
gefüttert, mit ovalem 2 > m 
Börſe verſehen, Ser 81.75 
Gehätelte Anöpje anf Boneformen — in 
bier Größen, 3, 4 und 5 auf ciner 
Rarie, Bllessonsosnnssseusussuncneee» ;. % 
Ovale römiihe Berlinöpfe, mit Glas 
Schentel, 200 X%ert, 19c 


AII 
Eine Partie bandbeitidte ffen-Tops und 


aaa 51.50 


l 











50e weine Scaris n 
am Rande It 
apprelirten 











Arrow Marfe 
Kragen; ebenſo 
Lion Marfe 
weiche „LDutina“ 
ragen, regulär 


15c wert — ſpeziell das — 
Stück für nur 5e 

Eure Auswahl von allen © 97 
Fanamahüten im Laden zu... .® m.) 


Männer: Strobhite — 69€ 


alles $2.00 Werte, Zu..... 
Fir Sport im Freien 


Stud Bade» An- 


sünge Tür Männer bei 44, jede Zorie, 
nabu m. weiß bei, 1, Groß “ 
alle Größen, 89 On... 39 
ln 00200000002 c Dölserne Stative 
Shwimmilignn — aum Wus 39 
sum ZSchwimmenlers BIEROE c 
nen, das 2 20 Brei. ab von 
— — alien Sännamatten. 


Gute Zigarren 


Gorona Nobal im». Hliod Manila 3. 


10x Sigarren, narren, 82.50 iite 
Stifte don 50,....02 von 50... 81,50 
xa Breierencia, de Choid od .54 Ta- 
Grohe, 50....91.08 baf, 10€ Büdien 
zom Steene, die | 5 für...... 25e 


Soldier Bon ioma 
Gut Zabal, — 10% 
Pal, 5 für....2öe 

Din9avana Kiipp- 


a. 81.65 


Deu George, — 


„0. 81,75 


— inas, 40c Bal..25e 
Yaßalidad, de Dre Gountrn®entieman 
bas, 1 f, 250; KMilte od, Sillfide aramıl 
bon 100 au. 82.50 Tab, 5c®l, 1254 


Droquen und Toielarlikel 








Gummi» Badetay 2 Gasca 
ben, alloxarb I Anee 17e 
si Aebelo Tonic, He Nava @ 
i,rasanananees 120 buder 210 
s1 Sorlias mal Armour's Grabe 
td Mill........dde | Sure 33 
„59% emailtine Euart au..... DOC 
Doucelann ‘ | Lenles  Manen 
nen, 2 &t "29 | tropfen  au......20e 


23e WBeroride De Bali Hevnati« 
ı sie 


Shoronen, zu..IBe | CQ au.. . 
50e Graves Jaba- | Sie Bompeim 
bulber, au......S4e | aſſage 
SA Eriners zu · Ercam...... 270 
— — 120 Aſſortirte Toilet- 
—* Koblers Konf- | tenieife, wert 10c 
wehpulber Died. Me ‘ 
J 14c ztüd A 


Bücher u. Schreimaterinl 


50€ beliebte Er⸗ Schreibbücder für 
aüblungen, Ginband Stenonrapben, sind 
leibb beibmust, das 


33c <trüd 2 











den 24. Juli 191 


Sunderte von Tu. | 


Bert » Manihetientnöpfe, — mit 
weihen Mianichetten zu tragen — 
d X ar 1 ic 
lesononnnern on ntar une sn 00 ne — 
Kerl» 

lich 





Kravattentlaſpen — in läng⸗ 
id in ovalen Formen — ſie 


ic 


in 





















ben, Vorteil zoge 


ſparniſſe, welche 


gute G 


ſdwarz 






„Arrow Brand“-Kragen, Stück zu 5e 


Outing Hemden fir Männer, franz. Man 
ichetten und Baile-Aacon, ein prädtiges Zor 
timent don Miuritern, wert bis zu 
1.50; alle Größen, zu Se, 60c und... 


49 


Negligeehemden f. 
Männer, Rafies 
Facon, ſeparate 
franz. 
hübſch geſtreiften Effel 
ten, darunter eine Vartie 
Columbia Cuff turn Hem 

hen 14—17, $1.50 Wert 


Kragen 


Oands, alle neueiten 





Das ganze 





MiLwaunet AVENUE ar 
Dieje Eriparnifie an Damen-Hleidern jind die gröhten 


Dieje Snifon erweiit fi al3 eine wunderbar große Ernte für tauiende von 
ipariamen Damen, welcde von den wundervollen Bargains, welde wir geboten ha- 
n. Ne weiter die Saifon fortichritt, deito größer waren die Vor— 
teile, die uns von Fabrifanten offerirt wurden, welde 
wünfichten; and wir offeriren nicht nur Dieje, jondern bietensaudı viele andere Gr- 


gemacht jtnd, 


(Sröhen bis 44 — 


eine der größten Tfferten der Saiion — 
die Auswahl zu 


Manichetten, in 


Seid. Männer-Halstrahten — Pour-in- 
Schatt., wenbbar oder 


franz. Kalten, hunderte von Muitern 29€ 
zur Yuswahl, alles 50c Werte, zu... 





Verf - Ohrringe —in Perlen ver- 
fhiedener Größe, Tein TSurchbohren 


der Chren notwendig — 66 

es find 48c Werte — Ic 
"wert, Goatleten — find 54 Zoll 
lang — iebr arobe laͤngende 


al 
Glasverlen — es find 98c 
49 


Nerte — bie Kette 





PAuLina STREET. 


ihre 


ohne Zweifel die beiten in der Stadt jind. 


56 bis 812 feine Zub Hleider zu S3.95 
Diefe Partie umfaht Kleider, die aus den feiniten jchattirtenpiten 
feine Crepes und Batiites; 
iten QTunic Facon; neue gejtreifte und fiqurirte Effeftes eine gp® ® 
} stell zu "3.95 


feine ®oiles, 


- spe 


elegenbeit für eine große Eriparnti; - 


512.98 bis 819.59 jeidene Kleider zu 85.95 


2 Dedes Sleidungsftüd in diefer Partie ift in jeder Beziehung win- 
Ichenswert—aus quter Liual, Seide gemacht—ın F 


nie vorher zu weniger als 312.98 verkar 
Auswahl zu...... — 


82.30 habſche Waſchtieid 


Hübſche Lawns, gute waſchechte Ginghams, feine Batiſte, in Grö— 
ßen von 16 bis 44 — in den neueſten Facons —dies iſt poſitiv 
bis zu 32.50 wert; 


Sulkies 


allen 


















































Partien 3u räumen 


alle ın der neıte» 


Uen Farben; ebenſo 


En 65.95 


er zu 95e 
































den, Grö⸗ 
e zu.... 


1.15 





Lager von 


Handwerfszeng, Hardware un. Farben 


bon Raacl & Reldon, 5020 Broadiwan, Chicago, von ıma zu einem riefig niedri» 


nen Breiie aetauft, und 





icht sum Derkauf zu weniger als die Hälfte 


Das Dandwerfsseua ılt alles eritfialfig, vieles dabon ift die Mcen »uiter Marle, alles ift 
t tadellofem Zufltand, Die Erfvarnih beträgt mwindeltens Die »ülfte ober mebr. 

Die Eifenwaaren und Karben find ganz auberläffige Baaren — alles marlirt um eine 
fhnelle Rüumung au bewirten. 


YAuher den angezeinten Yrtifein find noch 








biel andere aum Berfauf, die arohe Erſpar⸗ 
fübren toir fie bier nidt an. Wenn Abe 








niffe bieten, weil wir uber nur wenige bavon baben, 
bevenft, dab diefes ein vollftändiges, eritflaffined Waarenlager war, fo werdet Aber die grobe 
Gelegnenbeit, Die bier geboten wird, au Ihäpen willen. 
Eine Auswahl von 
— | Stanley u, teen Aut 
folenge ber \ter Zry Sauares, af 
Borras reicht, |Nortinte Größ, IQ. u, 

varpenter Nancı- Yus 6 Mannes sunnnsenee . 
biümmer, jede Gr Wabl.ee.e.. c ı, 3 0m Teerpapier, | Nr. 2 Chinainn- 
arok od, Mein, einfah — in Bean von 108) Meile, Alum 39 
od. beil “ rdiman | Buadra | Aimilbedereneeer- 

MED nern 39 "ag enlater iso 89 * ⸗ 

Sanm werſielie aus nen, grot, ro derthg geſcne Nr 2 _ Ehinalina- 
weit, Buchs Didort | tcö Glas bin farbe, allori. Echat- | Griffe, 18 Holl lana 
bola, ien, tirır., Gall, 608; per] qautes Hidory 
u Sc J— 89 1, Gall. Se; 250 Stüd.. * lc 

——— £ 

Tapetenreininer, ier- % _Sellone..... “imid, in Gall, 
tia sum Ge 4 Holz» Meider, ai. | _@ime Partie feine) „‚nirmih In Malt 
wand, Vichl c q iröf « | Emaillefarbe affort az 1 
* J— Bu amt fort Größen, einf, | Sattir . Gall vw % Gall 1 Gall 
f \ an ® "I u. aelhlilf. Raub — | 2c; % Gallöne 150: | 81.15; iR Gall. 6se; 
en. 19c Auswabl 19«| 1-16 Gal 10c * Fr ES 20c 
Leder tippe) Meinel Bloononnneee oo... J — — 
arifie, grobe oder | Tünderpiniel,— 
leine 1 Bartie 3 
Bis 4 ee 

2. zöllige Stabi * 

Zauares, aus autem T in her-Piniel 
Ztabl u. galvanifirt, | 1 ‚Bastie, 10c 
f [Il ‘ Stüd.zurrunnunns 
pesiel 39c Meiiimnene nmoj Note oder Thwarze i 
"alue dusmak » | melfingvlattirte or, | Garteufbläude, aus 5 1 Partie Lafirbeise, 

. \ f 1 t ! Ro , a ede Zorien— 

ine Auswahl var | Ma en. 50 a | berfhiedene orten 
eifernen u. bölyernen | Danatchlöfler, 19c zuge * 33.69 das Ztüd - 
obeln, die im Scdan- | ? Sölüffel..... 225334 ee 
veniter ausgelegt ma Ned @eal Zroien. | 11 mt Wem Wieh Autier Ar. 88 
{ iebr billig Vanerien annen 19 een rund 

N met Bohre au 2 19c eansansäsrrenne c| 263011. Handfäge - 
Brace, Söll Gute Hallı i "Warte ramit. | derihied. Jäbnungen, 
u - 89c „Hute Malirmeiler-| yhr, fertige Zarbe— | jede garantit, 98c 
zwcer ... Mb siebriemen, $1.59| g..hdf. 1Se; | 52 Wellereeeee 

Sert. 69 1, 8. ar ‚106 
Br unnnnnannnnnnn teifiägen, Fa 


“ ur reihpiniel, 2 
zoll amwarje 
Vorften, 2... 1öc 









mtlienarobe, 


tem Blatt, 


Damen: Waiits u. Kimonos 
zu großer Griparnih ., 


Sweiter Floor, de 


Shirtwaiits für Damen — 
elegant befebt, bei Hand be 






Weite Lawn und Roile 












ftidht, feiner Spiten W 
beiat, 34 Mermel — 
alle Grö 1 98 
Bi zu. . 
Lange ſeid. Kimonos 
f. Damen, gutes 
timent von Muſtern — 
wert bis zu 58.00 — 


fpeziell für 3.98 


NUl.coo0se 










Sor⸗ 








Bierter 
Groceries 
Buter Meadow diu Sniderö reinerTo- 
Greamerd, ed aibt mato m. 18e 






eine beflere, Bıntilal 
Plund. ..... ‚lc SauireMarfe prä. 
@ier,ieleet u, aroh arirtee Eenf, 206 







Y 2 
— garantirt, Unsen 
en Dice AULSPPELELERE 10c 
Feiniter DodacGo, Ari aczon. Bea⸗ 
Prid Grcam- nut t 
fe m 16 Birginia, U 10c 
Franc Wistonlin RAriide, neue, ge 
Limburger börrie Apriloien, — 
nüle, ie... 2 das 21, 18c 
Feiner  neloditer, ! 





ur . ... 
Nonal Marte oder 

Eelect Leaberrh · 

Maſſe 

das —E 


Somewood Gind 


falter Zchinlen oder 
!oin Roll, 24 
— *— 3 2e 
Heneld berühmte 
Srantiurter Burit 















das PBlund a ıl. Na% 
VER. ou02+. „Arc | te sl. 8% 
Swihs Bristeriped Viomard Warte 
od. Inodenl. Buits, Jueen Dliben reis 
bas Ud. 3 I ob Malon 
WR o2r00 18e Quart Jard 25c 
Velte runde Som- | für. 55 * 
merwurſi 4 Feinit, aranulirter 
VNund 156e juder miteınf. von 
Norweniihe im». hoc Tee oder 4 
Ried Balls ver | Staflee, 10P 39c 
buchſe 21 New Gentur oder 
zu u. 7 Wicboldtid Viebl — 
Noon Hour impt. 14 . 
Gardinen, in reinem Bann0se „63e 
Olivenöl, 3 2% Gedar Brool feine 
Bliclen U... 25 frübe Juntenbien — 
Zuntit Erananen, 2% 
roh u. tale Bye | Mt. 25c 
tig. Dub . Sniderö reine To 
Fanch bier acıo» ppe, © 
Y e (Heibrüiben, ro» ’ n 230 
Rüben u, grüne u. 2, Wall oder 
——— Ic nr 38c 
Neite Bartlett- s Famim 
falit . 
— 23c © 19c 











Feine eitöre 















Nu ibmore Wbis Galiiornia 3 Star 
e oil. in Bond Prandh oder Dor 
bolles Duart, 6%, pellümmel — bie 
oder 2 a ‘ Flaſche 
— — 
Atlas Srew, Ga. Wionorram Bhis 
kagnet Bier, A Iev, Gallone 31.95, 








2 Dod. 


Flaſchen. ..... 





‚si Gallen DR 




















er 
f Verſonalnachrichten. 


— Richter Kerſten vollzog heute Mor— 
gen in ſeinem Amtszimmer die Trauung 
von Herrn Otto Maendefellel mit Fräu- 
lein Gertrude Hudauf. Die Braut iit 
die einzige Tochter de3 Bauunternehmer 
Albert Hudauf, 3545 Palmer Str., in 
dejfen Haufe auch die auf die nächiten 
Verwandten bejchränfte Feier heute Nach- 
mittag jtattfindet. Der junge Gatte iit 
Mitglied der Lolalredaktion der „Abend- 
poit" und des Vereins Deutiche Prefie. 
Die Alitterivochen verlebt das junge Baar 
in Wisfonfin. . 

, — Henn Allen Bradford, früher Ban: 
fier und fpäter Grundeigentumshändler, 
!tarb gejtern in feiner Wohnung, Nr. 514 
Belmont Avenue, im Alter von 58 Jah: 
ren. Er war aus Phoenix, N. 9., gebür- 


tig —— im Jahre 1885 nach Chi—⸗ 
er Er wird von jeiner Witttve über- 
c . 


„.—— 530 feiner Wohnung, Nr. 3610 
Pine Grove Ave., iit geitern im Alter 


bon 72 Jahren Thomas %. Judge, wäh- 
rend eine Zeitraum3 bon ziwölf Jahren 
Mitglied der Wahlbehörde, geitorben. An 
Zoronto in Kanada geboren, fam er als 
14jähriger Sinabe nah Chicago. Es 
überleben ihn ſeine Wittwe uͤnd 3wei 
Töchter. 


—Vom Trauerhauſe, Nr. 83440 Frank⸗ 

lin ®vld., aus wurde heute Nachmittag 
die, wie berichtet, am lebten Dienstag an 
Valmoral Ave. von einer Broadway Li- 
nie-Elektrifchen überfahrene Frau Do> 
rothea Hartung zu Grabe getragen. Die 
Veritorbene, die jich gerade auf dem Meg 
zu ihrer in Edgewater wohnhaften Toch- 
ter befand, als ihr Schidjal fie ereilte, 
fam jchon im Nahre 1869 ala junges 
Mädchen nach Chicago, tvo fie jeither uns 
unterbrochen gelebt hat. Sie verheiratete 
fi) bier mit Waldemar Hartung, der Tanı= 
e Sabre hindurdh Vorarbeiter in der 
Dakeſchen Bäderei tvar. Außer dem Gat: 
ten binterläkt fie einen Cohn, Otto /S. 
Hartung, jotwie drei Töchter, Frau Pora 
Hoffmann, Frau Amanda Naft und Frau 
Hattie Henderfen. 


— Drei Tage nad) feiner Berheira- 
tung it Naat Colburn, Agent der George 
9. Morrill Company im Weiten, inı Al: 
ter von 61 Rahren gnejtorben. Seine Neu= 
bermählte bie; Mary W. Underhill, 
ftammt aus New Nork und war feit 20 
Sabren mit Hexen Colburn befannt ge> 


weſen. Sie iit 16 Nahre jünger als 
er. Herr Colburn ertrantte im legten 
Ssebruar und mußte ya vor einigen Wo: 
chen in das Ct. Yufashboipital begeben, 
vo Arl. Underbill ihn tägich bejuchte, 
Unter ihrer Pflege erholte er fich, der 
lange Freundfchaftsbund wurde am Mon- 
tag mit einer Trauumg beiiegelt. Dann 
trat im Yultand des Stranten plöglich eine 
Wendung zum Schlimmeren ein, und ge- 
tern Abend fam der Tod. Herr Colburn 


war 20 Nabre lang Fabrifant von 
Druderfchtvärge. 
— —ï — — 
Das Bankbuch des Zigeunerhaupt⸗ 
manus. 


Aus New York wird gefchrieben: 
Ein eigenartiger Vorfall fpielte fich 
jüngft auf Ellis}sland, befanntlich der 
Unterfuchungsitation für Einwande— 
ter, vor den Einmwanderungsbeamten 
ab, Mit dem Dampfer „Prätoria“ 
waren etwa ein Dugend wafchechte Zi- 
geuner, Männer, Frauen und Kinder, 
eingetroffen und begehrten Einlaß in 
das gelobte Land der Freiheit. Da fie 
aber durchaus den Eindrud „Baffer- 
mannfcher Gejtalten“ machten, erflär- 
ten die Ginwanderungsinfpeftoren ein 
Betreten amerifanifchen Bodens durch 
die verlumpten, fchmubigen Zigeuner, 
bie jeder Gelpmittel noch dazu entbehr- 
ten, für abfolut unzuläffig und ver= 
fügten bie Inhaftirung der dunfelge- 
bräunten Fremdlinge auf der Tränen- 
infel“, Dort meilten fie einige Tage, 
ala plößlich vor den Einwanderungs- 
beamten eine jeltfjame Erfcheinung fich 
meldete, E3 war ebenfalls ein Zigeu- 
ner, wie fich fpätet heraugftellte, der 
Zigeunerhauptmann Johann ohans 
noff aus Pittsburg. Er verlangte, zu 
feinen Stammesgenoffen eingelaffen 
au werben, bie er zu befreien herbeige- 
eilt fei. Nun mar das Aeußere des 
Mannes allerdings wenig dazu ange- 
tan, auf die Beamten einen vertrauen 
erwedenden Eindrud zu machen, denn 
feine „Kleidung“ beftand in ein paar 


Ihmusigen zerfeßten Qumpen, feine 
Fußbekleidung in — ſchwärzlicher 


Farbe. Es entſpann ſich nun das fol⸗ 

















Eine Kaffeeherabſetzung zur 
nur während des Monats Ir 
Sorten. 


in einem Monat. 
Weſtſeite: 


1373 Milwaulee Avenue 
2054 Milwaufee Avenue 
1045 Milwaufee Avenue 
1510 Madifon Strafe 
2830 Weit Madilon Strahe 
1644 Weit Chicago Avenue 
1836 Blue Island Avenue 
2710 Weit Nord Avenue 
1217 Süd HSalited Strafe 
1832 Süd Halited Strafe 
1818 Weit 12, Strafe 
3102 Weft 22. Strafe 


In Bankes' Hafee-Lüden 


Der föftliche 26c Kaffee zu 24c—ein feiner San.- 
tos Kaffee zu 17c—erjpart für ftetige Kunden über $5000 


















Seier unferes 51. Jahrestaas, 
ıli, um 2c das Pfund füc alle 


Südfeite: 


3032 Wentworth Avenue 
3427 Sid Halited Strafe 
4729 Süd Aihland Avenue 


Nordfeite: 
406 Weit Divifion Strafe 
720 Weit Nord Avenue 
2640 Lincoln Avenue 
3244 Lincoln Avenue 
3413 Nord Glarf Strafe 








gende interffante Verhör zwiſchen 
den Beamten und dem fonderbaren Zi- 
geunerführer, der gefommen war, um 
feine Stammesgenoffen aus peinlicher 
Lage zu erlöfen: „Wie lange find Sie 
in Amerifa?“ „Seit 11 Monaten.“ 
„Wie viel befaken Sie, al3 Sie in New 
York Iandeten?” „Nichts.“ „Haben 
Sie während der 11 Monate fchon et= 
was gejpart?“ fragten die Beamten 
weiter mit einem fcheuen Geitenblid 
auf die gefehmwärzten nadten Füße des 
Zigeunerhäuptlings. „5000 Dollar“, 
lautete bie recht gleichmütig gegebene 
Antwort des Zigeunerd. Faft fiel 
e3 dem Beamten fchiwer, ernft zu blei= 
ben, al3 fie den Zigeuner nad) feinem 
Banktbuch. bragten. Der aber erflärte 
feelenrubig, für jo dumm müfje man 





CASTORIA Fürsäugingund Kinder. 
Die Sarte, Die in imma Gekauft Habt 


— — — 


ihn nicht halten, daß er ſein „ſauer 
erſpartes“ Geld den Banken anvers 
traue. Bei dieſen Worten begann Jo— 
hann Johannoff vorſichtig das Futter 
eines ſeiner Kleidungsſtücke, das allem 
Anſcheine nach die Weſte eines gewöhn— 
lichen Menſchenkindes vertrat, aufzu— 
reißen. „Hier haben Sie mein „Bank⸗ 
buch“! ſprach der zerlumpte Kerl und 
legte 50 tadelloſe amerikaniſche 100⸗ 
Dolarnoten auf den Tiſch, nicht ohne 
ſich an dem faſſungsloſen Staunen der 
Einwanderungsbeamten zu weiden. 
Nun ſtand der Zulaſſung der Zigeu— 
ner kein geſetzliches Hinderniß mehr 
im Wege, und eine Viertelſtunde ſpä— 
ter zog die Zigeunerbande mit ihrem 
Führer unter großem Hallo des Publi—⸗ 
tums ftolz in Amerika ein. 


NEE 





Trägt die 
0 


Ant u ee en 


ef 127 en 


